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Vorbemerkung

1 Erhebungen über Art und Umfang der be-
trieblichen Altersversorgung (BAVI 1 990

1.1 Zweck, Umfang und Art der Erhebungen, Rechts-
grundlagen

Zahbn anr beüieblichen Altersversorgung wurden von der
arntlichen §atistik letdmab für das Jahr 1976 bereitgestellt.
Mit den beiden Erhebungen über Art und Umfang der
betrieblichen Altersversorgung 1S wurden aktuelle und
verläßliche arntliche Daten zur Beurteilung der Bedeutung
der betrieblichen Aftersversorgung innerhalb der deulschen
Systeme der Alterssicherung im früheren Bundesgebiet
ermittelt.

Der Erhebungsurnfang erstreckt sich auf die Wirt-
schafisbereiche Energie- und Wasserversorgung, Bergbau,
Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, Handel, Verkehr und
Nachrichtenübermittlung, Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe sowie Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und freien Berufen erbracht; ausgenommen bt der öffent-
liche Dienst, das heißt, diejenigen Einrichtungen/Unter-
nehmen sind nicht auskunftspflicht(7, deren betriebliche
Altersversorgung in einem Zusatanersorgungssystem des
öffentlichen Dienstes besteht.

Die §atbtik wendete sich an db Unternehmen mit drei und
mehr tätigen Personen in privatrechtlicher Organbations-
form.

Die Erhebunlen wurden ab Stichproben nach dem Zu-
fallsprinzip durchgeführt, die erste Erhebung 1S mit einem
durchschnittlichen Auswahbatz von .t1,9 %.

Ab Auswahlgrundlage wurden die Ergebnisse der fu-
beitsstättenzählung 1S7 und die Kartei im Produzierenden
Gewerbe herangezogen.

ln der ersten Erhebtng zum §ichtag 31 . 12. 1S wurden
rd. 52 @ repräsentativ ausgewählte Untemehmen/Ein-
heiten einbezogen, unabhängig davon, ob sie eine betrieb-
liche Altersversorgung eingerbhtet hatten oder nicht.
Tatsächlich berichtspflichtig waren aber nur ca. 38 @
Unternehmen. Sie repräsentieren rd. 681 m Unternehmen
mit rd. 16,7 Mill. tubeitnehmern.

Die zwelte Erhebtng 1S richtete sich mit speziellen
Fragen zur betrieblichen Altersversorgung ausschließlich an
diejenigen Unternehmen, die nach. Maßgabe der vor-
geschaheten ersten Erhebung über eine betriebliche
Altersversorgung verfügten. ln die zweite Erhebung konnten
bis zu höchstens 25 @ Unternehmen einbezogen werden.
Tatsächlich wurden jedoch nur ca. 18 @ Unlernehmen mit
betrieblicher Altersversorgung befragt.
Sie repräsentieren etwa 222@ Untemehmen mit etwa 11,9
Mill. Arbeitnehmern.
Die Erhebungen wurden aufgrund der Dritten Verordnung
zur Durchführung einer Bundesstatistik über Art und Umfang
der betrieblichen Altersversorgung, die auf der Grundlage
des § 5Abs. 2 Bundesstatistikgesetz geschaffen wurde, und
am 8. September 1S in Krafl getreten bt, anm Stichtag 31 .

12. 1S bzw. für das Jahr 1S durchgeführt.

ln diesem Hefi werden nur die Grunddaten der ersten
Erhebung über Art und Umfang der betrieblichen Altersver-
sorgung 1S dargestellt. Die Ergebnbse sind nur insoweit
als vorläufig zu betrachten, ab sie die vorläufigen Daten für
Bremen enthaften.

Die endgült§en Ergebnbse der ersten und zweiten Erhebung
zrtr betri€blachen Altersversorgung 1S werden zum
Jahresende 1S.{, in der Fachserie 16, Löhne und Gehälter,
Reihe 6.2, 2. Erhebung über Art und Umfang der betrieb-
lichen Altersversorgung zum Stbhtag 31 . 12. 1S, ver-
öffentlicht werden.

1.2 Erläutrungen

Unter öeüleöIlcher Aftersversrrgung sind alle Lebtungen
der Alters-, lnvalilitäts- (Berufs-, Enarerbsunfähigkeit) oder
Hinteöliebenenversorgung zu verstehen, die ein Arbeitgeber
jetzt, in Zukunfr oder in der Vergangenheit seinen Arbeit-
nehmern oder deren fuigehör§en unmittelbar oder durch
rechtlich selbständige Versorgungsträger aus furlaß eines
Arbeitsverhältnbses veöindlich in Aussicht stellt oder
zugesagt hat.
Eine betriebliche Atersversorgung liegrt auch vor, wenn
derartige Leistungen Personen, die keine Aöeitnehmer sind,
aus furlaß ihrer Tätigkeit für das Untemehmen zugesagt
werden oder wurden.

Kelne Maßnahmen det btrlebllchen Altersvercugung
sind z.B.:
- die zur Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

abgeschlossenen Lebensversicherungen,
-selbständ§ neben Direktversbherungen bestehende

Unfalfuersicherungen auf den Todes- und/oder lnvalidi-.
tätsfall usw.

Die Lelstungen der btlebllchen Aftercversugung
werden mit Hilfe fo§ender Durchführungsformen erbracht:

- Betriebliche RuhegeHzusage (Direkzusage/unmittelbare
Versorgungszusage/unmittelbare Pensionszusage vom
Unternehmen),

- Unterstützungskasse,
- Pensionskasse,
- Direktversicherung (auch Gehaltsumwandlungsver-

sicherung) und
- freiwillige Höherversicherung in der gesetzlichen Renten-

versicherung.

Berlchtselnhelt ist das Unternehmen als die kleinste
rechtlich selbständige Einheit, die aus handeb- und/ oder
steuerrechtlichen Gründen Bücher führt oder bihnziert.
Freiberuflich tät§e Personen, soweit sie Dbnstleistungen
erbringen, gelten i.S. der o.a. Erhebung ab Untemehmen.

Dle Meldung umfaßt grundsätdich alle zum Unternehmen
gehörenden produzierenden und nicNproduzierenden Teile,
jedoch ohne Zweigniederhssungen im Aushnd, nicht jedoch
Untemehmenszusammenschlüsse, wie z.B. Konzerne u.ä.
Rechtlich selbständige Tochtergeselbchafren, rechtlich
selbständige Betriebsführungsgesellschafren u.ä. geften als
eigene Unternehmen.

Als tätlge Personen im Unternehmen zählen särntliche
Personen, die am 31 .12.1S zu ihrem Unternehmen
(rechtliche Einheit) gehören und
- als tätige lnhaber(-innen) und tätige Mitinhaber(-innen) das

Unternehmen wirtschafl lich und organisatorbch leiten,
- als unbezahlt mithelfende FamilienangehörQe mindestens

113 der branchenüblichen Aöeitszeit im Unternehmen tät§
sind - das sind im al§emeinen mehr ab 6O §unden im
Monat,

- in einem vertraglichen Arbeits- barv. Dienstverhältnis zum
Untemehmen stehen (2.8. auch Vorstandsmitglieder,
Direktoren, Rebende im furgestelltenverhältnis, Volontäre,
Prakikanten und Auszubildende).
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Sohnge das Arbeitsverhältnis nicht gelöst ist, zählen zu den
tätigen Personen:
- Erkrankte, Urhuber(-innen), Personen, die lediglich

Übungen bei der Bundeswehr ableisten, im Mutterschutz
oder Erziehungsurhub befindliche Personen und alle
sonstigen vorübergehend Abwesenden,

- Streikende und von der Aussperrung Betroffene,
- Saison- und Aushilfsarbeiler(-innen), Teilzeitbeschäftigte

und Kurzarbeiter(-innen).

Nlchtzu den tätlgen Personen rechnen dagegen:
- Heimarbeiter(-innen),
- zum Grundwehrdienst bzw. Zivildienst Einberufene,
- unbezahlt mithelfende Familienangehörige mit weniger als

113 der branchenüblichen Arbeitszeit - das sind im
allgemeinen weniger als @ §unden im Monat,

- Strafgefangene,
- ständig im Ausland tätige Personen (mindestens 1 Jahr),
- aufgrund einer tarifuertraglichen Vorruhestandsregelung

vorzeitig ausgeschiedene Mitarbeiter(-innen).

Vollzeftbeschättlgte Personen sind Personen mit einem
Arbeitsvertrag über die volle tarifliche oder betriebsübliche
Wochenarbeitszeit.

Tellzeltbeschältlgte Perconen sind Personen mit einem
Arbeitsvertrag über weniger als die volle tarifliche oder
betriebsübliche Wochenarbeitszeit.
Unberücksichtigrt bleiben Teilzeitbeschäftigte, deren Entgelt
nicht sozialversicherungspflichtig ist. Hat ein und dieselbe
Person im Jahresverlauf 1S Vollzeit- und Teilzeitarbeit
geleistet, so wird sie entsprechend der am
Erhebungsstichtag 31 . 1 2. 1 SO geltenden Wochenarbeitszeit
zugeordnet.

Arbeftnehmer sind Personen, die einem anderen
(fubeilgeber) haupt- oder nebenberuflich aufgrund eines
privatrechtlichen Vertrags zur fubeitsleistung verpflichtet
sind.
Dem fubeilsvertrag steht der Ausbildungsvertrag gleich. Zu
den fubeitnehmer zu zählen sind vor allem:
- fubeiter und
- Angestellte, auch leitende Angestelfte.

Nlcht als Arbettnehmer im Sinne dieser Erhebung zählen:
- Milhelfende Familienangehörige, soweit für sie keine

Sozialversicherungsbeilräge entrichtet werden,
- Volontäre, Praktikanten,
- arbeilnehmerähnliche Personen, wie z.B.

- Heimarbeiter(-innen),
- Handelsvertreter(-innen),
- freie Mitarbeiter(-innen),

auch wenn ihnen aus Anlaß ihrer Tätigkeit für das Unter-
nehmen Versorgungszusagen erteilt werden können.

Kel ne Arbeltnehmer sl n d :
- Mitglieder des Organs einer juristischen Person, das zur

Vertretung der juristischen Person berufen ist, wie z.B.
Vorstandsmitglieder von Aktiengesellschaften und
Geschäftsführer von Gesellschaften mit beschränkter
Haftung,

- Personen, die durch Gesetz, Satzung oder Gesell-
schaftsvertrag zur Vertretung einer Personengesarntheit,
insbesondere einer offenen Handelsgesellschaft oder einer
Kommanditgesellschaft , berufen sind,

- Personen, die wie Ordensschwestern vorwiegend aus
Beweggründen carilativer Art tätig sind,

- Personen, die vorwiegend aus medizinischen oder er-
zieherischen Gründen sowie zur sittlichen Besserung
beschäftigt sind.

- Helfer(-innen), die ein freiwilliges soziales Jahr ableisten,
sowie Entwicklungshelfer im Sinne des Entwick-
lungshelfersgesetzes,

- Beamte, Richter und Soldaten.

Versorgungszusage ist eine Zusage des fubeitgebers auf
eine betriebliche Altersversorgung, bei der sich der
fubeitgeber verpflichtet, dem Begünstigten bei Eintritt des
Versorgungsfalles (Alter, Tod, lnvalidität) Leistungen zu
erbringen, und aNat entweder selbst (unmittelbare
Versorgungszusage) oder durch eine selbständige Ver-
sorgungseinrichtung (mittelbare Versorgungszusage).

Arbeitnehmer mit Versorgungszusagen werden nur
nachgewiesen,
- wenn der am 31. 12. 1S zuständige Arbeitgeber/das

zuständigeUnternehmendemBegünstigrten entweder
eine rechtsverbindliche Versorgungszusage bereits erteift
oder bei Fortbestehen des Arbeitsverhältnisses zumindest
verbindlich in Aussicht gestellt hat und der begünstigte
fubeitnehmer
- sänrtliche (übrigen) Voraussetzungen (2.8. unterneh-

mensindividuelle Wartezeit, Mindest- oder Höchstalter,
Mindestdauer der Betriebszugehörigkeit u.ä.) für die
Aufnahme in die betriebliche Altersversorgung des
Unternehmens erfüllt oder

- diese Voraussetzungen bis zum Erreichen der nach der
Versorgungsregelung vorgesehenen Altersgrenze (wenn
die Versorgungsregelung keine Regelaftersgrenze
enthäft: 6. Lebensjahr) erfüllen kann.

Einer Erteilung einer Versorgungszusage ist somit
gleichgestellt, das verbindliche lnaussichtstellen einer
Versorgungszusage, d.h., es besteht ein rechtlicher Bin-
dungswille. Dabei ist es entscheidend, ob der ZeitpunH oder
das Eintreten des Ereignisses für den/das die Zu-
sageerteilung in Aussicht gestellt wird, feststeht. Ein un-
verbindliches lnaussichtstellen einer Versorgungszusage
bedeutet keine Erteilung einer Versorgungszusage.

Hat ein Arbeitnehmer von seinem am 31 . 12. Im
zuständigen Arbeitgeber tttei oder mehr Ver-
sorgungszusagen auf Leistungen aus unterschiedlichen
Durchführungsformen erhalten, so werden die gleichartigen
Versorgungszusagen nur bei derjenigen Durchführungsform
nachgewiesen, bei der die Versorgungszusagen die höchste
Versorgungsleistung für die Afterssicherung erreicht.
Versorgungszusagen aus Durchführungsformen, die für den
Begünstigten nicht zur höchsten Versorgungsleistung im
Alter führen, bleiben bei diesem Nachweis unberücksichtigt.

Bei der betrlebllc he n Ru heg eldzusage (auch D ire ktzusage,
unmittelbare Versorgungszusage/unmittelbare Pensions-
zusage des Unternehmens genannt) handelt es sich um die
unmittelbare Verpflichtung des Arbeitgebers, im
Versorgungsfall selbst die Leistungen aus der betrieblichen
Aftersversorgung dem Arbeitnehmer zu erbringen.

Die Unterstützungsr(asse ist eine rechtlich selbständige
Versorgungseinrichtung, die für zumindest ein Träger-
unternehmen die betriebliche Aftersversorgung durchführt,
indem sie dem Arbeitnehmer oder seinen Hinterbliebenen ab
Eintritt des Versorgungsfalles die vom Trägerunternehmen
versprochenen Leistungen erbringt. Die Unter-
stützungskasse selbst ist eine rechtsfähige Versor-
gungseinrichtung, die auf ihre Leistungen keinen Rechts-
anspruch gewährt. Sie untersteht nicht der Versiche-
rungsaufsicht durch das Bundesamt für das Versiche-
rungswesen. Je nach dem (den) Träger(n) kann die Un-
terstützungskasse z.B. eine Betriebs-, Konzern- oder
Gruppenkasse sein.
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Die Pensronstasse ist eine rechtsfähige Versorgungsein-
richtung, die betriebliche Altersversorgung durchführt und
dabei dem Arbeitnehmer oder seinen Hinterbliebenen auf ihre
Leistungen einen Rechtsanspruch gewährt. ln der
Privatwirtschaft werden Pensionskassen in der Rechtsform
eines Versicherungsvereins auf Gegenseitigkeit (WaG)
betrieben. Sie urüerstehen im allgemeinen der
Versicherungsaufsicht durch das Bundesamt für das
Versicherungswesen. Je nach dem (den) Träger(n) kann die
Pensionskasse eine Betriebs- (bzw. Firmen-), Konzern-
und/oder Gruppenpensionskasse sein.

Eine Dlrektverslcherung im Rahmen der betrieblichen
Aftersversorgung liegt vor, wenn der Arbeitgeber das Leben
des Arbeilnehmers versichert und dieser oder seine
Hinterbliebenen hinsichtlich der Leistungen des Versicherers
ganz oder teilweise bezugsberechtigt sind.
Dem Abschluß einer solchen Versicherung durch den
Arbeitgeber steht gleich das Eintreten des fubeitgebers in
eine bereits zugunsten des Arbeitnehmers bestehende
Direktversicherung oder bisherigen Lebensversicherung.
Vorausgesetzt wird dabei, daß diese Versicherungen vom
Arbeitgeber zugunsten des fubeitnehmers als Lebtungen
einer betrieblichen Ahers-, lnvaliditäts- oder
Hinterbliebenenversorgung abgeschlossen werden oder sind.

Zur Direktversicherung zählen auch:
-Gehaltsumwandlungsversicherungen, bei denen der

Arbeilgeber als Ersatz für den Verzicht des Arbeitnehmers
auf einen Teil seines Arbeitsentgeltes oder einer in
Aussicht gestellten Erhöhung seines Entgeltanspruches als
Versicherungsnehmer zugunsten des Arbeitnehmers
Beilräge für eine Direkfuersicherung aufinendet,

- Unfallzusatz- und lnvaliditätszusatanersicherung,
- die selbständige Berufsunfähigkeitsversicherung.

Die freiwillige Hither- und Welterverslcherung in der
gesetzlichen Rentenversicherung gehört dann zur
betrieblichen Aftersversorgung, wenn der Arbeitgeber
zugunsten des fubeitnehmers Beiträge leistet.

Die Gehaltsumwandlung ist der Verzicht des fubeitneh-
mers auf einen Teil seines Entgeltanspruches oder auf eine
in Aussicht gestellte Erhöhung seines Entgeftanspruches

zugunsten von Aufuiendungen des fubeitgebers für eine
gleichwertige Altersversorgu ng.
Hier werden nur diejenigen Gehaltsumwandlungen
nachgewiesen, die für die vorgenannten Durch-
führungsformen der betrieblichen Aftersversorgung mit der
höchsten Versorgungsleistung im Alter vorgenommen
wurden.

Perconen, dle lm Jahr 1990 erstmals Lelstungen aus der
betrlebllchen Altersvercwgung lhres Untemehmens
emfiangen haben sind särntliche Personen,
die im Jahr 1S aus der betrieblichen Altersversorgung
lhres Unternehmens Leistungen empfangen haben,
unabhängig davon, ob es ehemalQe Aöeitnehmer des
Unternehmens oder deren Hirterbliebenen sind, oder
Personen, die nur anläßlich ihrer Tätigkeit für das
Unternehmen eine Versorgungszusage erhalten hatten.

Altersrentner sind Personen, die mit Erreichen der
normalen Altersgrenze (6. Lebensjahr) oder der
vorgezogenen Altersgrenzen (@. und 63. Lebensjahr) aus
dem Unternehmen und gleichzeitig aus dem Berufs-
und/oder Erwerbsleben ausscheiden und Leistungen aus der
betrieblichen Altersversorgung des Unlernehmens erhalten.

lnvalldftätsrentner sind Personen, die mit Eintritt des
Versorgungsfalles wegen Benrfs- und/oder Erwerbs-
unfähigkeit aus dem Unternehmen ausscheiden und
Leistungen aus der betrieblichen Aftersversorgung des
Unternehmens beziehen.

Hlnterbllebenenrentner sind Personen, die nach dem Tod
des ursprünglich aus der betrieblichen Altersversorgung
Begünstigten im Jahr 'lS erstmals Hinterbliebenenrente
erhalten, unabhängig davon, ob der ursprünglich Begünstigte
noch während seines aktiven Berufslebens oder als Rentner
verstorben ist. Hbr werden normalerweise gezählt: Witwen,
Witwer und Waisen, die Hinterbliebenenrente erhalten.

Die Brutloloh* und Gehattsummen werden erst mit dem
Ergebnisnachweis für die zweiten Erhebung über Art und
Umfang der betrieblichen Altersversorgung 1S nach-
gewiesen.
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1 Methode der Erhebungen
uber Art und Umfang der
betrieblichen
Altersversorgung 1990

Vorbemerkung
Die betriebliche Altersversorgung (BAV) ist ein wichtiger
Teil des dreigliedrigen Alterssicherungssystems in der
Bundesrepublik Deutschland. Neben der gesetzlichen
Rentenversicherung als erster und wichtigster Säule erfüllt
sie überwiegend die Aufgabe, die Grundversorgung aus
der gesetzlichen Rentenversicherung aufzustocken und
den vor Eintritt des Versorgungsfalles (Alter, lnvalidität
oder Tod) erworbenen Lebensstandard bzw. dre Versor-
gung der Hinterbliebenen abzusichern, Die private Eigen-
vorsorge, als drittes Element der Alterssicherung, tritt
demgegenüber zurück, da sie im allgemeinen rasch an
ihre finanziellen Grenzen stößt,

Mit der demographischen Entwicklung, die u.a. durch ei-
nen wachsenden Anteil älterer Menschen an der Bevölke-
rung und abnehmende Geburtenzahlen gekennzeichnet
ist, stellt sich die Frage der kunftigen Finanzierung der
bestehenden Systeme zur Alterssicherung und ihrer An-
passung an geanderte Bedingungen. t)Vordiesem Hinter-
grund wächst auch der Bedarf an aktuellen und verläßli-
chen lnformationen über die betriebliche Altersversor-
gung. Dies hat die Bundesregierung im Einklang mit den
Sozialpartnern bewogen, nach den erstmals 1973 und
1976 durchgeführten Erhebungen über Art und Umfang
der betrieblichen Altersversorgung für 1990 eine aktuelle
lnformationsbasis zu schaffen Hierzu wurden zwei zeitlich
hintereinandergeschaltete, aber aufeinander auf bauende
Stichprobenerhebungen durchgefuhrt.

lm folgenden wird über Methode und Organisation dieser
Erhebungen berichtet. Sie umfaßten sämtliche Unterneh-
men mit mindestens drei tätigen Personen in allen Wirt-
schaftsbereichen mit Ausnahme der Land- und Forstwirt-
schaft sowie des öffentlichen Dienstes. Bei den Ausfuh-
rungen wird auch auf Unterschiede zu den Vorgängererhe-
bungen eingegangen.z) Die Darstellung und Kommentie-
rung der Ergebnisse wird in einem der nächsten Hefte
dieser Zeitschrift folgen.

1 Bedeutung der betrieblichen Altersversorgung
Die betriebliche Altersversorgung ist eine freiwillige be-
triebliche Leistung, und zwar insoweit, als der Arbeitgeber

1) Srehe Rosenberg, P: ,,Die Zukunfl der Alterssicherung in der Bundesrepublik
Deulschland" in Allgemeines Statistisches Archiv, Hett l/1979, S. 40 fl.
2) Näheres zu diesen Erhebungen siehe Berrö, H.lwrese, [,t.: ,,Arten und Ausmaß der
betrieblichen Allersversorgung" in Arbeils.und soziaistatistische Milteilungen, Heft 7/8,
Juli und August 1975, S.228 ff und Kaukewitsch P.; ,,Arlen und Umfang der betnebtr.
chen Altersversorgung l976" in Wrsta 10/1978, S 609 ff

frei entscheiden kann, ob er sre einführen will oder nicht,
welcher Durchfuhrungswege er sich bedient, welche ob-
jektiv abgrenzbaren Personengruppen er in die Versor-
gung einbezieht und welche Leistungen er nach welchen
Leistungsvoraussetzungen erbringt.s) Ursprünglich in er-
ster Linie als Fürsorgemaßnahme des Arbeitgebers ge-
genüber seinen Beschäftigten angelegt, tritt neuerdings
stärker ihr Entgeltcharakter hervor.

Unter betrieblicher Altersversorgung sind alle Leistungen
der Alters-, lnvaliditäts- (Beruls-, Erwerbsunfähigkeit) oder
Hinterbliebenenversorgung zu verstehen, die ein Arbeit-
geber seinen Arbeitnehmern4) oder deren Angehörigen
unmittelbar oder durch rechtlich selbständige Versor-
gungsträger aus Anlaß eines Arbeitsverhältnisses ver-
bindlich in Aussicht stellt oder zusagt. Eine betriebiiche
Altersversorgung liegt auch vor, wenn derartrge Leistun-
gen Personen, die keine Arbeitnehmer sind, wie zum Bei-
spiel Vorstandsmitglieder, Geschäftsführer, Handelsver-
treter, freie Mitarbeiter u. ä. Personen, aus Anlaß ihrer
Tatigkeit für das Unternehmen zugesagt werden.

Eine einmal getroflene Entscheidung fur eine betriebliche
Altersversorgung hat fur den Arbeitgeber aulgrund der
Iang laufenden Verpflichtungen aus den Versorgungszu-
sagen weit in die Zukunit reichende Wirkungen, die nrcht
nur von den Rahmenbedingungen zum Zusagezeitpunkt,
sondern auch nachträglich von zahlreichen wirtschaftli-
chen und politischen Maßnahmen sowie von rechtlichen
Entscheidungen beeintlußt werden,

Die Leistungen der betrieblichen Altersversorgung kön-
nen mit Hilfe folgender Durchfuhrungsformen erbracht
werden:

- Betriebliche Ruhegeldzusage (auch als Direktzusage/
unmittelbare Versorgungszusage oder unmittelbare
Pensionszusage vom Unternehmen bezeichnet),

- Unterstützungskasse,

- Pensionskasse,

- Direktversicherung und

- freiwillige Hoherversicherung in der gesetzlichen Ren-
tenversiche ru ng,

AIs Versorgungsleistungen sind dabei nicht nur Geldzah-
lungen, sondern auch Sach- und Nutzungsleistungen, wie
zum Beispiel Deputate, Überlassung von Werkswohnun-
gen u.ä., an den jeweils Berechtigten zu verstehen, wenn
damit ein Versorgungszweck verbunden ist.

Die volkswirtschaftliche Bedeutung der betrieblichen Al-
tersversorgung beruht nicht nur auf ihrer sozialpolitischen
Funktion, sondern auch aul ihrer Bedeutung für die ge-
samtwirtschaftliche Kapitalbildung mit entsprechenden
Konsequenzen für das Volkseinkommen und das Be-
schäftigungsniveau. Die Reduzierung der im internationa-

3) Srehe Höler, R /Abl, O ,,Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen Altersversor'
gung, Kommenlar , Bd. I Arbeilsrechllicher Teil,2. Aullage, S 45 l.
4) Es handelt sich hrer um erne eigenständige und weil gelaßte Delinilion des Arbeitneh-
merbegrltls (siehe § 1 7 Abs 1 Satz 1 und 2 Gesetz zur Verbesserung der betriebhchen
A Iersversorgung), der nichl nur dre Arbeitnehmer im Sinne des § 5 Arbeitsgerichtsge-
setz umlaBl
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len Vergleich bestehenden Unterkapitalisierung deutscher
Unternehmen durch Bereitstellung eigenkapitalähnllcher
Ersatzkapitalien rm Rahmen der betrieblichen Altersver-
sorgung hängt allerdings entscheidend von der Steuerge-
setzgebung ab. Aus betriebswirtschaftlicher Sicht beste-
hen die Vorzüge der betrieblichen Altersversorgung darin,
daß sie je nach Gestaltungsform Möglichkeiten eroifnet,
die Liquidität und die internen sowie externen Finanzie-
rungsmöglichkeiten der Unternehmen zu verbessern.

2Hauptzwecke der Erhebungen über die
betriebliche Altersversorgung
Über Ausmaß und Bedeutung der betrieblichen Altersver-
sorgung hat erstmals eine für 1973 durchgeführte Erhe-
bung amtlrche Ergebnisse geliefert Hauptzweck dieser
Erhebung war es, die Situation vor Verabschiedung des
Gesetzes zur Verbesserung der betrieblichen Altersver-
sorgung zu quantifizieren Mit der Wiederholung der Erhe-
bung zum Stichtag 31, Dezember 1976 wurden erste Vor-
aussetzungen geschaffen, um Vergleiche ziehen zu kon-
nen. Die Erhebungen von 1990 knüpften hier an und zeig-
ten für das frühere Bundesgebiet die eingetretene Ent-
wicklung aut. Sie lieferten ferner lnformationen daruber,
wie sich die gesetzliche Unverfallbarkeitsregel im Be-
triebsrentengesetz5) auswirkt. Nach dieser Regelung be-
hält ein Arbeitnehmer, dem Leistungen der betrieblichen
Altersversorgung zugesagt worden sind, serne Anwart-
schaft, wenn sein Arbeitsverhältnis vor Eintritt des Versor-
gungsfalles endet, sofern er zu diesem Zeitpunkt minde-
stens das 35. Lebensjahr vollendet hat und

- entweder die Versorgungszusage mindestens zehn
Jahre bestanden hat

- oder der Beginn der Betriebszugehörigkeit minde-
stens zwölf Jahre zurückliegt und die Versorgungszu-
sage mindestens dreiJahre bestanden hat.

Angesichts der fur die betriebliche Altersversorgung zen-
tralen Bedeutung der Unverfallbarkeitsregelung ist es be-
sonders wichlig, anhand amtlicher Zahlen Vorstellungen
darüber zu gewinnen, wre Männer und Frauen hiervon
betroffen sind.

Verwendung finden die Zahlen über die betriebliche Al-
tersversorgung ferner zur Vorbereitung des ergänzenden
Rentenversicherungsberichts (§ 154 Abs. 3 Sozialgesetz-
buch Vl) worin die Bundesregierung den Deutschen Bun-
destag ab 1997 u. a. auch über die Einkommenssituation
der Rentner unter Berücksichtigung der Leistungen aus
anderen Alterssicherungssystemen zu informieren ha1.

Von Bedeutung sind die Ergebnisse auch für die Aktuali-
sierung der Eckwerte des Sozialbudgets, für die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, aber auch für die Sozial-
partner, die Wissenschaft und die Versicherungswirtschaft
sowie alle ubrigen Einrichtungen, die sich mit Fragen der
Alterssicherung befassen Auch die Wirtschaft und ihre
Verbände können direkt oder indirekt Nutzen aus dresen

Erhebungen ziehen, insbesondere in Zeiten, in denen zu-
mindest für bestimmte Arbeitnehmergruppen Lohn- oder
Gehaltserhöhungen allein nicht mehr frir einen Wechsel
des Arbeitgebers von ausschlaggebender Bedeutung
sind. So wird es zum Beispiel möglich sein, die Leistungen
der im eigenen Unternehmen bestehenden betrieblichen
Altersversorgung mit denen anderer Unternehmen zu ver-
gleichen.

3 Konzeption der Erhebungen 1990

Rechtsgru nd lage zur Durchführung der Erhebun-
gen uber die betriebliche Altersversorgung 1990 war wie
1976 und 1973 wieder eine Rechtsverordnung nach § 5
Abs 2 BStatG 6) Eine Erhebung für besondere ZweckeT)
nach § 7 BStatG schied aus, da ste nur die Befragung von
bis zu 10000 Einheiten auf freiwilliger Basis zugelassen
hatte. Damit hätten keine statistisch gesicherten und um-
fassenden Ergebnisse über alle Wirtschaftsbereiche in
tiefer fachlicher Gliederung - auch nach Durchfuhrungs-
formen der betrieblichen Altersversorgung und Unterneh-
mensgrößenklassen - bereitgestellt werden können. Für
zukünftige Erhebungen dieser Art bleibt ein Gesetz als
Rechtsgrundlage anzustreben, weil es bei dem gegebe-
nen Erhebungsumfang rechtzeitig die notwendige Pla-
nungsklarheit schafft und die Bereitstellung der erforderli-
chen Finanzmittel sichert.

Hinsichtlich des Erhebu ng skonze ptes mußte ei-
ne Entscheidung herbeigeführt werden, ob die Arbeitge-
ber/Unternehmen (Unternehmenskonzept) oder die in Un-
ternehmen tätigen Personen (Personenkonzept) befragt
werden sollten. Der Wunsch, eine möglichst weitgehende
Vergleichbarkeit mit den vorangegangenen Erhebungen
zu ermöglichen, gab schließlich wieder den Ausschlag
zugunsten des Unternehmenskonzepts, Das Unterneh-
men als Erhebungseinheit wird daber als kleinste wirt-
schaftende Einheit verstanden, die aus handels- und/oder
steuerrechtlrchen Grunden Bücher führt oder bilanziert.
Freiberuflich tätige Personen, soweil sie Dienstleistungen
erbrrngen, gelten in diesem Zusammenhang ebenfalls als
Unternehmen.

Die Wahl des Unternehmenskonzepts hat zwangsläufig
zur Folge, daß der Arbeitgeber nur Angaben für seine
derzeitigen oder ehemaljgen Arbeitnehmer zum Stichtag
der Erhebung und im Hlnblick auf seine eigene betriebli-
che Altersversorgung machen kann. Nicht verfügbar sind
für ihn alle lnformationen zur betrieblichen Altersversor-
gung, die einem früheren Arbeilgeber zuzurechnen sind
Ausnahmen sind allenfalls der Wechsel eines Arbeitneh-
mers innerhalb eines Wirtschaftszweiges, für den die be-
triebliche Altersversorgung tarifvertraglich geregelt ist,
oder innerhalb einer Unternehmensgruppe, wie zum Bei-
spiel einem Konzern u. ä. Für die Erhebungen über die
betriebliche Altersversorgung 1990 bedeutete dies, daß

6) Drllte Verordnung zur DurchlÜhrung einer Bundesstatistik Über Art und Umlang der
belrieblichen A lersversorgung (3 Belriebliche Altersversorgungsstatistikverordnung

- 3 BetrAVStatVO) vom 31. Augusl 1990 (Bundesanzeiger Nr, 168, S.4613)
7) Näheres srehe Bechtold S./Ehling, M.: ,,Erhebungen fÜr besondere Zwecke - Ein

neues lnstrument der amtlichen Slalislik" in WiSta 10/1990, S 687 tf
5) Gesetz zur Verbesserung der betneblichen Altersversorgung vom 1 I Dezember 1 974
{BGB| r S 3610)
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die Erhebungsmerkmale nur insoweit mrt Auskunftspflicht
belegt werden konnten, als die Unternehmen über ent-
sprechende Unterlagen verfügten bzw. verfügen mußten,
Grenzfälle haben sich dort ergeben, wo die Arbeitgeber/
Unternehmen sich Dritter zur Durchfuhrung ihrer eigenen
betrieblichen Altersversorgung bedienten. Dies trifft auf
Unterstützungskassen, Pensionskassen, Direktversiche-
rung und Hoherversicherung in der gesetzlichen Renten-
versicherung zu. Während bei der Übertragung auf eine
,,Unterstützungskasse" die Verbindung zum Trägerunter-
nehmen sehr eng ist und auch bei der ,,Pensionskasse"
noch enge Bindungen bestehen, ist dies bei den Direkt-
versicherungen und bei der freiwilligen Höherversiche-
rung zur gesetzlichen Rentenversicherung nicht mehr der
Fall.Zwar haben die Unternehmen ein Auskunftsrecht ge-
genüber den von ihnen mit der Durchf ührung der betriebli-
chen Altersversorgung beaultragten lnstitutionen, sie kön-
nen jedoch von der amtlichen Statistik nicht veranlaßt
werden, von ihrem Auskunftsrecht auch tatsachlich Ge-
brauch zu machen, Soweit Unternehmen bilanzieren, sind
die Angaben zur betrieblichen Altersversorgung zumin-
dest für die wesentlichen Merkmale in den versicherungs-
mathematischen Gutachten, zum Teil auch in den versi-
cherungsmathematischen Berechnungen enthalten, die
den Bilanzen beizufugen sind. Bei nicht bilanzpllichtigen
Unternehmen war die amtliche Statistik auf den guten
Willen der Auskunftspflichtigen angewiesen, die entspre-
chenden Angaben bei den mit der Durchführung der BAV
beauft ragten Dritten elnzufordern.

lm Gegensatz zu den Erhebungen über die betrlebliche
Altersversorgung von 1973 und 1976, die als einphasige
Erhebungen konzipiert waren, wurden fur 1990 zwe i

aufeinander aufbauende Erhebungen,
stichprobenmethodisch also eine zweiphasige Erhebung

- jeweils zum Stichtag 31 . Dezember 1990 - realisiert.
Ursprünglich war als Erhebungsstichtag der 31 . Dezember
1989 vorgesehen, mit der ersten Erhebung im ersten Halb-
jahr 1990 und derzweiten Erhebung zum Jahresende I990
bzw. zum Jahresbeginn 1991 , Entsprechend diesem Zeit-
plan erfolgte auch im Jahr 1989 eine Vorunterrichtung der
Unternehmen über die Verbände. Verzögerungen beim
Erlaß der Rechtsgrundlage und Probleme bei der Stich-
probenziehung machten schließlich eine zeitliche Ver-
schiebung um ein Jahr erlorderlich.

Ausschlaggebend für die Wahl des zwerphasigen Erhe-
bungskonzepts war die Überlegung, die Unternehmen
durch die Befragung nicht zu überfordern. Dies wäre der
Fall gewesen, wenn sich eine umfassende, einphasig kon-
zipierte Erhebung mit dem vollen Fragenkatalog undiffe-
renziert sowohl an Unternehmen mit betrieblicher Alters-
versorgung als auch an solche ohne betriebliche Alters-
versorgung gewandt hätte. Die zweiphasige Erhebung lieB
es zu, in einem ersten Schritt zunächst eine korrekte Ab-
grenzung des Berichtskreises vorzunehmen und zu klä-
ren, welche der ausgewählten Unternehmen überhaupt
elne betriebliche Altersversorgung eingerichtet haben.
Nur an diesen Kreis richtete sich der umfangreiche Fra-
genkatalog des zweiten Erhebungsteils zur betrieblichen
Altersversorgung. Wäre die durch den Gesetzgeber fest-
gelegte Obergrenze von maximal 25000 Unternehmen

überschritten worden, hatte das Material der ersten Erhe-
bung zugleich als Auswahlgrundlage für eine gegebenen-
falls notwendige Unterstichprobe gedient.

Die Aufteilung aul zwei getrennte Erhebungen trägt dar-
uber hinaus dazu bei, den systematischen Fehler zu redu-
zieren, die Unternehmen sukzessive mit den Besonderhei-
ten der Erhebung vertraul zu machen, dre Erhebungs- und
Aulberertungszeiten zu verkürzen und möglichst frühzeitig
zuverlässige und aktuelle Grunddaten zur betrieblichen
Allersversorgung bereitzustellen.

4 Abgrenzungsfragen
Der räumliche Erhebungsbereich der Erhe-
bungen uber die betriebliche Altersversorgung 1990 be-
schränkte sich auf das lrühere Bundesgebiet. Die neuen
Länder und Berlin-Ost blieben angesichts der nicht ver-
gleichbaren Ausgangssituation außer Betracht.E) Die Er-
hebungen für das Beitrittsgebiet wurden deshalb durch
Artikel 1 7 Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom
26.Marz 1991 (BGBI I S 846)ausgesetzt,

Die Erhebungen 1990 tolgten dem lnlandskonzept. Arbeit-
nehmer von in Deutschland ansassigen Arbeitgebern, die
ständig und nicht nur vorübergehend im Ausland tätig
waren, wurden daher nicht miteinbezogen. Aus Praktikabi-
litätsgründen wurde ständige Abwesenheit unterstellt,
wenn der Arbeitnehmer länger als ein Jahr im Ausland tätig
war.

ln f achlicher Abgrenzung erstreckten sich die
Erhebungen über die betriebliche Altersversorgung auf
die Bereiche

- Energie- und Wasserversorgung, Bergbau,

- Verarbeitendes Gewerbe,

- Baugewerbe,

- Handel,

- Verkehr und Nachrichtenübermittlung,

- Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe und

- Dienstlerslungen, soweit von Unternehmen und freien
Berufen erbrachl.

Gegenüber der Erhebung 'l 976 wurde nur das Baugewer-
be zusätzlich aufgenommen. Dieser Bereich zeichnet sich
dadurch aus, daß hier die betriebliche Altersversorgung
überwiegend auf der Grundlage von für allgemeinverbind-
lich erklärten Tarifverträgen durchgeführt wird. Allerdings
gibt es zumindest bei den größeren Unternehmen des
Baugewerbes auch unternehmensspezifisch gestaltete
betriebliche Altersversorgungsformen.

Weiterhin ausgeklammert blieb die Landwirtschall. Zwar
ist auch hier eine betriebliche Altersversorgung aul der
Grundlage eines für allgemeinverbindlich erklärten Tarrf-
vertrages geschatfen worden (Zusatzversorgungswerk f ür
Arbeitnehmer in der Land- und Forstwirtschaft). Umfang
und Struklur der Beschäftigung in diesem Wirtschaftsbe-

8) Srehe Ahrend/Förster/Rößler ,,Steuerrecht der belriebllchen Allersversorgung", Teil
ll 8 Te I Die betnebfuche Allersversorgung im Handelsrecht und in der Betriebswtrl-
schail 826 b tl
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reich rechtfertigen jedoch nach Abwägung von Aufwand
und Nutzen keine statistische Erfassung. Zur Verdeutli-
chung der Größenordnung sei angemerkt, daß es nur etwa
45000 landwirtschaftliche Betriebe mit insgesamt 77000
ständig beschäftigten, familienf remden Arbeitskräften gibt
wobei ein hoher Prozentsatz auf Betriebe mit nur einem
Arbeitnehmer enttällt.

Außer Betracht blieb auch der gesamte öffentliche Dienst,
Damil stellte sich die Aufgabe, alle wirtschaftenden Einhei-
ten auszugrenzen, die als Anstalt, Körperschaft, Stiftung
des öffentlichen Rechts oder als öffentlich-rechtliches
Sondervermögen organisiert sind bzw. als Einrichtung
bzw. Unternehmen eine Beteiligungsvereinbarung mit ei-
ner Zusatzversorgungseinrichtung des öffentlichen Dien-
stes geschlossen haben. Diese Unterscheidung fällt rela-
tiv leicht, soweit eine institutionelle Abgrenzung anhand
der Wirtschaftszweigsystematik (WZ 1979) möglich ist, wie
zum Beispiel bei der Deutschen Bundesbahn, der Deut-
schen Bundespost, der Deutschen Bundesbank, den
Sparkassen u. ä. Gemäß § 18 Abs 1 des Gesetzes zur
Verbesserung der betrieblichen Altersversorgung waren
darüber hinaus auch dieienigen Unternehmen auszu-
schließen, die Zuwendungsempfänger im Sinne des § 44
Bundeshaushaltsordnung (BHO) oder entsprechender
landesrechtlicher Bestimmungen sind. Dies geschah in
der ersten Erhebung 1990 durch eine sogenannte Filterf ra-
ge, die auf die Zugehörigkeit zum Zusatzversorgungssy-
stem des öffentlichen Dienstes abstellte. Hierdurch dürfte
es gelungen sein, eine methodisch vertretbare Abgren-
zung bzw. Bereinigung zu erreichen.

Erhebliche Auswtrkungen hat die Ausgrenzung des öffent-
lichen Dienstes vor allem in den Wirtschaftsbereichen

- Energie- und Wasserversorgung, Bergbau,

- Verkehr und Nachrichtenübermittlung,

- Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe sowie

- Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien
Berufen erbracht.

ln die Erhebungen über die belriebliche Altersversorgung
wurden alle Unternehmen mit drei und mehr tätigen Perso-
nen einbezogen. Diese A bsch nei de g re nze wurde
insbesondere auch aus KostengrÜnden erforderlich, da im
Falle einer tieferen Abschneidegrenze die durch die
Rechtsverordnung gesetzte Kostenobergrenze von 2 Mill,
DM pro Jahr überschritten worden wäre.

Tätige Personen sind tätige lnhaber bzw. Mitarbeiter, un-
bezahlt mithelfende Familienangehörige, die mindestens
ein Drittel der branchenÜblichen Arbeitszeit im Unterneh-
men tätig sind, sowie alle Personen, dte in einem vertragli-
chen Arbeits- bzw. Dienstverhältnis zum Unternehmen
stehen (2. B. auch Vorstandsmitglieder, Direktoren, Rei-
sende im Angestelltenverhältnis, Volontäre, Praktikanten
und Auszubildende und Teilzeitbeschäft igte, deren Entgelt
der Sozialversicherungspf licht unterliegt),

5 Auswahlverfahren
Die Erhebung über die betriebliche Altersversorgung war
in ihrer ersten Phase (erste Erhebung) als Stichproben-

erhebung nach dem Zufallsprinzip angelegt. Um Mehr-
fachbelastungen durch lohnstatistische Erhebungen nach
Möglichkeit zu vermeiden, wurden, soweit dies die stich-
probentheoretischen Gegebenheiten zuließen, bereits zur
Arbeitskostenerhebung 1988 meldepflichtige Unterneh-
men nicht in die Auswahl fÜr die Erhebungen Über Art und
Umfang der betrieblichen Altersversorgung einbezogen.

Die Auswahlgrundlage mußte möglichst aktuell sein und
alle Wirtschaftsbereiche abdecken, lÜr die Angaben zur
betrieblichen Altersversorgung erwartet wurden. Bei der
Vorgängererhebung 1976 hatte man für den Bereich des
Produzierenden Gewerbes eine Stichprobe aus dem Be-
richtskreis der Personalkostenerhebungen 1 975 gezogen
und für die übrigen Wirtschaftsbereiche erneut die bereits
in der Erhebung '1973 befragten, seinerzeit aus der Arbeits-
stattenzählung 1970 ausgewählten Unternehmen heran-
gezogen. 1990 wurde als Auswahlgrundlage Iür das Pro-
duzierende Gewerbe überwiegend die Kartei im Produzie-
renden Gewerbe herangezogen und fÜr die Übrigen Wirt-
schaftsbereiche (Handel, Verkehr, Nachrichtenübermitt-
lung, Kreditwesen, Versicherungen und Dienstleistungen,
soweit von Unternehmen und freien Beruien erbracht) auf
das Material der Arbeitsstättenzählung 1987 zurÜckgegrif-
fen. ln einem aufwendigen Abstimmungsverfahren wurden
für beide Auswahlgrundlagen exakt korrespondierende
Bearbeitungsstände hergestellt.

Zur bundeseinheitlichen Berechnung des Auswahlplanes
wurden anschließend die Unternehmen nach 40 Wirt-
schaftsbereichen sowie innerhalb dieser Bereiche nach
neun Beschäftigtengrößenklassen geschichtet und die
Auswahlsätze in den Schichten so bestimmt, daß Ergeb-
nisse vorrangig für die gesamte Wirtschaft, aber auch fÜr

einzelne Schichten noch nachgewiesen werden können.
Unternehmen ab 1000 lätigen Personen wurden total er
faßt Ferner wurde auch nach Ländern geschichtet. Durch
die Wahl eines bundeseinheitlichen durchschnittlichen
Auswahlsatzes von 4,9 % sollen im wesentlichen tiefge-
gliederte Bundesergebnisse - Länderergebnisse mit
Ernschränkungen - dargestellt werden können.

Aus der Gesamtzahl von rund 1 Mill. Unternehmen wurden
in einem ersten Schritt rund 52000 Unternehmen ausge-
wählt. Diese Unternehmen wurden im Rahmen der ersten
Erhebung 1 990 zur betrieblichen Altersversorgung befragt,
Die Auswertung der ausgefüllten Erhebungsbogen ergab,
daß aul 38000 dieser angeschriebenen Unternehmen die
eingangs dargelegten Erfassungskriterien (wirtschaftli-
cher Schwerpunkt, Zahl der tätigen Personen, Versor-
gungswerk außerhalb des öffentlichen Dienstes) zutrafen.
Die Differenz von 14000 ist darauf zurÜckzufuhren, daß die
Auswahlgrundlagen nicht immer dem aktuellen Stand und
dem geforderten Detaillierungsgrad entsprechen konnten.
Die Ergebnisse der erfaßten Unternehmen wurden für die
erste Erhebung 1990 anhand der für die erste Erhebung
ermittelten Hochrechnungs- und Ergänzungsfaktoren
schichtspezifisch frei auf die Grundgesamtheit hochge-
rechnet.

Der Berichtskreis für die zweite Erhebung 1990 wurde -
wie erwähnt - anhand der Frage der ersten Erhebung
1990 ,,Bestand am 31 . 12. 1990 zumindest fÜr einige Arbeit-
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nehmer lhres Unternehmens eine betriebliche Altersver-
sorgung?" festgelegt. Die erste Erhebung 1990 ergab, daß
rund 18000 Stichprobenunternehmen eine betriebliche Al-
tersversorgung besaßen, so daß diese Unternehmen mit
betrieblicher Altersversorgung im Zuge der zweiten Erhe-
bung detailliert zu befragen waren. Die Ergebnisse der
zweiten Erhebung wurden ebenfalls frei hochgerechnet.

6 Frageprogramm
Wieerwähnl, dientedie e rs te E rh e b u n g hauptsäch-
lich dem Ziel, das Bestehen einer betrieblichen Altersver-
sorgung in Erfahrung zu bringen.

Wurde vom Unternehmen die Frage ,,Bestand am 3l. 12
1990 zumindest für einige Arbeitnehmer lhres Unterneh-
mens eine betriebliche Altersversorgung?" bejaht, so er-
gab sich hieraus die Berichtspllicht für die zweite Erhe-
bung 1990, in der umfassende Fragen zur Verbreitung der
Versorgungsanwartschaften und der Bedeutung der Ver-
sorgungsleistungen gestellt wurden. Die Einschrankung
,,zumindest für einige Arbeitnehmer lhres Unternehmens"
sollte sicherstellen, daß das Vorhandensein leglicher be-
trieblicher Altersversorgung angegeben wurde, auch
dann, wenn neu ins Unternehmen eintretenden Arbeitneh-
mern keine Versorgungszusage mehr ertellt wurde, und
daher nur diejenigen Arbeitnehmer eine Versorgungszu-
sage besitzen konnten, die zu einem fruheren Zeitpunkt rn

das Unternehmen eingetrelen waren. Bestand am Erhe-
bungsstichtag für keinen Arbeitnehmer des Unterneh-
mens eine betriebliche Altersversorgung, so war die Bef ra-
gung des Unlernehmens praktisch abgeschlossen. Es
wurde dann nur noch auf freiwilliger Basis um Auskünfte
über die Gründe für das Nichtbestehen einer betrieblichen
Altersversorgung gebeten und gefragt, ob kunftig eventu-
ell eine betriebliche Altersversorgung eingeführt werden
soll.

Für Abgrenzungsfragen wurden die tätigen Personen, un-
tergliedert nach dem Geschlecht und Grad der Beschäfti-
gung, sowie die Arbeitnehmer nach Arbeitnehmergrup-
pen, Grad der Beschäftigung und Geschlecht erfragt. Als
leitende Angestellte wurden nur solche Arbeitnehmer an-
gesehen, die zur selbständigen Einstellung und Entlas-
sung von Arbeitnehmern berechtigt sind oder denen Ge-
neralvollmacht oder Prokura erteilt wurde.

Die Frage nach der Bruttolohn- und -gehaltsumme wurde
gestellt, um eine Bezugsgröße für die im Zuge der zweiten
Erhebung erfragten Aufwendungen für die betriebliche Al-
tersversorgung zu erhalten.

Um möglichst früh die Verbreitung der betrieblichen Al-
tersversorgung 1990 beurterlen zu können, sollte die Zahl
der Arbeitnehmer ermittelt werden, denen am Erhebungs-
stichtag in rechtswirksamer Weise eine Zusage auf eine
betriebliche Altersversorgung erteilt war, Eine Frage laute-
te daher: ,,Für wie viele am 31 . 12. 1990 zu lhrem Unterneh-
men gehörende Arbeitnehmer wurde bereits eine Zusage
auf eine betriebliche Altersversorgung erteilt und/oder ist
bei Fortbestehen des Arbeitsverhältnisses verbindlich die
Erteilung einer Versorgungszusage vorgesehen?" Mit der
Frageergänzung ,,oder ist bei Fortbestehen des Arbeits-

verhältnisses verbindlich die Erteilung einer Versorgungs-
zusage vorgesehen?" wurde der Rechtsprechung des
Bundesarbeitsgerichtes zur Frage der sogenannten Vor-
schaltzeiten Rechnung getragen. Hängen die Vorausset-
zungen für die Erteilung einer Versorgungszusage allein
vom Zeitablauf ab, zum Beispiel von der Vollendung eines
Mindestalters oder dem Erreichen einer Mindestdienst-
zeit, so spricht das Bundesarbeitsgericht bei diesen rein
zeitbezogenen Aufnahmevoraussetzungen in die betriebli-
che Altersversorgung von ,,Vorschaltzeiten", die von An-
tang an Versorgungsanwartschaften begründen. Damit
waren mit dieser Frage auch diejenigen Arbeitnehmer er-
faßt, für die eine generelle Versorgungsregelung galt, die
aber dre zeitbezogenen Vorausselzungen für eine Versor-
gungszusage am Erhebungsstichtag noch nicht erfüllt hat-
ten.

Mit der Frage nach den Arbeitnehmern, die am Erhebungs-
stichtag in die betriebliche Altersversorgung des befrag-
ten Unternehmens ernbezogen waren, sollte die Bedeu-
tung der einzelnen Durchführungsformen der betriebli-
chen Altersversorgung ermrttelt werden. Die Arbeitnehmer
mit Versorgungszusagen wurden deshalb gegliedert nach
Arbeitnehmergruppen und nach den Durchführungsfor-
men der betrieblichen Altersversorgung erfragt.

Bestanden mehrere Versorgungszusagen f ur ein und den-
selben Arbeitnehmer, die sich auf unterschredliche Durch-
führungsformen der betrieblrchen Altersversorgung bezo-
gen, so wurde die Versorgungszusage nur bei derjenigen
Durchführungsform ertaßt, aus der der Arbeitnehmer dre
höchste Versorgungsleistung fur das Alter erwarten kann.

Zusätzlich wurde bei den Durchführungsformen,,betrrebli-
che Ruhegeldzusage, Pensionskasse und Direktversiche-
rung" erfragt, ob die angegebenen Versorgungszusagen
im Rahmen einer Gehaltsumwandlungsvereinbarung er-
teilt worden sind. Dabei wurde unter Gehaltsumwandlung
der Verzicht des Arbeitnehmers aul einen Teil seines Ent-
geltanspruchs zugunslen der erterlten Versorgungszusa-
ge verstanden.

ln einer weiteren Frage wurde die Zahl der Personen er-
fragt, die im Jahr 1990 erstmals Lerstungen aus der be-
trreblichen Altersversorgung ihres Unternehmens empfan-
gen haben. Dabei wurde auf den Zahlungszeitpunkt der
Leistung abgestellt und nicht auf den Zeitpunkt des Ein-
tntts des Versorgungsfalles. Die Ergebnisse sollten erste
Hrnwerse zum Lerstungsumfang der betrieblrchen Alters-
versorgung geben.

Mitderersten Frage der zweiten Erhebung l 990
wurde erneut nach den Durchführungsformen der betrieb-
lichen Altersversorgung gefragt. lm Unterschied zur ersten
Erhebung 1990 war hier die Frage auf die n e u rn s U n -
ternehmen eintretenden Arbeitnehmer
beschrankt.

Mit einer weiteren Frage.sollten die wichtigsten Typen von
Versorgungszusagen ermittelt werden, Differenziert wurde
nach Gesamtversorgungszusagen - das heißt Zusagen,
nach denen die gesetzliche Rente auf ein bestimmtes
Gesamtversorgungsnrveau ergänzt wird -, nach lohn-
und gehaltsabhängigen Versorgungszusagen und nach
Zusagen, nach denen im Versorgungsfall ein Festbetrag
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zu leisten ist. Dabei war nur der Typ anzugeben, der Iür die
Mehrzahl der Arbeitnehmer zutriftt

Ferner war anzugeben, welche Arten (Alters-, lnvaliditats-
oder Hinterbliebenenleistungen) und Formen der Leistun-
gen (Kapital- oder Rentenleistungen) die betriebliche Al-
tersversorgung des Unternehmens vorsieht.

Wertere Fragen deckten den Komplex ,,Anpassung" der
Versorgungsanwartschalten der Arbeitnehmer während
ihrer aktiven Dienstzeit und der lauienden Versorgungslei-
stungen der Renlner ab.

Drei Fragen befaßten sich mrt der gesetzlichen Unverfall-
barkert betrieblicher Versorgungsanwartschaften von Ar-
beitnehmern, die im Jahr 1990 aus dem Unternehmen
ausgeschieden sind. Sie sollten zur Beurteilung eventuell
frauenbenachterligender Wirkungen der gesetzlichen Un-
verlallbarkeitsregelung beitragen, die gegebenenfalls zur
Überarbeitung des § 1 des Betriebsrentengesetzes führen
müßte.

Die Frage nach den Beständen an Alters-, lnvaliditats- und
Hinterbliebenenrenten zum Erhebungsstichtag 31 . De-
zember 1990 stieß auf besondere Erhebungsprobleme,
Wurden die Rentenzahlungen nicht vom Unternehmen di-
rekt, sondern von einem vom Unternehmen mit der Durch-
führung der betrieblichen Altersversorgung beauftragten
Dritten vorgenommen, zum Beispiel von einer Unterstüt-
zungskasse, Pensionskasse oder einem Lebensversiche-
rungsunternehmen, so bestand eine Auskunftspflicht nur
insoweit, als das Unternehmen überentsprechende Unter-
lagen vertügte bzw. hätte verfügen müssen. Wte sich bei
den Erhebungen herausstellte, wurden die Ergebnisse zu
den Rentenbeständen auch davon tangiert, daß ein Teil
der Unternehmen Bestandsangaben nur im Rahmen der
bestehenden Aufbewahrungspflicht von mindestens zehn
Jahren bereitstellen konnte.

Eine weitere Frage betraf die Veränderungen in der be-
trieblichen Altersversorgung der Unternehmen während
des Zeitraums 1981 bis 1990 und zwar gegliedert nach
Arbeitnehmergruppen, für die Verbesserungen bzw. Ver-
schlechterungen der Altersversorgung eingetreten sind.

Eine weitere Frage sollte Ergebnisse liefern, welche die
Bedeutung der betrieblichen Altersversorgung insgesamt
als zweiter Säule des Alterssicherungssystems verdeutli-
chen. Deshalb bezogen sich die Merkmalsausprägungen
dieser Frage auch nicht nur auf Arbeitnehmer, sondern auf
sämtliche Personen, die aus Anlaß ihrer Tätigkeit fÜr das
Unternehmen in die betriebliche Altersversorgung einbe-
zogen sind. Wie erwähnt, zählen zu diesen Personen ne-
ben den Arbeitnehmern die übrigen aus Anlaß ihrer Tätig-
keit fur das Unternehmen tätigen Personen wie geschäfts-
führende Gesellschafter, in den Organen des Unterneh-
mens tätige Personen sowie für das Unternehmen tätige
Handelsvertreter. ln ähnlicher Form wurde diese Frage
auch in den Erhebungen 1976 und 1973 gestellt.

Aufgrund der Konzeption der Erhebung als Unterneh-
menserhebung mußten die gezahlten Versorgungslei-
stungen und das von der betrieblichen Altersversorgung
gebundene Kapital zwingend berm Unternehmen und
nicht beim jeweiligen Träger der betrieblichen Altersver-

sorgung erfragt werden, Dies konnte dann Konsequenzen
für die Voilständigkeit der Angaben und damit die Daten-
qualitat haben, wenn es Unternehmen ablehnten, von ih-
rem Auskunftsrecht gegenüber dem Träger ihrer betriebli-
chen Altersversorgung Gebrauch zu machen. lnsbeson-
dere bei der Durchführu ngsform,,Direktversicherung" war
das der Fall, und zwar beim Merkmal ,,Deckungskapital".
Um Erlassungslücken zu schließen, wurde ein Schätzver-
fahren entwickelt, um fehlende Angaben zum Deckungs-
kapitai in Abstimmung mit den Unternehmen schätzen zu
können.

Die letzte Frage, mit der fur jeden im Jahr 1990 wegen
Eintritts des Versorgungsfalles ausgeschiedenen Arbeit-
nehmer zahlreiche individuelle Angaben bereitzustellen
waren, war von zentraler Bedeutung lur die Erhebungen
'1 990 Sie ersetzte die bei der Erhebung 1976 gestellte
Frage nach der Hohe der Leistung der betrieblichen Al-
tersversorgung tür einen Arbeitnehmer nach 35 Dienstjah-
ren. Das Erfragen dieser Sachverhalte gegenüber der eher
hypothetischen Frageformulierung von I976 bedeutet eine
wesentliche Konkretisierung. Dieses Material ist zugleich
eine wichtige Quelle für Angaben über den sogenannten
,,Eckrentner" in der Terminologie der gesetzlichen Renten-
versicherung, der nach 45 Dienstjahren, in denen er stets
den durchschnittlichen Arbeitnehmerverdienst erzielt hat,
Rente bezieht. Hiermit sollen prazisere Aussagen als bis-
her zur Beurteilung der Bedeutung der betrieblichen Al-
tersversorgung ermöglicht werden.

7 Erhebungsunterlagen und Durchführung der
Erhebung
Da die Fragen zur betrieblichen Altersversorgung speziel-
le und komplexe Sachverhalte des Rechnungswesens
betreffen und somit hohe Anforderungen an die Unterneh-
men stellen, wurden die Erhebungspapiere in der Vorbe-
reitungsphase bei einrgen Unternehmen im Rhein-Main-
Gebiet einem Test unterzogen. Hierbei wurde sowohl die
Verständlichkeit der Fragen als auch die Datenverfügbar-
keit überprüft. Die Erläuterungen zu den Fragebogen wur-
den ebenfalls unter Einbeziehung externer Experten der
betrieblichen Altersversorgung entwickelt. Besonders
wertvoll war hierbei die Unterstutzung der Arbeitsgemein-
schaft lur betriebliche Altersversorgung e. V., Heidelberg.
Neben allgemeinen Arbeitsanleitungen fur die Durchfüh-
rung der Erhebungen wurden für Wirtschaftsbereiche, in
denen die betriebliche Allersversorgung auf der Grundla-
ge von Tarifuerträgen durchgeführt wird, in Zusammenar-
beit mit den Zusatzversorgungskassen bzw. -etnrichtun-
gen (Baugewerbe, Presse) spezielle Erhebungsanleitun-
gen erstellt, Erganzend wurden Schulungsmaßnahmen fÜr

die an den Erhebungen beteiligten Mitarbeiter der statisti-
schen Amter durchgeführt.

lnfolge der Einführung des neuen Erhebungskonzepts,
neuer Erhebungsvordrucke und neuer Arbeitsabläule
mußten die entsprechenden technischen und organisato-
rischen Voraussetzungen für die Ergebnisaufbereitung
erst geschaflen werden. Es kam hinzu, daß die amtliche
Statistik während der Abwicklungsphase der Erhebungen
zahlreichen Belastungen und erheblichen Sparmaßnah-
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men in den öflentlichen Haushalten ausgesetzt war, so daß
sich Kapazitätsengpässe nicht vermeiden ließen. Die Si-
tuation wurde dadurch verschärft, daß die statistischen
Amter mit dem lür die Lohnstatistik verfügbaren Personal
praktisch zeitgleich die Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung 1990 und die laulenden Verdiensterhebungen durch-
führen sowie die europäische Arbeitskostenerhebung
1992 vorbereiten muBten. Die Häufung dieser anspruchs-
vollen Arbeiten lührte dazu. daß die Bearbeitung der Erhe-
bungen über Art und Umfang der betrieblichen Altersver-
sorgung 1990 in den statistischen Amlern einiger Länder
zeitweilig zurückgestellt werden mußte.

8 Ausblick
Das Bundesministerium lür Arbeit und Sozialordnung
erörtert derzeit den zukünttigen Datenbedarf. Es zeichnet
sich dabei in ersten, noch nicht verbindlichen Umrissen
ab, daß

1. die Daten der Erhebungen Über Art und Umfang der

betrieblichen Altersversorgung 1990 im Hinblick aul spe-
zielle Fragestellungen zusätzlich ausgewertet werden sol'
len,

2. voraussichtlich Ende 1996 in den neuen Ländern und
Berlin-Ost eine Erhebung über Art und Umfang der be-
trieblichen Altersversorgung, die sich iedoch auf wesenlli-
che Strukturdaten beschränken wird, durchgefÜhrl werden
soll, und

3. im vereinten Deutschland erstmals zum 31. Dezember
2000 eine einheitliche Erhebung über Art und Umlang der
betrieblichen Altersversorgung vorgesehen wird.

-14-



2. Vergleich der Ergebnisse der Brtrshrngen über Art und Umfang der betrieblichen Altersver-
sorgutrg PAVI 1990 mit den entsprechenden Ergebnissen aus dem Jahr 1976

Will man die Ergebnisse der Erhebungen 1990 mit denen von 1976 verfldtchen, so muß man zu-
nächst klären, ob die zugnrndeliqenden Erhebungen bezuglich Konzeption und Umfang vergleich-
bar sind oder es Sachverhalte gibt, die einen direkten Vergleich beeinträctrtigen könnten.

pie wichtigsten Unterschiede, die für den Ergebnisvergleich von Belang sind, werden kurz
aufgezählt.

(1) Während die Erhebung 1976 auf Untemetrmen mit 10 und mehr tätige Personen beschränkt
war, sind die Erhebungen 1990 auf die Untemdrmen ab drei tätige Personen ausgeddrnt
worden.

(2) Es wurde bei den Erhebungen über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung 1990

der Wirtschaftsbereich Baugewerbe einbezogen, der 1976 explizit ausgeklammert worden war

Um den Vergleich der Ergebnisse 1990 mit denen aus dem lahr 1976 durchführen zu könnor,
wurden dre Ausdehnung des Berichtskreises von Untemehmen auf 3 und mehr tätige Personen
wieder auf Untemdrmen mit 10 und mehr tätige Personen reduziert und die Ergebnisse für den

Wirtschaftsbereich Baugewerbe aus den Daten herausgerechnet'

Es ergeben sich folgende Sachverhalte:
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Anteil der Arbeitnehmer mit erteilter oder verbindlich in Aussicht
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31. Dezember 1990 über alle Untemehmensgrößerklassen hinweg abgenommen.

Bei den Großuntemehmen mit 5 000 und melr tätigen Personen war die Einbuße mit einem Anteil
von86,2 % im Jahre 1990 gqenüber einem Anteil von 90,1 % im Jahr 1976 noch am geringsten. In
allar übngen Untemehmensgrößenklassen sind die entsprechenden Anteile zum Teil gravierend zu-

nickgegangen. Selbst bei großen Untemehmen mit I 000 bis zu 4 999 kbeitnehmem zeigt sich ein

erstaunlicher Rückgang. 1990 wird ein Anteil von'70,6 % festgestellt,19T6 betrug der entspre'
chende Anteil noch 89,2 Yo.
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derentwrcklungen der kleineren Untemehmen mit l0 bis 199 fubeitnehmem außer acht, fi.ir dre eine
Zunahme des Verbreitungsgrades 1990 im Vergleich ru 1976 (Drektversicherung) festgestellt wrd,
so bestätigt auch diese Berechnungsweise den bereits anhand der Arbeitnetrmerzahlen festgestelltan
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Tabellenteil

Erhebungen über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung (BAU 1990
I Unüernehnrn und Arbeltnehnrr am 31. 12. 1990 nit und ohnc betrieblicher Altersversorgung

1.1 Nach Arbeitnehnrrgruppen
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Arbeltuehmem

q6ut
lu-

ADahl

-17-



Erhebungen über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung (BAD 1990
I Unternehn:n und Arbeitnehnrcr am 31. 12, f990 nit und ohne betrieblicher Altersversorgung

1.1 Nach Arbeitnehnrrgruppen
Früheres Bundesgebiet

$tdrchaftrryelg 1)

Arbeihehmer-
gruPPE

I4itende Anggtellte........

Ütrtg.,rogeteute,..........

bUDtqachme
Elt erteütq 2) Vflorg[rgt-

rn dd Arbelhehmm
UDtmetmff
mlt BAV

./.

210,224, 227, 249 5, 257 bh 25t, 259 4-7,261,265,26t bb 269, 21

Vcbnuchr gütc produdwuds Csqbe

54 822
376 048

I 200 501

r 631 371

26 821
251 544
450 918
729 283

62 234
241 997

| 266 894
| 571 125

33 301

146 880
826 533

I 006 715

28933
95 tl7

440 360
564 4tO

t7 4 795
r979371

87 | 627

3 025 793

32 682
267 168
796 284

I 096 133

18 056
188 514
321 950
528 520

3

Beugwcbe

44 t6l
187 275
995 399

| 226 835

3C

Bruhroptgwebe

29 675
136 949
762798
929 423

31

AEbrugwEöe

l4 486
50 326

232 601
297 4t3

46,3

19,6
30,0
32,7

77.6
55ß
45.2

48.7
.1rbeiter.................

Arbeitcr........,..,....,...

23 252
33 230
44 738
47 792

36 591

66371
94 812
96t71

I8 661

29 426
42 692
42987

t7 930
36 945
52 120
53 184

79 074
l4t 673
82262

t56 847

ll 358
12 707

l4 819
l5 553

24 665
42266
5E 217

58 866

8 251

16 990
2t 974
22327

31 798
41 724
27 t83
43 463

67,4
63,7
61,4
6t,2

47,5
58,2
64,7

63.0

36,9
29,5
28,5
29,1

76,7
66.3
5S5

62,5

66.9
?<,
82.3
80.7

63.6
82.4
91.0
88,9

73.7
55.7

53.9
<(,

70,1

42,7

37,8
42,7

25 369
148 959
359 85 I

534 r79

13 851

124 90t
t9t 626
330 380

29 556
140 906
8t9 629
990 09 I

18 879
112 851

694 298
826 028

to 677
28 055

125 331

164 063

63 248
523 886
194 645
781 780

48,8
38,2
33, l
32,5

59,6
7 1.0

66,3

67,2

71,0
17,4
78,6
78,1

50,1
<? o

52,8
52,7

Zlra@en.....

Irlt€trde ADg6tellte.......
ÜDrtge Arg€teUta..........

Zaretuo....

If,lacnde Atrg6tellte.......
tltag" 5go1"1,............

7rarretr.....

kitende Ang6tellte........

itage argrtelte...........

2t /29
Nrbugr- md Genußmlttelgwcbe

12 645
27 238
3l 816
34 981

7 224
t4 223
16 088
t7 434

67,3
7 4,9
7 t.4
72,5

5 1.6

49,7

42.5
45.3

57,1
<))
50,6
49,8

16 415
25 277
36 244
36 539

88,0
85,9
84,9
85,0

56,7

76,8
84,0
82, r

89,1

93,2
92,3
92,3

5l,6
62,0
59,0
60,5

t:lrerde fn8ete[te....... 
I

( Ihrlgc Ang6e[te.....,..... I

-trbeiter............................1

Zoro*"o..... I

7ramen.....

If,itende Ärggtellte.......'
ü'trrige angeteUte...........

iz{r.ltmeL....

46,0
46,0
42,2
42,0

4

Hmdel

90 200
r226 585

5t4 594
I 831 37E

40,2
29,5
33,0
)1 1

36,2
26,5
22,3

25,8

1) Systemtlk dc Wlrtrchrltrryekg Augebe 1979' Kwbzelchnmgm
2) ... odc vqhhdIch ln Auslcht gete[tE ... - 3) ... mft de Jwellr hächrtm VmorgmgrlektEg ftir ds AIIE vcm Jwellr Crtw[m ArbclttcDE

Untemehmen Arbeitnehmer

Elt efrclltcr 2)

VeEorgu8t-
nreee3)

Antell de
Untero€hmetr

mlt BAV .n
UDtmehmcE

hrg6rEt

m.lt BAV
.D

Arbelbehren br-
ger.Et

lhrg€rEt
mlt bclrleb-

llcher Älten-
Yertorqug

hrg€rmt
lE Unter-

nchmcn Elt
BAV

ArzhI
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Erhebungen über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung (BAD 1990
I Unternchrrpn und Arbeltnehnrr am3l. 12. 1990 nit und ohne betrieblicher Alter§versorgung

1.1 Nach Arbeitnehrrprgruppen
Frühercs Bundesgcbiet

WrtrchaftrNelg l)

Arbeihehmer-
gruPPE

I2tt@de Anggleiltq.......
[nnge angoteutc...........

Arbelter..............

Z[rtmeL,...

I*ltende Ang6tellte'."'..
ilbrlge AtrAgtelltq,.,.......

-Arbelter............................

Zuameu.....

EIt ertcl-lt€r 2) Veroryurg!-

UntmeüDB
Ett BAv

o/o

40t41
Go0hudel

r*ltende ancatellte........ 
I::r[;;,_l

27 542
39 250
29 638
41 905

49,4

4l,6
4t,l
39,7

13 597

t6 345
12 183

16 638

I 438
2 050

470
2 050

t6764
23329
t4 531
24 775

32 897

224 8t8
I 14 880

372 595

27 a97

286 5t2
75 485

389 893

35 375
256 7 48

79 3tt
371 433

62,0
71,7
67,5
69,5

44,3

57,2
5l,l
55,0

52,s
65,1

47,1
53,8

4t,2
42,2
37,1
40,0

48,2

35,7
27,9
33,6

77.7
49,8
4t,3
48,3

84,5

51,8
49,4 )
53,8

165
50, I

40.4

46.4

68295
629 605
4t2 076

I t09 976

5 069
36 432
13 650
55 151

101 431

r 313 335
445 901

1 860 666

l l7 148

| 272841
I 030071
2 420 060

IImdelrvmftOmg

2 907

24 252
8 667

35 826

42323
451 280
2782t7
77 | 819

44 970
751 052
227 7tl

| 023 733

4E263
537 136
382 505
967 904

42

t-"tt"ua" aos€tt"Ut"........ 
IIffiI**- -l

2 880
5 000
I 750
5 395

4 950
5 732
5740
6 697

4t,t
32,8
27.0
26,5

48,4

34,5
3r,4 )
150

85.5
75,3
56,7

75,1

2 455
12 556
4280 )

t9 292

57,3

66,6
63,5
65,0

49,9

41,0
26,9
38,0

,r3

ElrcIhendel

48 652
97 423
50 874

109 548

t2 043
t7 454

21 292
25 267

6t 525
172 t87
99 900

227 395

34,s
23,9
28,6
22,6

11 <

21,8
t6,9
2t,o

62,0
38,1

33,1

38,1

5 (ohne 511 t' 517)

Vslreh md NecHchtmüDmlttlmg
(ohne Deutrcüe Bmdebrhn, Dotsche Bmdspolt)

25781 13 538 l0 353

t78974 116 482 58 378

2992t6 140944 56987
503971 270964 125719

40.2
32,6
19,0

24,9

LclteDdc Ar$tteUte."'..'. 
I

:ffi:T;;-l

r*lteuae AaecteUtc........ 
I

:ffiI*"*__ 
|

6 (rhrc 600' 602' 607)

Itu€dlthltltüte md Volcümgrg*cbe
(ebne Deutsche BurlsbenL,Ißtltute dc spr*sreNom, Pcrtgt'o- md Postrpr*rusenimtc)

5 703 4 s63 32911 30760 28 lzs 80,0 93,5

9 864 6348 575 499 556 542 433 565 64,4 96.7

2216 19ll 26660 25 888 15 ll0 E6,2 97,1

r0 033 6382 635 070 613 190 476E00 63,6 96.6

7

Dlerotlelstrmgen, loweft voB Untarehmcn md frelen Bmfen qbncht

91.4
77,9
58,4
77,8

L9 978
34 561
t6 682
39 729

32,s
20,1
t6,7
17,5

30.2
20,2
71

15,3

73,3

47,8
20,7
38,4

I ) §yrtemdh de Whschrftrztelge, Aurgabe 1 979' Kwbeelchnmgen
2) ,.. odr vcblndXch b Aurlcht getelltc ... - 5) .- mlt de Jwells hdchsten Voorgrngslebtug tb dro ÄItc vom Jwelk dduellen Arbeltgebe

Untemehmen Arbeitnehmer

lu-
g6.mt

lm Utrte-
trehDel Dlt

BAV

mlt erlelltcr 2)

VEorgugr-
mqe3)

Antell dq
Unt mehDen

Elt BÄV rn
Unt mehmen

lugsrDt

Dlt BAV
tn

ArbeltDehDenlrrg€rmt
mlt be{rleb-

llcher Alter-
vflorg[!g

hrg6.Et

Aträhl

- 19 -
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WHrdrfttzxdS 1)

G€cüh.üt

niDllü...........................
§db[d.............................

In ß6ut-..

Erhebtrngetr über Art und Umfeng der betrieblichcn Altersversorg.rng (BAD 1990
I Unternehmen und Arbdhehmcr am 31. 12. 1990 nrtt und ohne betrlebllcher Altcnversorgung

1.2 Nach dem Gesdde*t
Fräheres Bundesgeblet

1 - 7 (ohe 5l I I,Sl7, ffi, @2, @71

Alle c{a Bta Wirts<iaft rmige

EtqHIq A Vqrdtugr-
udo

hU[Erßüm
DItDAV

532 919
621 5At
681 377

2028t1
203 154
22r &4

rc 524227 8 135 701 5 697 64t
6 t70 043 3 735 632 I 991 t32

t6698270 ll 871 333 7 690975

38,1
32,7
32,5

77,3
60,5

7 t,t

98,9

98,7
98,8

86.3

54,1
32,3

46,1

53.4

70,0

64,8

75,2

63,6
72,5

I bi!3
hodujqqde Gervsbe

"rt""r*....,.-.,.-.,,,.....,., I

*"0.*......................-.... I

-r*....1

"rt""r""......,.,....,............ 
I

.*rO*..........................- I

Z"r*....1

-t""r*..-....................... I

*öüd-.........-................ I

z"*.-.1

44,6
48,9
47,9

a2,9
75,1
81,0

254 668
2723t8
26t 835

360

313
360

158 3ll
148 030
165 304

59 995
54 724
60 918

123 644
108 693
r25 t74

64 695
62 6t7
66 270

9 326
8 093
9 397

21 817

228t4
23 886

7 584 880
2 528 496

t0 tt3 376

5 m8 995
2 337 973
a ?46 968

6 289 994
1 897 899
8 187 897

4 7ZA 34t
| 206 899
5 9t5 243

zla
230
23a

I
Ercgie ud Wasocsagurg, Bcgbeu

2586t6 265 554 136 690

26 647 261t0 20 447

295 283 29t 865 r57 137

66,1

73,5

66,t

62,3
47,7
58,7

50,9

76,7

5!,2

5 1.5

77,7

53,8

Vqsbeitadq Gqqbc

4 908787 t 674t54
| 760 4t0 | tt1 662
6 669 r97 4 788 015

40,9
42,3

40,1

62,2
47,6

58,1

74,9
63,3
71,8

83,1
75,3

80,9

89,5

88,9

Drurd....-..................... 
I

strabüd............................. Iz" -.1

2t 339
17 r22
21 614

hitrDtrd........................... I

dbtr.h............................ I

ar**....1

m, 213, 216, 221 bis 2Ll, 2fr , /9 (obte z3it), 2@, lel
Gudstofi- ud hodohtiougütcgewbe

I 189 628 I 065 829 876841
292304 252 t29 194 179

l 481 932 r 317 958 I 071 021

Xß,4 (obnc%9 3), 25 (ohae 257 bir 25t,259 4-71

hv6titioBgüt6 FoduiE6d6 Gflrbe

t 366 t9S 2 866 855 2 239 ß9
| 037 987 859 730 612 546

4 404382 1726 585 28s2 43s

39,7

41,7
39,2

78,1

7t,2
76,5

4t,7
47,1
43,5

7t,7
66,4
72,3

66,5

59,0
fl,8

85,2
82,8
84,6

82,3
77,0
8l,l

l) SFtantil. d6 Wfucürfttärigq Augrbc 1979,Kmbeeicho4o
2) ... odc vcbhdlicü ir Auricüt gettlltc ... - 3) ... nit dc jweils höcürta Vcragurgsleirturg fu rlar ÄIta vom jryeilr rhtqello ArbeiQeüq

Unt(mcüDeü Ärbclbchme

tugryr
Dnbdcü-
[&cAüE]
EOrC@

hrS6d
hth-

DeümDi
BAV

DxEtdlrE2)
Vrür8ugr-

ar*c3)

Anteil dc
UnEreüm
EüBAVü
I,hueüm
hrg6d

DItBAV
u

tut6Am hF

Ead
Ar-hl
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Wfrrüafrrzcdg 1)

Gcsctleht

Erheb',ngen über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgqng (BAD 1990
I Untcrnehmen und Arbeitnehmer am 31. L2. l99O mit und ohne betrieblicler Altersversorgung

1.2 Nach dem Geschlecht
Fräheres Bundesgebiet

2lO, 2A, 227, U9 S, 257 bis 2St, 159 4-7, 261, S, 2ß bis 269, r7
Vcüra uchrgütc pnoduiqadq C;wqbe

bUntmeüEq
DItBAV

70,3
62,8
67,2

53,5
41,0
48,7

Dlt qtdltE 2) Vqrorgugr-
edatubdhcüm

t7,6
25,8
32,7

59,0

82,2
65,5
a0.7

a3,7
62,9
a2,t

29,3

27,5
29,r

EänDIfdL.........,,.,.,..,..,.,...

udb[d.............................

Z[ram@....

DÄmUcL..........................

*.dbHö....,.,.,..-...........---

Zor.M@....

44 538
42322
47 792

t5 264
t4 777

15 553

960719 6749t4 t6lt22
670652 421220 l72as7

I 6ttt7t I 096 133 534 179

24129
Nahrurgs- ud Genoßmittelgwcbe

14,3

34,9
32,s

6t,2
61,9

61,2

32 4t9
33 861
34 98I

47a83
3t 242
42987

t20 507

149 015

t56 a47

t6289
t6 952
t7 4t4

58 7I0
45 826
58 866

36 435

26 455
16 539

22 275

t9 371
22327

38 779

42 770
43 463

392 251
tt1 030
729 281

| 407 250
t63 876

I 57t r25

928 446
7a 269

I 006 715

478 804

85 606

564 410

I 386 344

| 639 449

3 025 793

4

Ilardel

917 300
72 79t

990 091

776 795
49 232

826 028

140 505

23 559
164 063

417 t2l
364 458

781 780

301 188 196 300

227 132 134 080

52a 520 330 380

3

Baugwebe

50,2
50,1
49,4

76,4
67,5
72,5

79,3

67,8
7A,t

50,0
39,8
45,3

65,2
44,4

61,0

30,1
,aa
25,a

65,2

62,5

90,1
72,4

88,9

55,3

54,1

55,2

EnDXcü"..........................

udbud-............................

hrmo....

95 997
73 976
96 r7l

I ll5 657

lll 178

| 226435

30

BrqhsEptgflqbe

a6t 757
67 666

929 423

3l
Aubsugffibc

253 901

43 512
297 413

mänDflcrl.......................... I

rsdbtrö-............................ I

Zor**....1

EäoDXd"................,......-..

udbtid.............................

Z[tatE@....

85,0
84,7
85,0

92,8
86,5
92,3

mimXd,.....................,.... I

*db'rdt-*------- 
|

Zuarmo....l

53 l13
42 7!4
53 184

4t,9
45,3
42,0

53,0

50,8
52,7

895 600

935 779

l 831 378

32,2

28,7

27,7

46,6

38,9

42,7

64,6

57,1

60,5

l) Systmotik de Wirtschrftszweige, Augabe 1979' Kuzbeeichnunga.
2) ... ode vcbindlic,ü in Auslicht gBtdltq .., - 3) ... mit dc jweils höchsta VElmgugsleistung ftr dar AItc vom jmilr altuella Arbeitgcba

Untmehmen Arbclhehmer
Änteil dq

Untmehma
EftBAVe
Unfmeümo
hresut

mltBAV
&

Arbdheün@ hr-
squt

hrgqut
Eft bfffcü-
ldc ÄItEr-
E OrgDt

hrgqut
hUntE-

Dcümo Dlt
BAV

mlt etdlre 2)

Vqrügurgr-
zmgcS)

Arahl
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Wirtr.üaft.zEflg l)

(]§chlmht

Erhebungen über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung (BAU 1990
I Unternehmen und Arbeitnehmer am 31. 12. 1990 mit und ohne betrieblicher Altersversorgung

1.2 Nach dem Geschlecht
Früheres Bundesgebiet

'/o

ln Uutqmimo
Dll BAV

40.7
41,5

39,7

5l,8
41,4

48,3

71,5

66,0
69,5

Eft6dIE2)vE dS6gt-

37,0

27.3
31,6

nü nnllch-..........................

EdbItdL............................

Zatrlrrn@....

EiDrli.ü...........................

Fdbhcü-............................

ZEamc....

-;r**...................,,.,,,, I

PdDndt------*--. 
IZuaroo....l

mäuild"..........................
dhtrA

40 565

39 074
41 905

4 987
5 265

5 395

74 954
t04 675

109 548

125 Z7!
220 221
227 395

l6 503

t6 206
16 638

7 t6 944
39t Ot2

| 109 976

z7 566

27 545

55 l5l

64t 833

I 218 833

I 860 666

10t41
Croßhrudel

,13

Eiuelhardel

265 361
r07 234
372 595

l4l 851

248 043

389 893

5t2 496

259 t2!
77t 819

42

Handelsvcnittlurg

t7 284
l8 542
35 826

l0 ll0
9 182

19 292

39, I
38,7

38,0

36.7
33.3

35,0

58.5
49,5

53.8

62,7

67,2

65,0

| 949
2 040
2 050

20 328
24 5?4

24 775

6 629
6 194
6 697

365 820

657 914
I 073 733

57,O

54,0

55,0

27,\
23,4
22,6

22.1

20,4
21.0

38.8

37,7
18. I

miü|Icü........................... I

*".hlt.h............................. I

Z-r**.,..1

24 4tl
20 t99
25 267

miDDX.L..........................

EdbU(L....,.......................

Zuralm@....

5 (ohne 5ll l, 517)
Vqkehr ud Nachrichteuübenittlug

(ohne Dmtsche Budebaha, Deutrchc Budepost)
380 278 202 tat 95 025

123 693 68 783 30 693

503 97t 270 964 125 7 l9

27,1
30,7

26,5

25,0
24,8

24.9

6 (ohne 6OO, 6O2, 607)

Krcditiutitutc ud Vcsichcugsgwcbe
(ohre Deutsche Budebonk, Iutitute de Sprkassoweeu, Postgiro- ud PostsPüks33cträEtc)

8 041 5 459 320 421 3ll77l 251303 67,9 97.3

9 830 6375 314 649 301 419 225 497 64,9 95,8

10033 6382 635070 613 190 476800 63.6 96,6

7

Dienslleistugen, soweit vou UtrtEnehmen ud freien Bqufen qbracht

22,6

17,8

t7,5

53,2

55,6
53,8

34,0

78,4

71,7
7 5.1

24.0
10,6

15.3

47.0
44,6

46.4

80.6
7\a
77.4

47,2

Jt.2
38,4ZurMo....

28320 856 304 436 l5l 205 650

39 r2t I s63756 531753 165781
39 729 2 420060 967 904 371 433

50,9

40,0

l) Systcnatik dq rrYirtscüaftszweige, Augabe 1979, Kuzbeeichnuger
2) ... oder vcbirdlich ir Ausicht getellta ... - 3) ... mit dc jweils höcLrteu Vclorguglleiltug fr dar Altc vom jweils aktuella Arbcitgebq

Untmehmen Arbeltnehmcr
Dlt Etdltq 2)

V6rorßurgr-
ruue3)

Anteil dc
Untmctm
EftßAvü
Unlmehmo

hrg€ml

Dlt BAV
m

Arb€ltDeiDm hr-
gqut

iDtg6mt
m-lt betreb-
lldq Aher-
rcrorgur*

lrtS6mt
lE UntE-

netE6 Dül

BAV

AMhl
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Erhebungen über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung @AU 1990
I Unternchrr:n und Arbeitnehnrr am 31. 12. 1990 nit und ohne betrleblichcr Altersversorgung

1.3 Nach Bcschäftigtcngrößcnklassen
Früheres Bundesgebiet

Wfrtrchrfrrilelg f)

B6chäftlgten-
größenklarretr
von ... bll ...

2000 - 49v)
g)OO ud mehr
l00O ud mebr

hrg€aEt

Elt ertellter 2) VEorgurgt-
al deu

o/.

UntcmehmeD
mlt BAV

72.5
63,4
65,0
s?1
54,6
55,7
50,5
54,2
62,5
59,2
70,9
79,6
86,7
90,6
87,6
72,5

I - 7 (ohne 511 1,517,600,602,607)
AIle sh0ten Wlrtrcüdtrruelge

60,3
48,6
50,7
44,6
44,1
44,3
44.1
50,1
58,4
55,0
65,3
7 1,8
79,5
86,9
82,1
64,8

17,3
)1 )
23,0
41,8
53,4
45,7
64,0
7 4,2
80,0
76,4
88,4
92,9
93,8
9E,4
93,9
32,4

3-4
5 -9
3-9

10-19
20-19
l0 -,19
50 -99

100 - 199

2m -499
lm - 499

500 - 999
lo«t - 1999

41,9

30.5
43,0
38.2
<r<
59,1
55,0
68,0
76,9
85,4
80,2
92,8
96,1
98,5

100,0
97,3
47,8

189 596
255 650
445 247
131 157
66 329

197 486
20 916
r0 427
6229

t6 656
I 738

817
389
188

I 394
683 436

32822
69 5Es

102 406
54 847
35 443
90 290
13 3El
7 736
4 986

12722
I 536

759
365
185

I 309
221 644

52t 224
| 475 54r
t996765
| 666 726
| 929 r72
3 595 897
| 424327
I 433329
I 854 409
3 287 738
I 180 288
I t44 720
l 166 0ld
2902 sr6
5 2t3 254

16 698270

94 647
424 223
518 870
7 15 272

I 055 253
| 770 526

9223t0
| 067 279
I 505 910
2 573 189
l 043 020
r 065 942
l 096 586
2 880 889
5 043 4r7

l l 871 333

57 094
206 04E
263 142
319 316
465 094
784 409
406378
534 542
879 588

I 414 130
681 527
765 426
87 | 781

2504 182
4 t4t 389
7 690 975

18,2
28,8
26,0
42,9
54,7
49,2
64,E
7 4,5
8r,2
78,3
88,4
93,1
94,0
99,3
96,7
7 t,t

I t,0
14,0
t3,2
19,2
24,1
2r,8
28,5
37,3
47,4
43,0
<1 1

66.9
7 4,8
86,3
79,4
46,1

1bb3
hodudccndqGoebc

J-4
5 -9
3-9

lo-19
?fr -49
10 -49
5() -99

r00 - 199

?frO -4v'
100 - 499
g» -999

lmo - 1999

20/Jo-49,9
s()fi) ud mehr
1000 ud mehr

ZurarMd

3-9
10-49
s0-99

lm - 499
gn -999

1m0 ud Eehr
hramen

54 504
87 833

t42337
59 54s
35 123
94 668
12 273
6 558
4 081

l0 639
| 2t5

570
260
131
961

262 093

152 850
528 069
680 919
780 299

I 041 560
I E2l 859

842303
901 696

I 230 804
2132500

828231
792 519
782 629

2232 416
3 807 564

10 113 376

47 118
23t 026
278 t43
4t3 746
624 tt3

t 037 859
577 8t6
697 372

I 059 063
1756 435

770 7 42
762 173
772 313

2232 416
3 766 902
8 187 897

34 140
t46 5t7
180 657
236 912
340 920
577 832
29r 587
378231
662 t23

l 040 354
546 485
606 644
669 656

2022028
3 29a328
5 935 243

16 618
37 772
54 390
31 280
20 762
s2 042

8 348
5 044
3 486
8 530
I 128

548
256
131
935

t25 374

30,8
43,7
40,8
53,0
59,9
57,O
68,6
77,3
86,0
82,4
93,1
96,2
98,7

100,0
98,9
81,0

22,3
27,7
26,5
30,4
32,7
3t,7
34,6

53,8
48,8
66.0
76,5
85,6
90,6
86,6
58,7

I
Encglc- md fVurwoorsmg, Begbau

100
109

68

950

l16

532

86213

67

60

38
234

450 )
2252 )

15 939 )

262310
295 283

2623t0
29t 865

131 199
r57 137

100,0
66.r

6

88,2

68,0 )

87,0 )

100,0
98,8

42,2 )

76,0 )

50,0
51 ,,

62,0 )

87.4 )

50.0
53.8

38
360

1) Syrtemth dc Wttscärftsmelge' Augabe 1979' Kmbeelchnungm
2) ... ode vcbhdllch |tr Aßdcht g6telltE ... - 3) ... mft dc Jwells hdchsten Vworgmgrle&trm6 lh du AItc vom Jdelb rlstuellen Ärteltgebe

ArüeitnehmerUntemehmen Elt BAV
aI

ArbeltnehEem Itrt-
grEt

mlt beHeb-
llcher Alten-
Yem@

tu96!mt
lD UDtq-

Ech[B Elt
BAV

Elt crteiltcr 2)

Vflorgugr-
ruace3)

Antell dc
UntenehDen
Elt BAV tn

Untemehmen
ln qäamt

lDrgEaEt

ADähl
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Unternehrnon Arüeihehmer
Ett craeüfq 2)
VemrEEgF

me3)

Antuflda
UDtfleüDE
DIaBAV u
Lhaa.hD6

lnrmt

nllBAV

Ällelbei[nlrrgaEt
Elt Deldcü-
Ucüq Altf,-
vwcrE[rg

hrSEut
lD U[tq-

!eüD6 Elt
BAV

ADül

Erhebungen über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung (BAV) 1990
I Unternehnpn und Arbeltnehnrr am3l. 12. 1990 nit und ohnc beHebEchcr Altcrsversorgung

1.3 Nech Bcschöftigtengrd8cnklassen
hähercs Bundesgebiet

Wlrt chrftrFalg f)

Bqcüiftlgtd-
grölolrlrla
wn ... bl, ...

dc Artdbcüm h Untactm
Eft qrdtr§ 2) VflrguAr-

UDten.iD6

2
VcrDcltadaGmbc

3 -9
10 -.19
s0-99

t@ -499
500 -9»

3-9
l0 -,19
50 -99

tm - 499
5m -999

3 -9
10-49
$ -99

100 - 499
5m -999

3-9
l0 -,19
50 -99

l0O -,190
5,o-999

3-9
l0-49
siJ-v,

tm - 499
500 - 999

lm ud Ectr
hEm6

10fr uü ueür
Zmmil

l0O0 ud uehr
Z[M6

l(m ua Deür
Zontrmfl

lü10 ud Eehr
Z[[@6

86 463
58 671

9 273
9 139
| 132

885
165 562

ll 593
7 329
I 105
t 2t2

191
1E4

2t 6t4

27 5t2
23 7E5

4 265
4 344

580
503

60 988

2508/.
t6 936
2 954
2 54t

271
142

47 929

4t22t9
| 149 097

640 514
1 861 356

770 970
3 412 8ll
8 246968

53 825
t43 269
76 549

25r 077
130 510
c26 702

I 481 932

136322
4a2 676
296 035
883 207
397 UO

2208301
4 404382

r29 654
539 94E
402t31

| 505 762
7 t6 946

3 374 557
6 669 t97

l8 786
76 550
5t 736

219 0l t
t26902
824 973

I 317 95E

28 018
139 024
120746
397 834
r55 «5
254 865

I 096 133

65 62r
t96 547
152093
EIE EsE
49EE26

3 056 070
4 78E 015

l0 905
36 099
29 686

140 458
99 259

754 6t3
I 071 021

l0 738
36 959
33 r47

175 560
87 9r4

189 860
534 179

6 541
10 295
2 5E0
3 435

545
4E9

23 886

5 32r
6 242
| 773
I 847

235
t36

15 553

9 796
5 993

666
E40
85)
53

t7 434

25 303
26 t52

5 758
7 146
I 050

86r
66 270

29,3
44,6
62,1
78,2
92,8
97,3
40,0

15,9
t7 ,t
23,7
44,0
64.7
89,5
58,1

54,4
69,6
90,6
71.8

31,5
47,0
62,8
80,9
93,0
98,9
80,9

34,9
53,4
67,6
87,2
97,2
99,8
88,9

50,6
36,4
37.8

2a, 213, 216, 221 bb 223, 226, 23 (otu 2:tt)t 26a, 261
Gudrtolf- md hrdddorgütcAaaüc

3 644
3 622

739
I o23

lE6
r83

9 397

3l,4
49,4
66,9
84,4
97,4
99,5
43,5

20.3
)§ ?

38.E
55.9
76,1
9l,3
72.3

58,0
47,2
57,4
64. I
78.2
9l,5
8l,3

21t,21(oh,re219 5),25 (ohm 257 bb2St,2S9 4-7)
IDYqtliLEgüta proddcndo Gmbc

f6 075
220 523
182 130
723 499
375 924

2 tEE 434
3 726 585

t2 4t2
65 081
63 577

405 442
275 310

2oto 614
2 852 435

26,5
45,7
61.5
8l,9
94,5
99,1
84,6

34.4
29.5
34,9
56,0
73,2
92,8
76,5

23,E
43,3
60,5
79,t
94,0
97,2
19,2

2t,2
36,9
60,0
72,7
86,7
95,8
32,5

44,0
56,4
70,1
80,5
94,4 )
94,6
49,8

9.1
13,5
21.5
45,9
69.2
92,0
64,8

2L, 22/,227, A9 5,257 bb 25t,259 +7,261,265,26t bb 269, 27
Vcr.hzuügütc pmddcada Gactc

tts 720
347 520
r99 285
523 031
180 858
264 956

t63t37l

24.2
40,0
60,6
76,1
86,1
96,2
67,2

9,3
10,6
16.6
33,6
48,6
71,7
32,7

29,7
33,3
37,4 )
47,7
58,8 )
71,7
45,3

38,3
26.6
27,5
44,1
56.5
74,5
48,7

61,5
56,2
53.8 )
5E,9
62,2 )
76,2
62,5

2rt29
NrhlDgr- md Goulmltte[ocbe

22273
to 620

950
I 043

90)
56

35 032

106352
175 631
68 645

204 042
61 761 )

I l2 878
729 283

31 566
58 408
2s 682 )
97 398
36342 )
80 984

330 380

44,0
59,1
69,5 )
8l,l
94,7 )
94,2
72,5

46774
103 85 l
47 7t8 )

165 419
58 474 )

106 284
528 520

l) Syrtmt& da Wbcü.ftlddSc, Augrbe 1979, Kudec{cünmgo
2) ,.. cde vcühdttch h Aulcht totclltc .- - 3) - mft de Jdrelb hicürta Vdrrlqrldrtmg tü da AIta yon ,dclh dlhella Arüeftetc
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ArbeitnehmerUnternebmen Elt BAV
.D

Arbclhehmen lar-
gamt

lrrgqrmt
lm Unter-

nehmen mlt
BAV

Dlt enellter 2)
VerorglDgr-

ru.ee3)

Antell de
UEtemctEen
mlt BAV !n

UutcEchDeD
hrE6.Et

hr96.Et
Dlt beHeb-

llcher Altcn-
verorEug

Aträhl

Erhebungen über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung (BAD 1990
I Unternehnrn und Arbcltnehrrpr am 31. 12. 1990 nit und ohne betricblicher Altenversorgung

1.3 Noch Bcschäftigtengrößcnklassen
früheres Bundesgebiet

Antell dcwlrfrchafurclg 1)

Bechifttgtrn-
grö0enklarren
von... blr...

Dlt ertelltcr 2) Verorgugr-

UntemehDen
Ett BAV

3
Brugwebc

3-9
lo-49
50 -99

too - 499

«1,0 - 999

3 -9
10 -49
50 -99

100 - 499
500 - 999

3-9
to-49
«)-99

100 - 499
g)o -D9

3-9
l0-49
50-99

100 - 499
500 - 999

3-9
l0-49
g -99

100 - 499

500 - 999

55 775
35 888
2973
| 432

64)
39

96 t7t

I 14 959
380 335
t38 506
209 38r

35 853 )
ll1 058
990 091

55,3
7 4,0
87,0
92,8
92,3 )
98,2
78,1

775
76,6
79,6
88,4
86,7 )
85,4
80,7

29 055
25 823
2 568
| 324

5e)
37

58 866

268249
670 5 10
199 885
255 2os
44833 )

r32 443
I 57t 125

r48337
496380
173 903
236 8t2

41 368 )
130 035

| 226 835

52,1
72,0
86,4
92,5
92,2 )
94,9
61,2

36,9
51,5
70,8 )
7 5,5

85,7
42,0

19.2
41,0
58,8
69,5
78,7 )
82,7
27,6

42,9
56,7
69,3
82,0
80,0
83,9
63,0

26,6
26,0
30,2
38,4

l(no ud Eehr
Zunmen

l0(X) ud mcbr
ZluNeu

10ü) ud mebr
Zura!tm@

lfi)O ud Eehr
2Zr[men

llm ud Eehr
Zrrrmen

13 280
8 306

52t )
206

6
22327

20 095
18 534
2 518
I 950

185 )
lE2

43 463

165 152
287 631

4A995
46 933

1l 625
564 410

468 689
800 363
285 251
543 866
155 187
772 438

3 025 793

Beuhrqtgwcbe

84 050
346 475
140 654 )
201 480

37 293 )
rtg 470
929 423

31
AuDeugcwbe

64 287
149 905
33249 )
35 331

r0 565
297 413

70 986
305 408
r23 687 )
19t 336
32 s81 )

t02 029
826028

43 972
74 927
14 818 )
tE 044

9 029
164 063

3C

t9 75t
19 753
2234 )
I I58

58)
32

42 987

ts 775
t7 5t7
2o4s )
1ll7

53)
3l

36 539

103 098
382 E80
l5o 889 )
208272
40 758 )

120 8t8
I 006 715

79,9
88,7
91,5 )
96,5
91,4 )
96,9
85,0

8I,5
90,5
93,2 )
96,7
91,5 )
98,9
92,3

68,9
79,8
82,0 )
9l,9
79,9 )
84,4
E2,l

77,7
29,1

7,4
I 1,8
18,0
28,9
27,8 )
5 1,9
25,8

84,5
88,1
87,e )
95,0
87,4 )
85.4
88.9

68,4
50,0
44,6 )
5l,l

85,5
§§ ?

t2,8
26.2
30,2
41,4
35,9 )
57,6
42,7

39,5
30.3
?45)
45,1
42,4 )
86,8
48,3

36 023
l6 135

739
273

38,9
52,1
67,9 )
75,3

90,9
52,7

7
53 184

104 554
45 ztt

4 281
2 806

235
220

157 309

4
IIrdel

105 561
359 052
170 082
380 081
119 860 )
696742

r 831 378

34 659
94 t28
5t 375

t57 423
43 074 )

401 120
7El 780

22,5
44,9
59,6
69,9
77,2
90,2
60,5

40t4t
ftilhndcl

20 735
r7 284
2 072
I 656

103 )
54

41 905

s,ilo
8347
r380)
I 360

E6)
53

16 638

99 357
334631
139 128
311 289

6E 375 )
157 195

I r09 976

29 748
177 581
'92 886 )

262 172
56 2r0 )

153 lE2
77 I 819

tt 759
53 854
32 034 )

lt8 200
23 857 )

t32 890
372 595

26,1
48,3
66,6
82,1
83,5
98,1
39,7

30,0
53,1
66,8 )
84,2
E2,2 )
97,4
69,5

r 1,8
l6,l
23,0 )
38,0
34,9 )
84,5
33,6

1) Syrtemtf,r dc Whschrttwelge' AEBrbe 1979' Krzbeelchnmgen
2) ... odc vcbhdllcü h Aüdcht g6telltc ... - 3) -. mlt deJwellr höchsten Vmorgrmgrlehtmg ltr ds Alta vomJaellr c'duelen ArbelEebc

-25-
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ArbeitnchmcrI lnlcmchnrcn

lnr-
6{mt

lnrgsiml
mlt hctrlcb-
llchcr 

^ller.-v(rlofrnp
Itrrg(rrml

lm llDfcr-
nehmcn mlt

lr^v

mlt crtclltcr 2)
VcrorguhE!-

,unqd)

Antell dq
I !ntchchmcn
mlt Il^V rn

I lnlcmchmcn
I nrgrriml

mlt ll^V

^rhcllnchmcm

^nrrhl

Wlrtrchiftrryclg l)

ll('chiftlglcn-
gröEcnklrrron
von... h|....

Erhebungen über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung (BAU 1990
I UnternehnrnundArbeitnehnrcram31.12.1990rritundohnebetrieblicherAltersversorgung

1.3 Nach Beschöftigtengrößenklassen
Früheres Bundesgebiet

Antcll da Arbchnchmq ln I Inlmrchmcrr
mlt crldll0. 2) Vcrrorgung,

rtr dcn 
^rhrllnohmcrnI Ina(.mchmrn

mll

42
I hndclrvmlttlung

31)
to {9
5{r - 9.)

t{n - 499
5{X} 

".)l(XX) und mchr

Tnrinrmcn

4 314
99t
80)

5 4t5

79 505
26 936
z l3t
I t25

(r I Il0
2 739

572
589
7t )
711

to 230

16.3 )
20.5 )
30.3 )

31.0
53.5
9().()

17.9

I 423
530

72

z o5o

t7 653
t4 957
s544)

2874 )
3070)
I (,711 )

6314 )
r{ rD3 )
4 9-l(' )

55 t5t 35 1126 l9 292

45.5
3(r.(r
3.1.7

53.8

35.1(
5(r. I

ta9.8

(r5,0

43
lllnzclhrndcl

35.()

21.()

5.0
9.3

t5,9
27,4
12.4 )
40.2
t5.3

38. I

3-'
to-{9
sn -.t)

l(X) ' ,499

ltxt .rt)

t3 261
9 657

I 0(16 )
569 )

69 459
t73 07tt
722t9 \

il3 «)7 )

20 026
f7 205
t1 662 )
36 (rtl9 )

I (t.7
35.9
50.0 )
50.(r )

l9.l{
38.4
.5 r.4 )
5().0 )

5.7
t{.3

12.6 )
l(r.l I

2t{.lr
2t.5
24.5 )
.12.1 )

351 (t7<)

450 77 4

140 571)
227 419

lll{xl und Dchr
i.I[hmcn

J -9
l0 - ,19

50-99
r(n - 499
gn vn

l(xx) und mehl
htaDmcn

J-9
to 49
5{) - },)
t(n 4.n
sIxt -.rn

l{XX) utrd mchl
TxDmmcr

3-9
l()-4t
50 - y/

ltxl - lt )
ltxt -y/)

tlxlo ond mehr
Tnrrnrmcn

1 09 989 24775 I 860 666 I 021'133 389 893 22_5 55.(l

5 (ohnc 5lt l,517)
Vsllchr und NrHchtenühmlttlung

(ohno Deutrchc llundohrhn, Deutrche Bund6porl)

4 538
20 6(n
t2 7116

29 2lt6
9l9l )

49 fO9
125 7 t9

It (ohre 6Co,6e2,6C7)
Kredlfl rotltrte und Valchmngrgocbe

(ohne Dcutrche Bundohenl{, !utltutc do Spu*rr.lilaer, Porl;ho- und Pulrprl.mcnimlc)

t3 919
9 884

a76
5(r3
34)
3l

25 307

2 254
3 507

516
f64
2tl )
28

6 697

(t4 3O5
I 83 901
58 275

to4 622
23 7116 )
69 080

50f 97 I

il 880
(t9 159
35 584
7I 840
t9 499 )
63 003

270 964

16.2
rs §

58.9
(t4.7

82.4 )
90.3
26.5

I 8.5
f7 .(t
6t.l
6t1.7
82.0 )
9t.2
53.t|

7.1
n.2
2l .t)
211.O

38.6 )
71.4
24.9

3n.2
29_11

I5.9
4(,.t(
47.t )
78.3
46.4

2 814
2 298

535
585
7t )
711

6 7112

22 l<)6
6f 617
39 236

to9 023
4r.405 )

f52 592
635 070

il to5
55 80t
37 t48

108 t38
48 405 )

t52 592
6t3 190

50.()
117.7

94.7
(x),

I (X).() )
l()0,0
96.6

25_3
38. I

4t(.4
7t.5
87.7 )
87.2
75. I

50.5
4:r.5
5t.2
72.O
t17.7 )
87.2
77.t1

5 (tl2
24 269
t9 002
77 9011

42 432 )
307 577
476 t1(Xt

37 (t75
67 571
3t 62tl

to9 157
40 346 )
85 056

37 I 4f3

45.5
83.9
93.5
()<),'.1

t([).() )
t00,o
62,4

7
l)lemtlclrtungen, roweh von I Inlolehmen und Jhclcn llofen ahmchl

178 256
44 983

2 912
2059

I83
l04

2211 49t1

22 1153

l3 909
I 464
I 294

t24 )
85

39 729

7(t(l 656
72(t 155
199 262
197 72tl
124 680
2l I 5fr(.)

2 420 060

t 2,8
30.9
5().3
62.8
(r7.tl 

1

8 t.7
17.4

t4.7
34.2
5l.o
(t4.5
(r7.tl )
77.6
4().0

.r3.6
a1 1

il.1
42.5
47.7 )
5t.8
38.4

I t2 l8l
24ta (r54
tot 682
256 694

84 5r5 )
164 178
9(t7 9O4

l.; Syrtcmrl[< da Whtrchrlhrclge, Aurgehc 1979, Kw}edchnungm
2) ... odo vchlndllch ln Aurlcht gotclltc ... - 3) ... mlt da Jwellr höchrtcn Voorgungrlclrtung lfr ds Alta vom Jwcllr rlrtucllcn Arhelt;chc
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t

edeilter 2)
Vcrvrrgungs-

an ArbciG
nchmcmBc$nrt

I ns- in I lntcr-
nchmcn mit IiAV

Erhebungen über Art und umfang der betrieblichen Altersversorgung (BAV) 1990

2 Arbeitnehmer am 31. 12. 1990 in Unternehmen mit und ohne betriebllcher Altersversorgung

2.1 Nach Grad der Beschältlgung und Geschlecht
Früheres Bundesgeblet

mcr rn

Wirßchaftszweig l)
Crad der

Beschäftigune
Geschlecht

V<rllzcilhcrehäftigtc
männlich
wihlich.

'l cilzcithcrchültiglc
nrännl ich...
rcihlich....

Vollzcithcrehiilligtc ..................
männ1ich............ ....
wihlich..................

'l crlzcitbcschiift igto
nrlinnlich
wihlich.

VolIzrithc*h,älligtc

mit
mcn

an dcn Arbcitnchnrcm
tn

mrt ltAV

3

I - 7 (ohnc 5ll l, 517, 600, 602, 607)
Allc crfr[tcn Wirtrchrftsrxcige

2 fgt 77\1
362 l9t

2 0f6 57.)

| 22149111
157 116

r 071 845

7 4.4
78.5
64.4

5().5
§57
37.5

(r7.lt
71.0
58.2

51.2
4f .4
52.6

l9.t{
I,8

2l .7

3tJ.6
zo.2
4 t.3

t4 2<)9 4()3
to 166 029
4 117 464

9 402779
7 470 30',1
I 912 41a

to 642 f52
1 974 565
2 661 7ti7

455 439
60 7t{0

394 659

7 216 4t6
5 (r(r5 tl4tl
I 550 568

47 4 558
7l 795

442 "163

234 291
I8393

215 901

I bir3
Itoduziercnds (lwcrhc

7 732 458
6 22() 2t8
r 503 240

5 700 949
4 7U) 95(t

9()O <)91)

t2.2
83.4
77,11

(r0,(r
63.0
5r.3

75.6
(t5.9

64.1
53,0
({t,2

33.0
t6.I
3(r.2

5t,4
30.3
54.7

7 to 597
lt4 579
59(r 0l ti

miinnlich,.-.................
wih1ich............-........

l)nerffe- und Wrrscmnorgm6 llcrgbeu

2115 532
264 954
20 57\1

288 785
2(t7 987

20 7911

152 444
136 600

15 444

52,8
5t.0
76,2

53.4
5t.(r
77.O

6 49tl
64') )

5 849

(r 333
6OO )

5 732

50 592
5 562

45 030

4 (r91
90)

4 603

98,9
9{1.9
98,9

(t3.1)

50.6
(r(r, I

70.5
45,2
7 5.7

69,t1
5l .3
't'.1,4

'I cr lzcitfrcrchälligtc .)7 S

92.4 )
98.0

14 1

13.9 )
711.7

7 4.1
15.0 )
tto.l

nr;nn I ich
wih1rch............. .....

Vollzcrthc*hilligtc . . .............
nränn1ich........... ....
wiblich......... ....

'l crIzcithcrehältiglc
nränn1ich...............,
wihlich. .......

VolIzcitbcrehiiltigtc
nränn1ich........
wihlich .... .....

'lcilzcil.hcrehälligtc ..

nrlinnlich...
wihlich..--

Vol lzcithcschälIigtc
nrännl ich
wiblich.

'I ci Izcitbcrehiiltigtc
männlich
wiblich

,
Vcnrbcitcnds (Jscrbe

(t 2tt2 126
4 ll(r4 272
I 4 t7 ta55

u2.2
li3.(r
77.9

73. I

75,3
655

6()6 0144
88 02lr

5 I ll O5(r

387 070
44 515

342 555

72.7
14.7
157

5t.2
29.l
54.O

47 _5

I8,7
51 5

61 .4
4t.5
70.6

20.213, 216, 221 bls 223,226, 23 (ohnc 23ll), 26e,264
(irundstoff- nnd I\ndr*tlonsglllergwerhe

I 267 366
I O(t(12(r7

207 099

I 4lO t53
I 177 tl1

2321136

I 03(r 909
874 535
162 374

89.9
90, I

l{r.9

'11.5

7 4.f
(r').7

8I .8
82.5
711.4

7 640 883
5 ll20 1)(t7

I 8t9 916

7 I 7711
12 3l I
59 4(t11

4 l(rtl 93()
3321 598

u4 I 332

235 452
18 797

I 9(r (r55

3 562 300
7 t14(t 939

7t5 36t

164 2115

t9 9t6
t.44 36<)

4 5119 921
3 66t 39t

928 53()

t 98 095
t2 <)63

r85 t32

f4 |2
21011

3 I 8()4

2755 497
223f 474

522 021

(r0. I
(t2.9
5l .0

(r(r. I

67,t
62,O

23t. 24 (ohnc 249 31, 23 (ohnc 257 bk 2511,239 4 7l
Inwtltonsgüter pmduricrcnds (Jwerbe

tr5.4
t{-5,6
t{5.0

77 .4
7l(.5
71.()

96 93tl
(r415

.xt 523

41,2
I (r.5

4(t.(l

l) Slßtemstik d.r Wirtrchnftsrucigc, Ärtrgrhc 1979, Kurzhqaichnungcn.

2) ... odc vchinrlllch in Äursicht g«lcllta ... 3) ... mit rlrr.iwcils hiichstcn Vcsorgungrlcirtung fiir rlar Allq vom jwcils tktuelltn Arhcilgehtt

-27 -
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Erhebungen über Art und Umfang der betrieblichen Altcrsversorgung (BAU 19m
2 Arbeitnehmer am 31. 12. 1990 in Unternehmen mit und ohne betrlebllcher Altersversorgung

' ""n 
n'troil::Tfi1,'J]lund Geschrecht

Wrtschaftszwde 1)
Grad der

Beschäftieune
Geschlecht

Vollzeitbeschäftigte
männlich.
wiblich..

Teil zeitbesch?ift igle .....................
mämlich....................
wiblich.....................

Vollzeitbeshafligle .....................
männlich....................
wiblich.....................

Teilzeitbeschäftigte
männlich..
wiblich...

Vollzeitbeschtiftigte .....................
männlich......
u,eiblich.....................

Teilzeitbeshäftigte
männlich....................
wihlich

Vollzeitbeschäftigte
männlich.................,..
rwib1ich.....................

Teilzeitbesch?iftigtc
männlich
wihlich

Vollzeitbeshäftigte
männlich....................
wib1ich.....................

Teilze itberchäftigte
mäm|ich....................
wihlich

Vollzeitbeschäftigte
männlich

mit
an dan Arbeitnehmem

mit BAV

2L, 224, 227, 249 5, 257 bi! 2St, 2Sg 4 -7, 261, 265, 268 bb 269, 21
Vabrrmhsgütc produrierende Gwerbc

I 446 281
938 399
507 883

r85 090
22 321

162769

615 519
377 654
237 865

98 015
25 902
72 1t3

960 865
916 384
44 48t

994 609
664 640
329 970

457 851
292 425
t65 426

70 669
8 763

61 906

I 164 800
I 099 993

64 807

I 379 994
848 624
531 370

45I 3E4
46 976

404 408

Beugervebe

50r 266
360 524
140 742

296 249
192 858
103 391

34 130
3 441

30 689

958 585
9l I 960
46 625

3l 506
5 340

26 166

803 975
772 t68

31 807

r54 609
t39 792

14 818

639 E75
410 559
229 316

68,8
70,8
65,0

34,7
38,4
aa1

101 524
to 274
91 250

32 913
798

32 l15

54,9
46.0
56,1

17,8
3,6

19,1

50,4
54,2
42,7

32.4
7,8

35,2

2tt29
Nehmgs- uld Genu8mittelg*erüe

74,4
77,4
69,5

48, I
5 I,l
43,5

79,1
79,6
70.6

82,3
82,9
71.9

32,1
20,6
36,3

50,8
34. I
56.4

83,7
84,3
7 1,5

90,3
90.7
80,4

64,7
66,0
62,5

48,3
10 1
49.6

tt3 764
t4 599
99 165

I 473 lll
1 381 348

9t 763

3

30,0
23,6
30,9

65,1
66,0
50.8

62,1
60,0
62.4

5r2246
464 964
47 282

52 164
13 840
38324

2 t97 870
L2E7 077

gto 793

827 923
99 267

728 656

62 036
l5 665
46371

Bruheuptgaabe

890 600
851 019
39 581

38 823
to 737
28 085

31
Aosbrugenerbe

274 200
248973

25 227

23 2t3
4 927

l8 286

4
Hendel

45 850
t2 062
33 788

63,3
60,5
64.3

92,7
92,9
89,0

84,7
89,0
83,1

53,5
sl 5
53.4

30

22 052
4627 )

t7 425

f0,2
30,1
31.3

56.4
56,t
58.7

9 454
7r3 )

8 741

44,5
35,6
47,7

r 8.l
5,2 )

22,8

40,7
14,5 )
47,8

48,1
38.4 )
5 1,6

29,1
31,9
25,2

56.8
43,1
62.0

46,4
48,4
43,2wiblich.....................

62,8
65,9
58,3

Teilzeitbeschäftigte 141 905
6762

r35 143

54,5
47,3
55,5

17,l
6,8

18,5
männlich
u,eiblich..........

1) Systemstil dE Wirhchrfumeigg Augabc 1979, Kuzb*ichnungo
2)... odr vcbindliö ir Auslicbt Bstelltc... - 3)... mit da jwcils h6ctrta VcsorgungsleistungFr das Altc vom jwei.ls aktuella Arbeitgebc

Arbeibetmer

lns-
gemt

in Unter-
nehmen mit BAV

erteiher 2)
mt

Versorgungs-
zusge 3)

mitBAV
an Aöeit-
nehmem
irsgesamt

Anzahl

-28-
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Erhebungen über Art und Umfang der behieblichen Altersversorgung (BAV) 1990
2 Arbeitnehmer am 31. 12. 1990 in Unternehmen mit und ohne betrieblicher Altersversorgung

2.1 Nach Grad der Beschäftlgung und Geschlecht
Früheres Bundesgebiet

ln
Wirtschaftszweie 1)

Grad der
Beschäftieuns

Geschlecht

Vollzeitbeshräftigte

an den Arbeitnehmern

mit BAV

4et4t
GroEhrndel

Teilzeitbeshäftigtc

mämlich............
wiblich.............

männlich.............
wiblich..............

männlich............
wihlich

m:innIich...............
wihlich

männlich............
wiblich.............

männlich............
wihlich

955 798
689 389
266 409

t54 t78
27 555

126 623

679 588
499 9t8
t79 670

92231
t2 578
79 653

673 463
332 509
340 955

350 270
33 311

316 959

246 323
193 796
52 526

24 64t
8 385

16 256

68 505
3 818

64 687

738 892
398974
339 918

229 0t2
37 177

t91 835

341 342
262762

78 580

t6 249
9 936
6 3r2

59,8
45,6
62,9

53,1
48,0
53,7

56,5
55,7
59.6

36,2
25,a
45,7

97,3
97,5
97,0

31.,

28

253
598
654

7 t,l
72,5
67,4

35,7
38, I
,o<

50,2
52,6
43,7

33,9
20.7 )
36.0

40,0
39,3
4t,2

60,3
6 1,3
58,7

4l,9
41,5
42.4

20,3
9,4

22,6

,0
,8

27
27
27

Emdelswrmittlung
42

Vollzeitbeshäftigte
männlinh
ueiblich..........

Teilzeitbeshäftigte

40 602
25 274
t5 327

26 943
16 r97
t0745

8 883

66,4
64,t
70,1

,1
,4
,6

91,0
83,9
91,5

,4
,6

t4 549
2292 )

12257
1087 )
7 796

43
Einzelhendel

3043 )

2869 )

61
47
63

56,t
58,1
54,2

20,9

23,4

23,5
24,1
23,0

34,3

36,8

Teilzeitberchäftigte
männlich
wihlich

Vollzeitbeschäftigte

Vollzeitbeschfiigte | 20r 470
572 4t4
629 057

659 196
69 4t9

549 776

435 903
347 787
88 tt6

68 068
32 49t
35 578

559 82r
315 869
243 952

75 249
4 552

70 697

I 703 120
744 994
958 125

7 t6 940lll 310
605 630

107 609
3990 )

103 619

16,3
5,7 )

t7,6

30,7
12,0 )
32,7

282284
137 86I
t44 424

r184ll
93 902
24 508

48,1
48.5
46.7

5 (ohrc 511 1,517)
Verlrehr md Nechricütenübemittlmg

(ohne Deutsche Budsbrhn Deutsche Bmdespost)

Teilzeitbeschäftigte 7 308
tt23 )
6 185

45 007
t 567

43 440

10,7
35)

17,4

77,1
79,t
7 4,6

59,8
34,4
61,4

l9,l
27,t
12,9

79.3
8l,l
76,9

65,7
4t,0
67.2

20,1
10,6
21,9

29,7
13.4
38.0

44.0
50.6
36,4

6 (ohne 600, 602,607)
Krtditinstiffie und Venlcherugsgerverbe

(ohne Deutsche Brmdesbenl Institute dcs Sperkssemvesens, Postgiro- ud Postsperkssenlmter)

Vollzeitbeschäftigte
mÄnnlich
u,eiblich...............

Teilzeitbeschäftigte
männlich............
wihlich

männlich.........
wiblich..........

Teilzeitbeshäfti6e
märmlich.....
urciblich......

Vollzeitbeshäiftigte

431 794
249 736
I82 058

544 685
307 953
236 733

7
Dienstleistungen, soweit wn Untemehmen urd frtien Berufen erbncht

325 388
201 699
r23 688

46 046
3 950

42 095

43
53
35

31,9
33,4
3t,7

6,4
3,5
7,0

l) §ystematik dc Wirt3ch!fuileigq Augabe 1979, Kuzbmiönurgen.
2) ... odü vabitrdlich in Awricht geteutq ... - 3) ... mit dc jeweils höchsten Vrsorgungsleishug ftir das AItc vom j*eils aktuellm Arbeitgebc

erteifter 2) mArbeir
nehmern lns-

ln§-
gesamt

in Unter-
nehmen mit BAV
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Bschäftlgten-
916ienlihrrcn
von... bi....

Vollzsit-zu- Vollz.it- T6ilzcil- zu-
semm6nsemmen

mit BAv
Tcilzcit- ZV

smmcn

Lfd.
Nr.

Erhebungen über Art und Umfang der
2 Arbeitnehmer am 31.12.1990 in Unternehmen

2.2 Nach Beschäf
Früheres

mit lrtlilbr
Vollzil- T.itz.il-

Anzahl

I - 7 (ohne 5ll I,
Alle rfa0to

1

2
3

I
5

6
7

9.
't0

11

12

13
'll
15

16

17

16

19

20
21

22.

23
21
25
?6
27

29
30
31

32

J-,1
5 -9
3-9

l0-19
z0-19
10-49
5{).99

100 - 199

200 - 199

100 - {99
5m -999

r(m - 1999

7,oO -4999

3 -,r
5-9
3-9

t0-19
?t-49
l0-49
fi -99

100 - 199

zoo - 499

100 - 499
ffi -999

l(m - 1999

2m -19v'

g»0 ud mchr
IIIOO ud E€ür

InrgBrEt

521 224
I 475 511
| 996 765
| 666726
I 929 172
3 595 897
I 424327
| 433 329
I 854 409
3 287 738
I 180 288
I t44 720
I 166 018
2 902 516
s 2t3 254

t6 698 270

152 850
528 069
680 919
780 299

I 041 560
I 821 859

842303
901 696

I 230 804
2 t32 500

828231
792 5t9
782 629

2232 416
3 807 564

l0 113 376

145 519
42t 568
567 087
360 155
292 555
652710
r72 7 5t
152 505
209 9E9
362 494
128 791
150 866
149 422
214 656
514 944

239a778

94 647
424 223
5 l8 870
7 t5 272

I 055 253
| 770 526

922 3tO
| 067 279
I 505 910
2 573 189
I 043 020
1 065 942
I 096 586
2 880 889
5 043 4t7

11 871 333

l9 378
92 509
lll 888
123 653
13I 15l
254 804

94 U7
98 055

136 198
234 253

88 975
I l9 498
I 16 569
208 146
444 213

| 228981

57 094
206 048
263 142
319 316
465 094
784 409
406 378
534 542
879 588

l 414 130
681 527
765 426
871 781

2 504 182
4 l4l 389
7 690 975

49 527
183 085
232 612
294 444
436 154
730 598
383 3 l0
50t 720
824 532

t 326 252
644 193
722 33t
812 350

2364771
3 a99 452
7 216 416

7 567
22963
30 529
24871
24939
53 8ll
23 069
32 821
55 056
87 877
37 334
43 095
59 431
l394ll
241 937
47 4 558

I bis
hoduicmdq

3 504
12 809
l6 313
l5 873
l7 l13
!2 987
l3 230
l7 582
3t 312
48 894
20 478
22 182
22298
57 9ll

102 391
234 293

375 705
I 053 973
| 429 674
I 306 570
| 636 6t7
2 943 t87
| 25r 576
I 2aO 824
| 644 421
2 925 24s
I 051 498

993 854
I 016 596
2687 860
4 698 310

t4 299 493

75 269
3tr 7 t3
406 983
591 619
924 tO2

I 5t5 721
827 463
969 224

1369712
2338936

954 046
946 444
980 017

2 672743
4 599 204

t0 642352

g)OO ud Eehr
lfl)O ud Eehr

Z[mtmen

125 326
432246
557 572
664 530
928 509

I 593 039
77 4 365
844 991

1 156 485
2 00t 476

789 587
760 044
755 795

2 r70 902
3686741
9 402779

27 524
95 823

t23 347
I l5 769
l13 051
228820

67 938
56 705
743t9

t31 024
38 644
32 475
26 434
6l 515

120 824
7 to 597

47 ll8
231 026
278 143
4t3 7 46
624 1t3

I 037 859
577 8t6
697 372

I 059 063
| 756 435

770 7 42
762 r73
772 313

2232 4t6
3 766902
8 187 897

40 476
t96 142
236 6t8
360 605
565 788
926 393
534 I l0
655 646
995 047

l 650 693
736 819
731 344
745 579

2 170 902
3 647 825
7 732 4s8

257 449
285 532

6 641
34 884
4t 525
53 14t
58 325

111 466
43 706
4t 726
64 016

tos 7 42
33 922
30 829
26 734
61 5r5

I l9 078
455 439

34 140
146 5t7
180 657
236 912
340 920
577 832
291 587
378231
662 123

I 040 354
546 485
606 644
669 656

2022 028
3 298328
5 935 243

30 636
133 708
t64 344
221 038
323 807
544 845
278357
360 649
630 8l I
99t 460
526 006
584 462
647 358

| 964 tt7
3 195 937
5 700 949

I
Encgie- ud

33
34
35
36
37
38
39

3-9
10-49
50 -99

100 - 499
5(D -999

1fi)0 ud mehr
Zun@m

)

)

l5

)

15 673

387

188l3

532

8623

75
2to

701

376
042

237

449
785

257
2EE

450
1<)

939

950

116t2

877

582 533

262 3rO
295 283

4 861
6 49E

262310
291 865

4 861
6 333

13l 199
157 t37

3 589
4 693

t27 610
152 444

1) Systemrtflr da Wirtschrftsmeigg Ausgebe 1979' Knzbczcichnug.
2) ... oder verbind[ch in Au*sicht getellter ... 3) ... mit der joveils böchsten Versorgmgslebtmg für ds After wm jseib *ruellen Arüeitgeba

-30-

Arbeitnchmcr
in$asmt

)
)

)

)
)
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betrieblichen Altersvemor3ung (BAV) 1990
mit und ohne betrieblicher Altersversorgung
tigtengrößenklassen
Bundesgebiet

%

517,600,602,607)
Wirbchaftsreige

Lfd-
Nr.zu-

sammm

100,0
100,0
100,0
100,0
I00,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

72,1
71,4
71,6
78,4
84,8
81,8
87,9
89,4
88,7
89,0
89,1
86,8
87,2
92,6
90,1
85,6

27,9
28,6
28,4
2t,6
t5,2
t8,2
t2,l
10,6
11,3
11,0
10,9
t3,2
12,8
7.4
9,9

14,4

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
r00,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

79,5
78,2
78,4
82,7
87,6
85,6
89,7
90,8
91,0
90,9

88,8
89,4
92,8
91,2
89,6

97,8

20,5
21,8
2t,6
17,3
12,4
t4,4
10,3
9,2
9,O
9,1
8,5

11,2
10,6
7,2
8,8

10,4

t4,l
r5,l
14,9
t2,E
9,3

lo,7
7,6
6,0
6,0
6,0
4,4
4,0
15
2,8
3,2
5,6

100,0
100,0
r00,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

13,3
I l,l
I1,6
7,4
6,2
6,9
<a
6,1
6,3
6,2

5,6
6,8
5,6
5,8
6,2

10,3
a,7
9,0
6,7
5,0
5,7
4.5
4,6
4,7
4,7
3,7
3,7

2.9
3,1
1A

86,7
88,9
88,4
92,2
93,8
93,r
94,3
93.9
93,7
93,8
94,5
94.4
93,2
94.4
94,2
93,8

91,s

17

18

19
20
21
2.
23
21
25
26
27
2E
29
30
31

32

82,0
81,9
81,9
85,2
89,1
87.4
91,9
91,7
94,0
93,9
95,3
95,9
96,6
97,2
96,8
93,0

85,9
84,9
85,1
87,2
90,7
89,3
92,4
94,O
e+,0
94,0
95,6
96,0
96,5
97,2
96,8
94,4

1

2
3
I
5
6
7
8
9
10
11

12

13

11

15
't6

3
Gewqbe

100,0
100.0
100,0
100,0
100,0
100,0
100.0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

Wassrvcsorgung, Bcgbau

100,0 )
100,0 )

100,0 )

100,0
100,0

83,6 )
90,7 )

95,6 )

98,1
97,8

18,0
18,1
18,1
14,8
10,9
12,6
8,1
6,3
6,0
6,1
4,7
4,1
3,4
2,8
3,2
70

t6,7 )
e,3 )

4,4 )

1,9
', ',

100,0 )

100,0 )

100,0
100,0

100,0
100,0
100,0
I00,0
100,0
r00,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0 )

100,0 )

100,0
100,0

89,7
91,3
91,0
93,3
95,0
94,3
95,s
95,4
95,3
o§?
96,3
96,3
96,7
97,1
96,9
96,1

90,5

4,9 )

1,9
11

92,3 )

95,6 )

97,3
97,0

4,4 )

2,7
3,0

33
34
35
36
37
38
39

,l95

98,1

Drrunter
in Untlrnchmcn mit BAV mit.ftliltlr 2) VcrergungeusgG 3)

zu-
stmmm

Vollz.it- | Teilzeil-
bcschifigtc

zu-
stmman

Vollzcit- | tcitzcit-
bcschifigrlc

Vollzoit- | teitzeit-
b.schifiglo
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zu-
3rmmaar

RE üiftfgta-
gröialdrro
wn ... bl, ...

4F Vdlz.it- zv VolEdl- Tilzdl-
sammcn Sammcn

Lfd.
Nr.

Erhebungen über A.rt und Umfang der
2 Arbeitnehmer am 31.12.1990 in Unternehmen

2.2 Nach Beschäf
Früheres

VoaECr- T.ilzil-

Anzahl

a

Yqrbeitendq

3 -9
l0 -,19
50-99

100 - 499
500 - 999

J -9
l0 -,19
gr-90

rm - 499
5m -999

3-9
10-{9
g -99

lm - 49,
ffi-v»

,10

11

12
,t3

11
,t5

6

17
48
19
50
51

52
53

l(m ud Eeür
2[68il

412219
I t49 097

640 514
I 861 356

770 970
3 412 8ll
I 246 968

323 gto
970 949
577 902

I 735 506
733 E64

3 298752
7 640 883

88 309
178 148
62 612

125 850
37 t06

l l4 059
606 084

25 459
59 858
20 668
42 006
15 655
7t 806

235 452

105 326
462332
363 234

| 404 761
684 334

3 262 140
6242 126

24328
77 6t6
19 097

101 000
32 6rr

tt2 417
387 070

65 62r
196 547
152 093
818 858
498 826

3 056 070
4 788 015

57 044
179 557
t4t 7 tl
773 3t8
479 334

2958937
4 589 921

9 686
33 930
28 600

134 904
95 568

734 221
I 036 909

l0 999
61 606
60 989

389 009
265 341

I 967 551
2 755 497

9 254
34 278
30 2El

163 649
E3 677

180 125
50t 266

129 654
539 948
402331

| 505 762
7 t6 946

3 374 557
6 669 197

8 576
t6 990
l0 382
45 520
t9 491
97 t34

I 98 095

20, 213, 216, 221 bis 2L3,
Grudstofr- ud

l(m ud Eeür
Zuru{

53 E25
r43 269
76 549

251 077
r30 510
826 702

| 4Et 932

43 796
125 357
72212

239 280
124 922
804 586

I 4I0 153

I l0 863
422 8r9
275 367
841 200
382 r85

2 136 496
4 168 930

l8 786
76 550
5t 736

2t9 011
126 902
824 973

I 317 958

28 018
139 024
t20746
397 834
155 g5
254 E65

r 096 r33

2 855
't 854
2 878

l0 074
4 878

22 053
50 592

6 460
24 426
t2 950
34 900
14757
70 792

164 285

l0 905
36 099
29 686

140 458
99 259

7 54 6t3
I 071 021

t0 02E
t7 9r2
4 337

tt 797
5 588

22 rt6
71778

15 931
68 696
48 859

208 936
122 024
802920

r267 366

| 220
2 169
l 086
5 554
3 691

20 392
34112

23t, 24 (ohne 2{9 §),
Itrv6titionsgüaE

5,1

55
56
57
58
59
60

61

62
63
6,r
65
66
67

68
69
70
71

72
73
71

3-9
l0 -,19
§ -99

l0O -,199
fi -999

lom ud Deür
ZuDD6

l(m ud Deür
ZIDD6

tt5 720
347 520
199 2E5
523 031
lE0 858
264 956

I 631 371

89 885
286706
173 899
475 283
t69 027
25r 479

| 446 281

29 615
196 096
169 180
688 599
361 167

2 rr7 643
3 562 300

22 605
1t6 799
106 615
360 600
146 404
24t 587
994 609

136322
4E2 676
296 035
883 207
397 840

2 208 301
4 404342

106 352
t7 5 631
68 645

204 042
6t 76r )

I l2 878
729 2E3

46 774
103 851
47 718 )

165 419
58 474 )

106 284
528 520

9 599
23 110
9138)

18792
3736 )
6 294

70 669

l0 738
36 959
33 147

175 560
87 9t4

189 860
534 t79

3t 566
58 408
25 682 )
97 398
36 342 )
80 984

330 380

27 tO6
49 743
21 841 )
E5774
34747 )
77 039

296 249

l413
3 475
2 588

t6 432
9 968

63 062
96 938

I 483
2 681
2 ft66

ll9ll
4 237
9 735

32913

2tt
Nehrungs- und

4 460
8 666
3841 )

tt 624
1595)
! 945

34 130

36 075
220 523
182 130
723 499
375 924

2 188 434
3 726 585

12 4t2
65 081
63 577

405 442
275 3tO

2 030 614
2 852 435

210,2U,227,219 5,257 bis 25t,
Vcbrauchsgütc

3-9
to-49
«t-90

rm - 499
§m -999

l(m uü Ecür
Zuroa

25 835
60 813
25 345
47 748
ll 831
13 477

185 090

5 413
22225
l4 l3l
37 235

9 241
t3 278

l0l 524

79 365
136 067
56 424

r79 7 42
s7 729 )

106 191
615 519

26 987
39 565
1222r )
24 300
4032)
6 660

tt3 764

37 t75
80 74t
38 580 )

146 626
54 738 )
99 990

457 E5t

l) Systemett der WLtsctefuzwelge, Augrbe 1979, Kuzbczeicünmg.
2) ... oder veüindlich in Au*rlcht gcstelter ... 3) ... mit det jwelb höcfuten Versoryugslefutmg für ds Alta wm j*eib Cduellen Arüeitgeber
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betrieblichen Altercvenorgung (BAV) 1990
mit und ohne betrieblicher Altersversorgung
tigtengrößenklassen
Bundesgebiet

%

Gwcbe

LIiL
Nr,zu-

samman

226, 23 (ohrc 23t't, 260, 26 1

hoduktiomgütcgwebe

r00,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

25 (ohne 257 bis 25t,259 44
produicmde Gwebe

100,0
100,0
100,0
100,0
r00,0
100,0
100.0

259 4-7, 261, 265, 26t bis 269, 27
produicendc Gwcbe

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100.0
100,0

29
C*nu0mittelgwabe

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0

78,6
84,5
90,2
93,2
95,2
96,7
92,7

77,7
82,5
E7.3
90,9
o?§
94,9
88,7

21,4
15,5
9,8
6,8
4,8
?1
7,3

18,6
12,5
<7
4,7
4,3
2,7
4,8

22,3
17,5
12,7
9,1
6,5
5,r

r13

25,4
a)<
17,8 )
11,9
6,5 )
5,9

15,6

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0
r00,0
I00,0
100,0
100,0
100,0
r00,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
r00,0

100,0
r00,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0 )
100,0
100,0

t5,2
10,3
5,6
4,6
3,8
2,7
3,E

20,5
22,3
19,2 )
tl,4
6,4 )
5,9

13,4

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
r00,0
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0
r00,0
100,0
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
r00,0
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0 )
100,0
100,0

88,8
94,0
96,3
96,0
96,3
97,3
96,8

tl,2
6,0
3,7
4,O
3,7
't1
3,2

8t,2
85,6
90,3
93,3
95,5
96,7
94,2

18,8
14,4
o7
6,7
4,5
3,3
5,8

86,9
9t,4
93,2
94,4
96,1
96,8
95,9

13,1
8,6
6,8
5,6
3,9
3,2
4,1

10
11

12
13
11
45
ß

17
lE
49
50
5l
52
53

61
e2
63
6,t
65
66
67

81,4
87,5
94,3
95,3
95,7
97,3
95,2

84,8
89,7
94,4
95,4
96,2
97,3
96,2

81,3
87,6
93,0
95,2
96,r
96,7
94,7

17,9
I I,l
7,r
4,8
3,9
3,2
4,4

tt,4
5,3
4,1
4,1
3,6
3,1
3,4

51
55
56
57
5E

59
60

82,1
88,9
92,9
95,2
96,1
96,8
95,6

19,3
I6,0
tt,7
9,4
5,9
5,2
9,3

68
69
70
71

72
73
71

7 4,6
77,5
82,2
88,1
93,5
94,1
a4,4

t8,7
12,4
7,0
4,8
10
3,3
§?

80,7
84,0
8E,3
90,6
94,1
94§
90,7

79,5
77,7
E0,8 )
88,6
93,6 )
94,1
86,6

E8,6
94,7
95,9
95,9
96,4
96,9
96,6

86,2
92,7
9t,4
93.2
95,2
94,9
93,8

85,9
85,2
85,0 )
8E,1
95,6 )
95,1
89,7

13,8
,,J
8,6
6,8
4.E
5,1
6,2

14,1
14,8
15,0 )
I1,9
4,4 )
4,9

10,3

Drruntcr
in UntmchmGn mlt BAV mit crbiltlr 2) VGrsorgungsusagc 3)

zu-
sammcn

Vollzcil- | tcitz;t-
bcschäfigt

zu-
stmman

vollz.it- | TiEcit-
b.schifigt

Vollzoit- | Toilz.it-
bcschifigtc
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Wfr.hrftr,gcto 1 Arbcitnchrnc?
insqasamt in Untarnehmrn mit BAV

zu-
slmmcn

Vollzril- Tcilzcit- zr
Sammm

zv-
sammcn

vollz.it- | rciEcit-
b.schifigt

Bechäftlgten-
grö lenklerren
von ... bL ...

Bschifüeten

Ltd.
Nr.

Erhebungen über Art und Umfang der
2 Arbeitnehmer am 31.12.1990 in Unternehmen

2.2 Nach Beschäf
Früheres

Vollz.it- Tcilzcit-

3
Bauge

75
76
77
78
79
80
81

E3

8,t
85
85
87
E6

89
90
91

92
93
9,1

95

3-9
l0-49
g)-99

100 - ,r99

«n -9r,

l-9
10-49
§ -99

lm -4D
500 - 999

3-9
10-{9
50-99

lm - 499
500 - 999

3-9
to-49
50-99

lm -,199
«n - 999

l00O ud Eeür
ZÄtarmd

1ü)O ud mehr
Z[nm{

lü)O ud Eehr
Zurama

1fi)0 ud mehr
Z[nmen

268249
670 5 l0
199 885
255 205
44 833 )

132 443
| 571 t25

103 098
382 880
150 889 )
208272
40 758 )

120 818
1 006 715

233286
620 048
194 652
250 732

43 852 )
130 540

| 473 ttt

9l 168
358 147
147 377 )
205 005

39 875 )
119 294
960 865

13l 160
462 674
169 372
232745
40614 )

128236
I 164 800

74297
325 921
137 366 )
ßa352
36637 )

I l8 029
890 600

56 863
136 7 53
32 006 )
34 393

ro 207
274 200

22306
t52278
84 096 )

233 412
49 807 )

t37 689
679 588

t7 177
33 706
4 532
4 061

754 )
I 800

62 036

10 663
69 308
24 479
59 726
27 861 )

239 347
45 I 384

7482)
25 303
8791 )

24759
6404 )

t5 493
9223t

t07 224
364 411
135 700
206 541

35 319 )
109 390
958 585

67 397
293 631
t2l 364 )
188 825
32 l0o )

100 659
803 975

29 861
85 624
47 032

t40 207
34 719 )

302 431
639 875

7 735
t5 924
2 ao6
2 840

s34 )
I 668

31 506

30
Bauhrupt

3l
Aubau

34 963
50 462

5 232
4 472

98r )
I 904

98 015

t48 337
496 380
173 903
236 812

41 368 )
130 035

| 226 835

I l4 959
380 335
138 506
209 381
35 853 )
ul 058
990 091

ll 930 )
24 733
3512 )
3 268

883 )
| 525

45 850

84 050
346 475
140 654 )
201 480
37 293 )

I t9 470
929 423

9751 )
20 554
3289 )
3 129

656 )
| 442

38 823

70 986
305 408
t23687 )
19l 336
32 58r )

r02 029
826028

3589 )
tt 777
2323 )
2 5t2

481 )
t 370

22 052

165 152
287 631

48 995
46 933

rr 625
564 410

468 689
800 363
285 251
5ß 466
155 187
772 438

3 025 793

99 357
334 631
r39 128
3ll 289

68 37s )
157 195

1 t09 976

142 ll8
261 901

47 275
45 729

rt 246
5t2 246

306 864
6t6 634
236 327
434 733
I l0 437
492 875

2 197 870

105 561
359 052
170 082
380 081
l19 860 )
696 7 42

1 831 378

29 788
177 sEt
92 886 )

262 172
56 2r0 )

I53 182
77 | 819

43 972
74 927
14 818 )
18 044

9 029
164 063

t4 659
94 128
5t 375

t57 423
43074 )

401 120
781 780

tt 759
53 854
32 O34 )

I l8 200
238s7 )

132 890
372 595

4 798
8 504
4 342

17 217
8355 )

98 689
14l 905

23 033
25 729

1720 )
| 205

379
52 t64

64 287
149 905
33249 )
35 331

l0 565
297 4r3

7 424
t3 t52
1243 )

938

358
23 213

f9 827
70 780
14 336 )
t7 7t6

8 731
154 609

4 t45
4 147

483 )
328

298
9 454

4
Han

96
97
98
99
100
't01

1ü2

103

10,1

105

106

107

108
't 09

16t 825
183 729
48924

109 133
44 750

279 563
827 923

74 898
289 744
145 603
320 355
91 999 )

457 395
| 379 994

3 -9
10 -49
50 -99

100 - 499
5m - 999

l0OO ud Eehr
Z[nm6

72 956
282 655
r25 039
277 406

57 677 )
t40 064
955 798

26 400
5t 977
14 089 )
33 883
r0 69E )
l7 l3l

154 178

l0 495
49 981
29 852 )

to7 766
21 762 )

tzt 486
34t 342

40t
(}o0

t264)
3 873
2182)

l0 434
2096 )ll 404

3t 253

1) Systemetflr der Wirtscheftszreigg Ausgtbe 1979, Kurzbczeichnug.
2) ... oder rerbindlich in Anssicht gatelfter ... 3) ... mit der joeils höchsten Versorgurgsleistmg frr ds Alter wm jweib elduellen Arüeitgeber
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betrieblichen Altersvenorgung (BAV) 1990
mit und ohne betrieblicher Altersversorgung
tigtengrößenklassen
Bundesgebiet

wqbe

Lftl
Nn

slmman
zu-

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0 )
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0
100,0

100.0
100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0
r00,0
r00,0 )
100,0
100,0

13,0
7,5
2,6
1,8
2,2 )
t,4
6,2

11,6 )
6,5
2,3 )
1,6
2,2 )
1,3
4,6

13,9
8,9
3,5 )
2,6

3,3
9,2

34,5
23,0
17,2
20,1
28,8
36,2
27,4

26,6
15,5
10,1 )
10,9
15,6 )
10,9
r3,9

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0 )
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0 )
100,0

100,0
100,0

100,0
100.0
100,0 )
100,0
100,0 )
100,0
100,0

tt,6
6,8
2,6
1,7
1,8 )
t,4
5,1

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0 )
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0 )
100,0

100,0
100,0

100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0 )
100,0
100,0

6,7
4,2
2,0
1,4
1,5 )
1,5
3,2

9,4
ss
3,3 )
1,8

11
5,8

93,3
95,8
98,0
98,6
98,5
98,5
96,8

88,4
93,2
97,4
98,3
98,2
98,6
94,9

87,0
ors
97,4
98,2
97,8
98,6
93,8

13,8
9,0
8,5

10,9
19,4
24,6
18,2

65.5
77,O
82,8
79,9
7t,2
63,8
72,6

25,1
14,2
9,5

11,0
11,4
10,1
11,9

75
76
77
78
79
80
81

gwcbe

gewebe

del

88,4
93,5
97,7 )
98,4
97,8 )
98,7
95,4

88,4
94,1
97,7 )
98,4
98,2 )
98,8
95,8

88,5
91,2
96,3 )
97,3

96.6
o1 )

7 t,0
80,7
85,6
84,3
76,8 )
65,6
75,4

1r,6 )
5,9
2,3 )
1,6
1,8 )
t,2
4,2

29,0
19,3
14,4
t5,7
23,2 )
34,4
24,6

86,1
9l,l
96,5
97,4

11,5
8,8
3,7 )
2,7

3,4
7,8

96,7
90,8

73,4
84,5
89,9
89,1
84,4 )
89,1
86,1

7 4,9
85,E
90,5 )
89,0
8E,6 )
89,9
88,1

94.9
96,1
98,1 )
94,7
98,5 )
98,7
97,3

90,6
94,5
96,7 )
98,2

96.7
94,2

89,3
92,8
93,2 )
91,2
9t,2 )
91.4
91,6

r0,7 )
7,2
6,8 )
8,8
8,8 )
8,6
8,4

103
104
105
106
107
10E

109

E2

83
84
85
86
E7

88

5,1
3,9
1,9
1,3
1,5
1,3
1a

E9

90
91

92
93
94
95

100.0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100.0 )
100,0
100,0

86,2
91,0
91,5
89,1
80,6 )
7 5,4
81,8

96
97
98
99
100
101

't02

4t
handel

Deruntcr
mit Grtliltcr 2) Vcrsorgungszu=gc 3)in Unbrnchmen mit BAV

Vollz.it- | roilrcit-
bcschäfigtr

zu-
samman

Vollzcit I fcilzcit-
bcschifigt

zu-
slmmcn

Vollzcit- | teitzcit-
b.schifigtc

a
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Arbclnchrmr
lnso.samt in Unbmchman mit BAV

ztb
smmcn

voilzcr- | TcEcr-
b.sdrifist

zr+.

sammgl
Vollzltl- | T.tlzct-

bcadtifigil.
Ah

3amman

B6.hifrgte-
grölolhla
wn ,.. bL ...

Bqcüintrt6

Lfd.
Nr.

Erhebungen über Art und Umfang der
2 Arbeitnehmer am 31.12.1990 in Untcrnehmen

2.2 Nach Beschäf
Früheres

VollzCl- T(ilzit-

Handds
12

110
111

112
113
111
115

116

3 -9
l0 - il9
gr -99

lm -499
gn -999

3 -9
10-49
§0-99

rm - 499
5m -999

3-9
10-49
50-99

lm - 499
s/Jo-r»

3-9
to -,t9
§ -99

lm - 490
fi-999

t7 653
t4 957
ssu)

55 15I

lt @2
t2 049
39s5 )

22230s
32r 930
107 333
152 5U

51974
r53 224
52 r74
94 290
21 76t )
62 480

435 903

6 051
2mE
1589)

6314 )
E393 )
4976 )

4r39)
72t2)
t420)

2t7s)
rr81)
r556)

2874 )
3070 )
1678)

2334 )
2967 )
1560)

541
103

I

lm ud Ecür
ZuEDB

1000 ud mchr
hrua

351 679
450 77 4
t40 579
227 4r9

r29 374
t28E/.5
33 246
74 E36

18 452
130 254
5E 087 )
83 025 )

9 556
61 164
33 600
66 463
l7 9Or )
57 640

246 323

2t 007
42 824
t4 t32 )
30 583 )

2324 )
7»5
leM)
5 377
ls98)
5 363

24 641

40 602 t4 549 35 826 26 94t E 8E3 19 292 t6 249 3 043

117

116

119
1m
121
12.
123

121
125
16
127
126
1A
130

64 305
183 m3
5E275

rM 622
23786 )
69 080

503 97r

12332
30 679
6 l0l

10 331
2O25 )
6 600

68 068

ll 8E0
69 159
35 584
71 840
t9 499 )
63 003

270 964

4 538
20 609
127a6
29 286
9191 )

49 309
t25 7 t9

5 612
24 269
l9 002
77 908
42 432 )

307 577
476 800

37 675
67 571
3t 628

109 157
40 346 )
85 056

371 433

{3
Einz4l

2994
4 529
2042 )
6678 )

I 261
2958
r 685
7 228
3863)

28011
45 007

7 485
8 444
3 4lt

13 184
42s2 )
927r

46 046

69 459
173 07E
722t9 )

ll3 607 )

20 026
37 205
t7 662 )
36 689 )

t7 032
32 676
t5 621 )
30011 )

I 860666 1201470 659 196 1021733 673463 350270 3E9893 282284 r07609

5 (ohne
Vckehr ud

(ohne Datscüe Budsbabr,

3-9
l0-49
50 -99

l@ -19')
gn -99,

l(m ud Ecür
ZI$EDE

3 866
t9 692
l2 385
27 933
8804 )

45 731
118 4ll

672 )
917
401 )

I 354
387 )

3 578
7 308

6 (ohne 600,
Xreditimdtute ud

(ohne Dotsche Bud6bsrlg Inrtitute d6

131

132
133
134
r35
136
137

13E

139
l,l0
111
112
113
111

l(m ud Dehr
Z[r!m6

lom ud Ecür
Zum{

760 656
726 155
199 262
397 728
124 680
2l l 580

2420060

499 003
527 869
t54 7 43
299 457

E6 200
r35 848

t703 120

261 653
lgE 2E6
44 519
98270
3E 479
75 733

7 t6 940

22 t96
63 617
39 236

109 023
48 405 )

352 592
635 070

t4 265
52 421
33 967
95 288
43 513 )

320 368
559 821

7 932
ll 196
5 270

t3 736
4892 )

32225
75 249

ll 105
55 801
37 t4E

108 138
48 405 )

352 592
613 190

7 543
46 5lO
3t 979
94 773
43 5r3 )

320 368
544 645

78 368
l9t 910
82 t7l

206652
63 814 )

I t5 978
7t8 892

3 563
9 291
5 169

l3 366
4892 )

32225
68 505

4 351
21 31t
l7 318
70 679
38 569 )

279 5«
431 794

30 19l
59 t27
282r7
95 973
36 094 )
75 785

325 388

1

Dimdei:tunga, rcweit rcn UntsDehDm

112 l8l
24E 654
101 682
256 694

E4 515 )
164 t78
967 904

33 8t2
56 744
l9 5il
50 042
20 7Or )
48 201

229 012.

1) Systemrth der Wttsctrfuzrelge, Ausgebe 1979, Kuzbezeknrug.
2) ... oder rerbhdllct h Au*slcüt gcstdftcr ... 3) ... mit derJweib ffictsteu Venorgmgslebtmg lür ds Atter mm jereik &ucllcn Arüeitgebe

I
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betrieblichen Altersversorgung (BAV) 1990
mit und ohne betrieblicher Altersversorgung
tigtengrößenklassen
Bundesgebiet

samman

vcmittlung

LId.
Nazu-

100,0
100,0
100,0 )

65,7
80,6
71,3 )

63,2
71,4
76,4
67,1

64,6

65,6
72,7
77,7
75,3
69,1
64,2
70,4

34,3
19,4
28,7 )

t9,2
t6,7
10,5
9,9
8,s )
9,6

13,5

35,7
17,6
t3,4
t2,6
lo,l )
9,1

r 1,8

34,4
t4,l
31,3

100,0 )
100,0 )
100,0 )

100,0
100,0
100,0 )
100,0 )

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0

100,0
100,0
r00,0
100,0
r00,0 )
100,0
r00,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0

18,8 )
3.4 )
7.0 )

65,6
85,9
68,7

75,2

117

fi8
,l19

120
121
12.
123

26,4

36,8
28,6
23,6
32,9

35,4

121
125
1ß
127
128
129
130

80,8
83,3
89,5
90,1
91,5
90,4
86,s

100,0 )
100,0 )
100,0 )

100,0

100,0
100,0
100,0 )
100,0 )

100,0 65,8

24,8 100,0

81,2 110
11 't

112
113
111
115

116100,0 73.6

96,6
93,0

84,2

handel

r00,0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
r00.0
100.0

100,0
100,0
100,0
r00,0
100,0 )
100,0
100,0

80,4
88,4
94,4
92§
91,E )
91,5
90,9

67,9
83,3
86,1
87,6
E9,e )
90,9
88,8

19,6 )
I t,6
5,6 )
7,5
8,2 )
8J
9,r

32,1
16,7
13,9
t2,4
l0,l )
9,1

tl,2

30,1
22,8
19,2
19,5
24,5 )
29,4
23,7

85,0
87,8
88,4 )
81,8 )

72,4

77,5
87,8
9l,l
90,7
e0,9 )
90,9
90,6

t5,E

15,0
12,2
11,6 )
18,2 )

27,6

,r<
12,2
8,9

64,3
82,4
86,6
47,4
89,9 )
90,9
88,2

100,0
100,0
100,0
100,0

69,8
7 5,3
80,4 )
73,1 )

30,2
24,7
19,6 )
26,9 )

100,0

sil l,5r7)
Nachrichtenübamitdung
Ddtsche Bud6post)

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0

34,2 100.0

85,2
95,6
96,9
95,4
95,8 )
92,7
94,2

14.8 )
4,4
3,1 )
4,6
4,2 )
7,3
5,8

602,60T
Vcsichcungsgwebe
Sprkassenwcms, Postgbo- md Postsparkasreninte)

100,0
100,0
100,0
r00,0
100,0 )
100,0
100,0

ud freim Bcufm sbracht

100,0
r00,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

9,3

131

132
133
134
135
136
137

9,1
9,1
9,4

13E

139
1,10

111
112
143
111

19,9
t2,5
l0,E
t2,l
10,5
10,9
12,4

69,9
1aa
E0,8
80,5
755
70,6
76,3

34,4
27,3
22,3
24,7
30,9
35,E
29,6

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0

80,1
87,5
89,2
87,9
89,5 )
89,1
87,6

Drruntcr
mit rrtailt:r 2) Vcrsoroungsusaqc 3)in Unbmahmen mit BAV

Vollzcil- | Tailz.it-
bcschifiqt

zlt-
sammcn bcschiägtc

Tcilzcil-Vollzcit- | zu-
sammm

Vollzeit- | tcitzat-
bcschifigtc
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drMilar drrl,ttd drnrrt-
aus

G.hrttsum-

mndluno

Unlcr-

slülztrrgs-
Pcnsions-

krssa
aus

GchrtEum-

wrndlmo

Dir.kl-
vü-

l6

Gchrtbum-

mndlulo

zu-
samman

boticb-
lichm

Rr,lcgcld-

\Yirtschdtszweig 1)

Arbeituehmer-
gmppe

ArbGitn!hm!r m

Erheb'ngen über Art und Umfang der
3 Arbeiürehmer am 31. 12. 1990 mit betrieblicher

3.1 Naclt Arbdt
Fräheres

in Form rancr ...

Hiha-
w-

sicfi.rug

Anahl

I -7(ohne5ll I,
Alle afa0ten

Lfd.

Nr.

1 l^itende A!g8t"r,....... 
I2 tlbrtee Atrggtellte..........l

3 Arbcltcr.......... 
I.t lugElEtl

316 416
3 184 307
4 r90 25t
7 690 975

179 315
I 9ll 730

3 844 198

5 935 243

4 003
73 2E7

79 846

r57 r37

145 756
t 697 536

2 944 723

4 788 015

39 653

389 792
641 577

r07to2t

66 883

I 033 EE2

t75t 670
2 852 435

14I 937
I 817 088
2 200 338
4 ls9 363

89 962
| 150 233

2 031 484
f27t679

3 867

60 202
58 566

122 635

80 962
I 067 t47

l 906 173

3 054 282

30 529

216 984
381 588
629 102

37 638
7IE EE3

| 226 993
I 983 514

I 930
3r3l)
r008)
6 068

6 725
3E3 701

61t 597

| 002 023

22 465
449 028
983 973

I 455 466

l5 853

314 160

961 006
I 29r 018

280323
512 833

2 560

132 831
165 664
301 055

411 )
12 446 )

14874)

t45 239
534 2E

394 155

t073675

68756
l9l 305

304 572
564 633

34 448
97 723

27 709
159 880

t6 494
37 259

2t 462
15 216

l5lt
4 160

2 672
8 344

I bis

hoduiqods

7

I

IitteDde AngBtcl-1te......

ütae"

I2ltende Atrg6tellte.......

ü'tage

Lltende ADgqtelltq....,.
ürrrqe

l00l)
2r9s)

3962)

852 )
1514)

29s8 )

565 )

1864)

547 018
807 790

497 924
7 40 972

17 588
62226

2209
l9l 109

356 193

549 512

100 )
533 )

1205)

9
't0

11

12

465

6E2

I
Encgie- ud

VEübeitetrd6

13 735
32344
t6 842
62 921

20, 213, 216, 221 bis 223,

Gudrtofi- ud

13

11

15

16

4rbelter...............

888 )
27 8O3 )
23 ol5 )
5t 707

52 549
167 070

260 261
479 880

6 092

22348
32 098
60 579

26 t48
96 087

t45 468
267 703

7 026
l8 666

E 733
34 426

'17

,IE

'19

20

IEltende ÄDg6t€11te.......

ttaep

Lltende Argstellte,......
ü't rtg

696

23t, 24 (ohnc 249 5),

Inv6titioBSüIE

21

2.
23

21

4rbelter...........................

7!.@q

l) Systemetih der Wirtschrftsareige, Ausgebe 1979, Kuzbezeichnorgeo.
2) ... oder verbindlich in Aussicht gstelfter ... 3) ... mit der jereih höchster Versorgugslebtug frr drs Aher wm Jeweib Crtuellen Arteitgeber

-38-

5

6



betrieblichen Ntersversorgung (BAU f 990
Altersversorgung nach Durchführungsformen
nehmergruppen
Bundesgebiet

samman

517, 600, 602, 607)

Wirtschaftsae[e

ZV Lfd-
Nr.

100,0

100.0
100.0

100,0

45,9

16,8

9,4
14,0

2,1

t2,0
14,6

13,0

!4,e
57,1

52,5

54,1

39,1

9,3
8,3

9,4

3,3
18,5

20,3
19,3

0,6
0,1 )
0,0 )
0,1

7,t
14,1

23,5
18,9

0,1 )
0,4 )

0,2 )

10,9

3,1

0,7
2,1

3,8

1,1

0,4
0.8

1

2

3

1

3

C;ryqbe

100,0
r00,0

100,0

100,0

0,6 )
0,1 )

0,1 )

50,2

60,2

52,E

55,1

96,6
82,1

73.3

78,0

8,8
16,4

25,0
2I,8

38,3
10,0

7,9
9,5

9,2
1,9

0,6
1,3

9,4
1,9

0,6
1,3

t4
13

.,

,6

.l s

.l .
tlt
rl '

13

11

15

16

Wassflqsorgung, Bagbau

100,0
100,0
100,0

100,0

')<
0,7

0.8

36,1

9,8

8,E

10,0
t6,9
15,5

0,6

0,4

9

10

11

12

G«cbe

100.0

100,0

I00,0
100,0

226, 23 (obne 23t1, 260, 26 4

hoduktiomgütcgwebe

100,0

100,0

100.0
100,0

62,9

64,7

63,8

77,0

557

58.7

56,3

69,5

70,0
69,5

0,6 )
0,1 )

0,1 )

9,5
r0,7

4,5
9,7

6,5

34,1
25,a
28,1

15,4

a1
5,0
a7

I

17

18

19

200,1

25 (ohtre 257 bis 258, 259 4-7)

produiemdc Gewrbe

100.0
100,0

100,0
100,0

0,8 )

0,1 )

10,5

1,8

0,5
1,2

21

2,
23

21

1,3 )
2,7 )
1,3 )
I,E

ln Fom clnGr,.,
darurtardaMtcrdrMrtrr

!lt3
Gch.lBum-

unndlwrq

Höhcr-

var-
sichrrt.frg

1)

Untrr-
släElf,lgs-

ktssa

Pansions-

kassa

aus

Gchrltsum-
!*rndlurg

Dir.kt-
wr-

sichorl,|g

bcticb-
lichcn

Rücgcld-
zusaqa

.E
Gohrltsum-

w!ndlung

4)... in der geeülichen Rentenmicherung
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dmrn r dandar d.ItrrLr4b
Sammm

b.ticF
lldrdr

Rlä.eCd-
ar,ts

Cich.lEum-

wandhno

Unbr-
süiErrtgs-

kaarc

PrElqrr-
ka33.

a6
Gohrltsum-

wlndllns

Dlrckl-
Yrr-

a6
G.ar.lBum-

mndhro

Wirtschrftszweig l)

tuüeib€tmcr-
gl[PPC

Lfd.

Nr.

Erhebungen über Art und Umfang der
3 Arb€ihehmer rm 31. 12. l9X) mit betrieHidrer

3.1 Nedr Arbcit
Frähere

in Fonn .irar...
Höticr-

rldrmlg

Anzll

210,2U,227,U9 S,257 bi! 25t,
Vcbraucüsgütc

vü-

25

%
27

26

34
35

36

Lltcrde Argst{ilte......
tttrtg,
Arb€ltd,

ZuDDa

IPltotrde A[gEt4üts.,....
ürage

33 IrlterdeArgEtdlts......
ütrtge

I-.dtclde ÄDgstcLlts......

ütage

Idtade ArgEtrilts......
ü'trlge
§üett§,

Irf t4trdc ADgEtcUte......

t»rtge

25 369
148 959
359 E5l

534 t79

13 85t
r24 903
tgt 626
330 380

29 556

140 906
Et9 629

990 091

l8 879
I l2 851

694 298
826028

to 677
28 055

125 33r
164 063

63 248
523 EE6

t94 645
781 780

9 058
90 224

226900
326 l8l

14 811

34 168

59 898

108 877

5 498
t4 426
22797
42 72r

l6 106

23 703
43 739

83 547

8 432
t2 278
24837 )
45 548

7 674
tt 425
l8 901

38 000

39 908
I 15 176

39 351
t94 435

4 010
7 609
4 326

l5 945

9 307

2r660
3 208

t4 175

to 924

15 104

29

30

31

32

37

36

39

40

11

12
,13

11

,t5

,t6

17

48

3 73E

4t 057

70 691
I l5 4E5

I A1976

9304)

to 624 )
35 516 )
46 746 )

9752 )

9ll )
86 917 )
46 33s )

134 163 )

4 l3l
60 lt6
80 720

144 968

?ßt
Nrhrungrud

Baqe

Bruh!upt

Aubau

Hm

1188)
rm9)
lll0)
4 206

3

5 t32
2288/.
66 745

94 761

20 919
289 746
l0l 261
4tt 926

7 712

83 695
673 55t
764 960

6 290
72 577

581 298
660 165

2 719

4 6E7
454r)

lt 947

r843)
2542)
1887)
6272)

876 )
2r4s)
26s4 )
5 674

3 758
18244
55 847 )
77 848

r374)
4640)

lo 898 )
16 e13 )

3t)

3l

r422)
ll lI8
92255

104 795

32 036 )

41 158 )

l) Systeme& dcr Wütsch.ftszwdge, Aosgrbe 1979, Kwb
2) ... oder verblndlict h Aussk'ht gcstellier... 3) ... mit derJodb hdcMm Versorgmgrlcfotug für dr Alter rrm Joelk Jduellen Arüeitgeber
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betrieblichen Altersversorgung (BAV) 1 990
Altersversorgung nach Durchführungsformen
nehmergruppen
Bundesgebiet

samman

zsg 4 -7, 261, 265, 268 bß 269, 27

produicende C*cbe

zu- LfiL
Nr.

100,0

100,0
100,0

r00,0

to
Genußmittclgwcbe

100,0

100,0
100,0

100,0

wcbe

gwcbe

100.0

100,0

100,0

100,0

gwebe

r00,0
100,0
100,0

100,0

del

100,0
100,0
100,0
100,0

1,4 )
16,6 )
23,8 )
17,2 )

6,1 )

s,3 )

35,7
60,6
63,1

6t,l

27,0
32,9
36,9
35,0

r2,9 )
l6,s )
8,7 )

10,3 )

33,1
55,3
52,0
52,7

3,0

2,8

25

ß
27

28

15,8

5,1

1,2

3,0

58,4
22,9
16,6

20,4t5,7

7,4 )

E,6 )

29,8
48,1
42,1
43,9

8,6 )
r,5 )
0,6 )
1,3

39,7
I 1,5

1 1,9

t2,9

71,9
40,7

r5,l
23,2

-l zs
-l .o
.l cr

.l ',

100,0

r00,0
100,0

100,0

7,s )
4,3 )
4,7 )

9,2

3,3
0,6 )
t,2

33

3,1

35

36

54,5

16,8
5,3

E,4

t7,4

t6,2
8,1

9,6

26,1

59,4
E2,2

77,3

t9,9
t6,2
8,0 )
9,4

33,3
643
E3J
79,9

44,7

10,9

3,6 )
5,5

e,8 )
2,3 )
0,3 )
0,8 )

-l oz

:l::.l*

r3,3 )
39,6
73,6
63,9

8,2 )
7,6 )
2,1 )
1S

11

12
,t3

11

,t5

46

17
/tB

63,1
22,0
20,2
24,9

14,7

4,1

1,6

4,4

in Form Ginar...
drrunlcr drrurlcr drmt*

t6
Gchaltsum-

mndlmo

Unlü-
süEurgs-
krssc

Pansions-

kassc

aus

Gch.ttsum-

mndlmo

Dirckl-
vtr-

sicheruno

tus
G.hdEum-
urandlulro

Haihcr-

vcr-
sichffig

4)

bcti.b-
lichcn

Ruhcg.ld-

zusagc

4) ... in der geeolichen Reoteorcnic,hcmg
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dautardarurtcr daru{ar
Unld-

stEtrlgs-
Pansions-

kassc

tus
G.h.ltsum-

unndlt,lq

Oirckl-

vt-
a6

Gch.ltsum-

wandlDg

zu-
sammcn

brticb-
lichm

Rücg.ld-
au3

Gchrttsum-

wrndlmo

Wirtscheftsmeig l)

Arbeitnehmer-
gruppe

Lfd.

Nr.

Erhebrmgen über Art und Umfang der
3 Arbeitnehmer am 31. f 2. f 990 mit betrieblicher

3.1 Nach Arbdt
Fräheres

in Form ciner...
Häüd-

sich.rlrrg

Amft

vü-

10t
Go0

49

50

51

52

53

54

55
56

57

58

59

60

61

62

63

6,t

65

66

67

68

ArbcIter...............-.....,.,.,.

Z[trm6

IJlteDde Arg6tellte.....,
ütrtc"

I4laende ADgst llte......
üurqe

Arbeltd........,...,.,........,..

kltende Arg6tellte......
ttrtge 4agoL11".

IxtteDde Arg6teilte......
tn AS"

32 897

224 8t8
I 14 880
372 595

12253
100 604
49 092

r6t 949

780 )
6694)

to 377

7 885

182 448
49 266 )

239 599

3 150

30011
24 737
57 898

t7 677
238 873

7 805

264 355

r0 230
t08226
35 051

153 506

50 676 )
40 159 )
er t67 )

36 006 )
6063 )

42 412 )

3896)
460r )
8776 )

l9 217
66 753
23 095

r09 065

4 729
l0 055
1194)

l5 978ro r22 )

25 r34 )

30 737 )

568 )
76s0)

16 874 )

3 989
84 945
2680 )

9l 615

to 237 )

l4 801 )

42

2 455
t2 556

4280)
t9 292

I 595
5 506

ll30)
8 231

540 )
r722)

2156)

4 039
9 883

l8l9)
t5 741

6 050
22t61

I 776
30 186

Handelr

Eiurl
{3

27 897

286 512
75 485

389 893

l0 353

58 378
56 987

125 7 t9

28 r25
433 565

15 110

476 800

35 375
256 7 48

79 3tl
37t 433

l9 096
42 918
t5 125
77 119

Arbelter...........................

ZuaEucn

5 (olme

Vükeht ud
(ohne Datscüe Budqbahn.

6 356 I 314
16 821 2 398
18 994 I 045 )

42 t70 4757

6 (ohne 600,

Krediti$dtule ud
(ohre Dotscte Budabank, Irutitute dq

6t74 1283)
92699 14044 I
3518 / I

to239t 15 546 /

1

DiilüeilhDgfl, soweit vou Unlmebrm

Arbelter..... .. . .... .. .............

Z[tarmen

LlteEde Argqte[tc.......
tt 

"tce

kltade Ä!96te1te,......

2E5 )
17 007 )
1098)

18 389 )

69

70

7',|

72

tlbrtgc ÄrgEtetlte........
12 546 )

I 32904

l) Systemedr der Winscheftszweigg Ausgebe 1979, Kurzbezeichnugen
2) ... oder verbind[ch in Aussicht getelfter ... 3) ... mit der jareik h6chsten Venorgmgslehturg l-ur ds AIre rom Jerveik rlCuellen Arbeitgeber

Arlelter... . .... . . .. . ... .. . .. . .. ,. .

Z[aam6

24 046
u8 280
27 721

170 047
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betrieblichen Altersversorgrmg (BAU 1990
Altersversorgung nach Durchlährungsformen
nehmergruppen
Bundesgebiet

zu-

.rtriltlt

Lfd"

Nr.slmmcn

4t
handel

vcmittlung

37,2
44,7

42,7
43,5

3r,8 )
53,3 )

53,8

62,9
55,1
5t,7
55,4

22,5 )
35,0 )
24,5 )

1,0 )
3,9 )
7,3 )
3,e )

2,7 )

5,5 )
l3,l )

13,4 )

58,4
29,7
20,1

29.3

65,0
43,9

26,4 )
42,7

14,4

4,5

1,0 )
4,3

14,5

3,4
2,4 )
4,0

4,6 )
3,2

11

t00.0
100,0

100,0
100,0

49

50

51

52

53

5/t

55
56

100,0
100,0

100,0 )
100,0

22.0 )
t3,7 )

12,7 )

handel

28,3
63,7

65,3 )
61,5

511 1,5rA
Nachrichtenübmittlulg
Deußche Budepost)

100,0 30,4

100.0 5l,4
100,0 43,4

100.0 46,1

602,607\
Vcsiche urgsgwe be

Sprkassawcem, Postgiro- ud Postsprkassenimtc)

100,0
100,0
I00,0
100,0

t2,6 )
8,0 )

10,9 )

68,5
15.0

20,o
I9,8

-l sz

il ss

-l .t
rl so

8,8

7,9

6,7 )
8,1 )
7,0 )

12,7

4,1

1,8 )
3,8

14,2

19,6

r7,7 )
19,2

22,0
2t,4
23,3
2t,s

-l sr
-1.,
-l ..
-l .n

-l es

rl ee

tl et
rl ee

61,4
28,8
33,3
??§

68,0
46,1

35,0
45,8

100,0
100,0
100,0
100,0

und freien Bqufen qbracht

100,0
100,0
100,0
100,0

28,9
42,2

44,2

4l,3

4,0 )

4,0 )

t7,l
8,7
11
8,1

69

70

71

72

ln Fo7m .in.r ...

danxrlcrdarhtar damtar
arJs

Gch.ltsum-

mnd[no

HöhcI-

vü-
sidicflrE

4)

Untrr-
stitsurgs-
krssc

Pcnsims-
krssc

atJ3

Gch.lBum-

u,rndlung

Dir.kl-
vaf-

sichorung

b.üicb-
lichcn

Rdrcgcld-

zustgt

aus

Gch.ltsum-

wandhrrg

{) ,.. in der gesetlichen Rentenversicherurg

15,8 )
8,9
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dandcr danrrtar danrltx
.E

dr.lBum-
mndlm

Unbr-
süiEBgs-

PffiiorB-
krssc

a6
Gch.l!ilm-
Hndlm

Orokt-
vü-

a5
GalralEum-
mndlm

zl4..
samman

bcül.b-
llchrn

Rücg.ld-

tltfrtcl.fitPQ 1)

Bcchifrgta-
grönctrl.lrß
wtr ... blr ...

Bscüifügaa

Lrd.
Nr.

Erhebrngen über Art und Umfang der
3 Arbeihehmer am 31. 12. l»O mit betrieblicher

3.2 Nach Besctif
Frähers

ctncr ...
Hölrs-

sicfiüug

I - 7 (ohne 511 I,
Alle cfaßtel

g-

Äträbt

1

2
3
1

5
6
7
I
9
'10

11

12

13

11

15

16

17

IE
19

m
21
2.
23
21
25

ß
27
2E

29
30
31

32

3 -,1
5 -9
3 -9

to-19
m -19
l0 -,t9
50 -99
lm-ß9
2m -4v)
tfi - 499
500 - 999

l(m - ß99
2rm-4»

gmudEehr
l(xn ud E€ür

rugcailt

57 094
206 048
263 142
319 316
465 094
784 409
406 378
534 542
879 588

1 4t4 130
681 527
765 426
871 781

2 504 t82
4 141 389
7 690 975

2 130
6 137
8266

20 409
51740
72 t49

r03 491
205 158
505 686
7 t0 844
462271
539 lE3
588 269

I 674 889
2 802 t4t
4 159 363

I

t 939t
I t4 to2
I t7 172
) 40 596
) 104 366
) 144962
I 80 437

I l9 982
149 328
47 4 278
743 588

| 002 023

3 107
6 965

t2 737
29 254
86 628

I 15 882
66 146
97 325

I lE 59E
388 754
604 677
807 790

22 080
109 231
131 313
176 t5!
232024
408 r80
152 136
133 378
tt7 t42
250 520
52 459
48 950
88 009

323 898
460 857
455 466

22 012
to7 907
129 919
172 170
224 402
396 572
146 227
I 19 176
105 256
224 432
42 r37 )
29 t42
53 448

269 t4t
35t 731

I 291 018

| 794
4 013
5 458

tt 265
14 874 )

32 590
89 071

t2t 661
I l8 043
t7 | 925
289 968
t33 424
155 399
r52387
307 786

86 360
57 237
46 123
3t 117

134 477
1o73675

6 670
20282
26 952
2t 924
27 989
49 913
l8 842
19 l15
22 049
4t t64
to 270
6 140
1 077
3 522

t2 739
159 880

625
626
251

662
I 309

841
2 812
6 068

74
52

t26

t bi!
hodujsendq

3-4
5 -9
3 -9

l0-19
70-19
l0-49
50-99

lm-1!»
2rn - 4y)
tfi -199
5m - 999

lfllo - 199!'

zorn -4999

34 140
146 5t7
180 657
236 9t2
340 920
577 832
291 587
37823t
662 123

I 040 354
546 4E5
606 644
669 656

2022028
3 29E32E
5 935 243

2s76)
32e4)
7 384

29 60t
36 985
59 333

140 1 17
377 569
517 686
3E0 213
446379
472E44

| 354 945
2274 t68
3271679

ll 136
34 885
46 02r
53 499
83 8ll

137 310

r659)
6 426
8 085
9 036

l0 345
19 381
9 506
9 618

14 689
24 307
6 106
3 630
2 t73
2 024
7 831

75 2t6

508 )

| 269
«m ud Eehr
lm udEehr

hDuE@
2395
3 962

57 988

t 564 633

1) Sytemeta dcr Whchrftszweige, Ausgebe 1979, Kwb€zßichmgen
2) ... oder vertind[ch in Aussicht gestellt€r ... 3) ... mit der jereib höctstea Versorgmgstebtmg lEr drs After wm jovdh Cüdleu Arüeitgebcr

-44-
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betrieblichen Altersversorgung (BAU f 990
Altersversorgung nach Durchführungsformen
tigtengrößenklassen
Bundesgebiet

517,600,602,607)
WirtschaftsryeiBe

zu-
sammm

Lfd.
Nr.

oa

100,0
100,0
100,0
100,0
100.0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100.0
100,0
100,0
100.0
100,0
100.0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0
100,0

a7
10
3,1
6,4

l l,l
9,2

25,5
38,4
§7§
50,3
67,8
70,4
67,5
66,9
67,7
54,1

2,O
1,8
4,2
7,6

I1,9
r0,3
I 1,8
t5,7
t7,l
18,9
18,0
13,0

0,e )
L2)
4,4 )77

13,1

I t,l
t2,l
16,0

t7,7
19,2
r8,3
13,6

38,7
53,0
49,9
55,2
49,9
52,O
37,4
25,0
13,3
17,7
7,7
6,4

I0,l
12,9
I I,l
18,9

57,r
43,2
46,2
37,O
37,0
37,0
32,8
29,1
17,3
2t,8
t2.7
7,5
5,3
t,2
3,2

14,0

0,0
0,0

0,0

o,2
0,5
0,2
0,3
0,2

0,1
0,1
0,1

0,1
0,2
0,0
0,1
0,1

tt,7
9,8

t0,2
6,9
6,0
6,4
4,6
3,6
,<
2,9
1,5
0,8
0,4
0,1
0,3
2,t

,t

2
3
1
5
6
7
E

9
10
11

12
13
11

15

16

3
Gwcbe

1,8 )
r,8 )
3,1
8,7
6,4

20,3
37,0
57,0
49,8
69,6
73,6
70,6
67,0
68,9
55.1

64,5
73,6
7 t,9
72,7
65,8
68,6
50,1
3l,5
15,9

2t,6
7,7 )
4,8
8,0

13,3
10,7
21,8

-/ 17

18

19

20
21
2.
23
21
25

26
27
2E

29
30
31

32

4,9
4,4
4,5
3,8
1n
3,4
3,3
2,5
a)
2,3
1,1
0,6
0,3
0,1
0,2
1,3

32,6
23,8
25,5
22,6
24,6
23,8

10,6

9,5

0,0

0,2

0,1
0,1

ln Form ainü ...

danmlcr drmtaidrnfitcr
aus

GchelBum-
mndlmo

Dirckt-
vcr-

§chcruno

lus
Gchrltsum-
urandll,lo

Höh!r-
vcr-

sichcrurg
1)

au3
Gch.lBum-
unndlunq

Unt r-
slüEungs-
klssc

Pansioß-
krssa

b.ti.b-
lich.n

Rücgcld-
zusr0a

4) ,.. in der geeülicteo Rmtenverslchemg
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drmldd!runlcr daMilorzu-
sammon

b6tiob-
lich.n

Ruh!g.ld-
l6

Goh.ltsum-
wrndlmo

Unld-
slüEungs-
krsse

Pcnsions-
kesso

tus
Goheltsum-
mndlmg

Dir.H-
vü-

t6
Gch.ltsum-
mndlug

wlilrctefbPdg 1)

B6chiftlgtetr-
größenklarren
voo... bk...

l] 6chi ftlgten

Erhebungen über Art und Umfang der
3 Arbdtnehmer am 31. 12. 1990 mit betrieblicher

3.2 Nach B6chäf
Fräheres

Lfd.
Nr.

Arbcitnchmer mit eitlilt r

^trähI

in Form ainer...
Hähr-

sichcruro
vcr-

4
Han

3-9
l0-{9
50-9'

100 -,199
fi-v»

33
3,t
35
36
37
3E

39

3-9
to -49
§0-v,

rm - 499
«n -999

I 194 435

3t 475
7t 046
25 399
51 888

7 199
t3 980
3s34)
5490)
r74t )
2 231

34 t75
1000 ud neür

ZüD@6

10OO url uchr
Z[mME

34 659
94 128
51375

r57 423
43 074 )

401 120
781 780

4 538
20 609
127E6
29 286
el9l)

49 309
t25 7t9

5 6t2
24 269
l9 002
77 908
42 432 )

307 577
476 800

37 675
67 57r
3t 628

109 157
40 346 )
85 056

37t 433

2319 )
t7 166
24 162 )
E6 858
26 150 )

255 27 I
4tt 926

l l0 869
134 163 )

t3 471
18 389 )

l0 867
32904

27 811
4l t58

50s6)
3749 )

t2 307 )

198

,t0

11

12
13
11
,15

,16

3-9
lo-49
50-99

r00 - 4s
50,0 - 999

l00o ud Eehr
ZunM{

3-9
t0-49
s0 -99

lm - 499
§{» - 999

lfilo ud mehr
Z[rrmen

3e52)
452r)

15 993

28 670
57 898

4 219 ')

t5 723

98

5 (obne
Vqheür ud

(obne Dotscüc Budqbahn,

185
4 757

2 011 )
4 251
2606)
4000)

2 198
t'5 546

8 712
l0 556
2 547
6 4t1
r667 )

294
30 186

945
745
649
956

269 )
2 841
48r5)

38 990
27 83r )

189 608
264 355

2t62)
r1 206
l0 660
5l 316
23 538 )
54 624

153 506

64 770
9l 615

8 770

4 408
42 t70

5 091
t5 754
l0 142 )
23 809

39 679
102 391

3 705 12 526
I 8776 ) 16 874 )

6 (ohne 6fi),
Xreditimtitule ud

(ohne Deutsche Budqbsnk Institute d6

17
18
49
50
51

52
53

4692

7
DienstleilnDßü, soweil von UotEDehDeo

51
55
56
57
58
59
60

2467 ) 37s4 )

12 095 )

34 854
50 134
l8 031
40 972

4 019
14 801 ) 170 047

l) Systemedi der Wirtscheftszrveigg Ausgebe 1979, Kurzbezeichnurger
2) ... ode wbindlich in Anssicht gesGlfter .,. 3) ... mit der joveik h6chsten Versorgurgsleirtmg l-ur des Alter vum jerveik CCue[er Arbeitgebe

-46-
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betrieblichen Altersversorgrmg (BAV) I 990
Altersversorgung nach Durchffi hrungsformen
tigtengrößenklassen
Bundesgebiet

Arbcitnehmar mit

sammcn

del

zu- IJd
Nr,

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0

slr 1,5ra
Nachrichtenübemittlung
Deutsche Budspost)

0,0 27,6
t7,2 )

?<
7,0 )

6,7 )
t8,2
47,0 )
55,2
60,7 )
63,6
<t?

33
3,t
35
36
37
38
390.0

90.8
7§§
49,4
33,0

24,9

20,8
t4,9
6,9
15
4,0
0,6
4,4

20,4
8,5
5,I
3,3

o,4
3,8

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
100,0
100.0

6,9
5,3

25,4
t3,4

602,607)
Vcsichcungsgwebe
Spukassoweas, Postgiro- md Postspük s3enimtq)

19,2 )
35,4 )
54,6

58,1
46,1

4,8 )
lt,7
2s,3 )
50,0
65,6 )
61,6
55,4

20,8 )
19,7 )
15,8 )

2t,l
19,2

93.0 )
76,3

12,9
2t,5

45,8

35,8 )
17,5
13.7 )
5,1 )

0,7

29,9

8,9
11 5

17
18
49
50
51

52
53

90,7
64,9
53,4
30,6

0,8

54
55
56
57
58
59
60

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0

ud teien Bqufd qbracht

4,4
3,9

100.0
100,0
100,0
100,0
100,0 )
100,0
100,0

57 \
16,6
11 7
47,0
58,3 )
64,2
4 1,3

3,7 )

l l,l )

92.5
74,2
57,0
37,5

23.1
15,6
8,1
5,9
4,1 )
0,3
8,1

12,8
8,9

5,6 )

4,7
4,0 )

in Form cin.r...
drrunlcr dEruntcrdaruntcr Höhcr-

vcr-
sichcnng

,l)

Pcnsions-
kessc

tus
G.h.llsum-
undluiq

Oirckl-
vd-

sichffiq

aus
G.hrltsum-
wrndlmg

bafieb-
lichm

Rrftcg.ld-
zustqc

aus
Gch.lEum-
uandlung

Unl.r-
sütsmgs-
krssc

4) .,. in der gesetzlichen Rentenversicherung
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Unternehmen ohne BAV,

Unter-
nchmen

ins-
gesamt

dle dne
BAV

iryslralb von
3 Jalrcn

cirrtchten wollcn
(freiwillige

Angabe)

ArbChÖnc,
dle vorrusdcüXcü

ino:rüalb vm3 Jahea
von dieserr [her-
neherr Cnc Vcr
sorzu.ngszurrge

snrrten könaco

de dne rdtoro
BAV

irshclb y66

3 Jahea
Cnrichten *ollcn

(eeiwilligc
Angabe)

Wirtschefts-
zwelq 1)

Beschiftigten-
916lenklassen
Yon ... bi§ ...

Beschiftigten

Ir,
Lfd.

1

2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
't3
14
15
16

1 89 596
255 650
445247
131 157
66 329

1 97 486
20 916
10 427
6229

16 656
1 739

817
389
188

1 394
683 437

54 504
87 833

142337
59 545
35 123
94 668
12273
6 558
4 081

10 639
1 216

570
260
131
961

262094

1818)
2 856
4 674
1ss2)

74O )

Erhebungen über Art und Umfang der
4 Zur voraussichdichen Entwicklung der betrieblichen

nach dem Stand
Früheres

Unbrnehmen mlt
Arbdtnehner,

sowdt de von diesen

L[rternchen
nmhkCnc

Vei:sorgungs
,u3rgo

erhdton hrbca

I - 7 (ohne 511 I,
Alle erfaßten

3-4
5-9
3-9

10- 19
?o-49
10-49
50-99

100 - 199
2U) - 499
100 - 499
500 - 999

168

2293
179

7 318

570s )
16 211
21 920
19686 )
20718 )
40 405
12245 )

26 854 )

1343)
4 406
5 749
4 055
2289
6344

558
346 )
2O4 )
550
47)
22
14

4
40

13 389

I
2042 \
2536 )
1931 )
1129)
3 060

1947 |
't7 215
19 162
34208
44 744
78 953
32024
349OO )
37 973 )
72473
12762 |
11 973
15 409
4 950

32332
248 106

336
140
105
245

31

18
5
3

26
623/

468I

776
252
629

974

3-4
s-9
3-9

10- 19
20-19
10-49

17
18
'19

20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32

1000 - 1999

2|,0o-4991)
SflX) und nehr
llXX) und nehr

Insgcsrut

50-99
100 - 199
200 - 199
100 - 499
500 - 999

1000 - 1999
2000 - 4999

501X) und mehr
lü)0 und mchr

Zussmmen 238a

106 402

4 600
6 057
8 527

42321

I bis
Produzierendes

7 071
7 821

14337
19 020
33 358
14 876
14'.t73
17 110
31 283

6 615
8 846
4 753
4 950

18 549
112502

1) Systematik der Wirtschaftszweigc, Ausgabe 1979, Kutzbczeichnungen.

-48-

I
)
)
)

)
I
I



betrieblichen Altersversorgung @AV) 1990
Altersversorgung bis 1993 in den Unternehmen
vom31. 12.l99O
Bundesgebiet

Unternehmen mit und ohne BAV,
die kine (witere)

BAV
inrahalb von

3 Jalnezr

dnrichten wollcn
(fteiwillige

517, 600, 602, 607)
Wirtschaftszwdge

Lfd.
Nr.

3
Gewerbe

172331
228 951
401 283
112 874
56 091

168 966
17 764
I 930
5 406

14 336
1 528
, 704

330
166

1 200
605 076

48 780
77 125

1 25 905
51 278
29 565
80 843
10 470

5 736
3 614
9 350
1 075

496
231
114
841

228 484

425 391
1 147 645
1 573 036
1 166 293
1 257 385
2 423 678

851 016
762376
834 266

1 596 642
429 247
323 564
240 861
375 720
940 1 45

7 813 765

106 771
340 411
447 142
466 862
598 164

1 065 026
459 556
454 877
499 588
954 465
242936
160 761
101 123
190 909
452793

3 621 958

14 104
19 437
33 s41
12675
7 208

19 883
2315
1 023

578
1 601

16'l
89
45
18

152
57 654

4755
7 889

12644
5 708
4 084
I 792
1 363

643
345
988
108 )

56
24
14
94

24988

3't 084
88 422

1 19 506
127 222
141 231
268 453
122663
85 014
92226

177 240
54 976
40 685
37 966
17 664
96 315

839 154

I 733
29 470
39 203
53 661
73514

127 175
69292
49 563
47 243
96 806
31 114 )

16 268
7 097

14529
37 894

401 484

1

2
3
4
5
6
7
I
9
10
11
12
't3
14
15
't5

17
't8
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32

Arbitnehmer,
sowCt sic vm diesen

Ilnternelmen
nochkdnc

Versorgu.ngs-

zusrge
:rhalta haben

Arbeitnehner,
die vorousdchtlich

imerhalb von 3 Jalrm
von dieen [-lnter-

nehmen kine Vcr-
sorgulgszusagc

emrten kGnnen

die kine Angrbm
ZT

Eirriohtung
einer (weiteren)

Alters-
versorgung

gmocht haben
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Unternehmen ohne BAV,
dic ine

BAV
imshalb von

3 Jatnm
inrichten wollen

(freiwiJlige
Angabe)

Arbitnohmr,
die vorsussichlich

imqhalb von 3 Jalrm
von diem (Jntq-
nelmm ine Ven'
sorguDgszBoge

erworten könnm

die ine witm
BAV

urrohalb von

3 Jalnm
inrichten wolla

(freiwillige
Ansabe)

Wirtschafts-
zweig l)

Beschäftigten-
größenklassen
von ... bis ...

Beschäftigten

Unter-
nehmen

ins-
gessmt

Lfd.
Xr.

Erhebungen über Art und Umfang der
4 Zvr voraussichtlichen Entwicklung der betrieblichen

nach dem Stand
Früheres

Unternehmen mit
Arbdtnchner,

sowdt de vm diesen

Untqnehmerr

mohkinc
Vmorgungs-

zBrge
erhdtcn hrben

Han
4

33
34
35
36
37
38
39

40
41
42
43
44
45
46

005
601

254
55
56
57
58
59
60

3-9
10-49
50-99

100 - 499
500 - 999

1000 ud mehr
Zussnmen

3-9
to-49
50-99

100 - 499
500 - 999

lflX) und nehr
Zusgnna

3-9
10-49
50-99

100 - 499
500 - 999

1000 ud nehr
Zuommeo

3-9
10-49
50-99

100 - 499
500 - 999

1000 und mehr
Zusmmcn

104 554
45 211

4283
2 806

235
220

1 57 309

178 256
44 943
2912
2 059

183
104

228 498

19O7)

2705

27 261 |

)

l
I
II

I

1 249
1 351

4985 )
20 950 )

I

4 695
s8 355 )

3

13 919
9 884

876
563
34)
31

25 307

6 180
2739

572
589
71 \
78

10 230

I
I

I
I

I

2855 )

5 (ohne
Verkehr und

(ohne Deutsche Bundesbahrt

427 | 8950 )

6 (ohne 600,
Kreditinstitute und

(ohne Deutsche Bundesbanh Institute des

2044
12825 |

7
Diensddstungen, sowdt von Unternchmen

5 304
18 099
6 441

14 274

292
47
48
49
50
51
52
53

1 463
1 405

119
96

3 099

0634 )
I
I

4
775 )

528
367

I
0

32 442

1) Systematik der Wirtschaftszweigg Ausgabe 1979, Kunbezeichnungen.
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betriebtichen Altersversorgung @AV) 1990
Altersversorgung bis 1993 in den Unternehmen
vom 31. 12.1990
Bundesgebiet

Unternehmen mit und ohne BAV,

die keine (wdterc)
BAV

innshalb von
3 Jalrert

eimichten wollen
(freiwiJlige

dd

Lld.
Nn

93 588
38 050

3 640
2 406

2O4 |
187

1 38 075

51r l, s17)
Nachrichtenübermi tüun g
Deutsche Bundespost)

12 866
8764

765
488

281
24

22935

5 445
2 187

428
493

621
64

8 679

und frden Berufen erbracht

163 478
39 122
2 462
1 599

158
84

206 904

389 946
602992
196 043
324 430
96 593 )

324202
1 934207

55 862
1 47 800
39 054
65 218
11 287 |
16 802

336 023

't4345
32092
14 706
23540

4975 \
4't 918

131 578

665 700
575 768
141 657
228947
73 457

104 430
1 789 999

I 535
5 160

534 )

185 )
I

28
14 472

33 707
72 106
31 127 )
32739 |I
39 348

224 190

3147 )
11 867 )

I
5490 )I
2 969

29 806

829
830

48

33
34
35
36
37
38
39

40
41
42
43
44
45
46

47
48
49
50
51
52
53

oo2
954

944

54
55
56
57
58
59
60

42 447
54 351
15 731
37 261

tl
1 788

602,607)
Versicherungsgewerbe
Sparkassenwesens, Postgiro- und Postsparkassenämter)

224
245

60

1

2

4

10
616

't l 310
3 856

278 )

320
I

14
15 790

1 053
12962

15 050
170 711

Arbdtnehmer'
sowrit de von dism

[Jnlernehmerr

noch knjnc
Versorgurgs

zusagc
crhdten hrben

die kino Angaben
N

Eirriohtug
einer (weiteren)

Altm-
vffiorgrmg

genacht haben

Arbitnehmer'
die vomussichtlich

imerhalb von 3 Jalnen

von diesen unter-
nehmmkine Ver-

sorgmgszustgc
envorten können

- 51 -
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Untcmcümen mit

AIta- hvrü-
dltitr-

EhtE-
bllcbm-

AIt6- hEtr-
dltitr-

Unter-
nehmen

hs-
9C3rlr!t

Tidge
Personen

h
diereo
Uuter-

nehmen

IrbtEta
rudcBAV
Etrlta

hrba

Wirtsctefu-
zweip 1)

Beschiftigtcn-
gröie*hsse
mn... bb...

l(m - [r99
2{m -4999

5(m ud Ecür
lmo uü E.ür

I!rg6rmt

189 596
255 650
115217
131 157
66 329

197 4E6
20 916
10 127
6?29

16 556
I 736

817
389
lE6

1 394
683,136

660 161

1 668 261
23281?2.
I 757 151

1 977 0E6
3 734 236
1 440 583
1 ,t,t1 639
1§0252
3 301 E91

t tE3 216
I ta6 379
1 167 859
2 916 015
5 230 253

17 2186o2

1 0't0 )
197E)

E53
1 776
3 804
5 580
3 151

3 572
1 377

't I 526
19 ,175

3t 162

871
1 651

672
1 409
3 09,1

4 503
27§
3 0c2
3 675
9 576

16 333
25 955

IIhtE-
bllcüm

65E
781
983

16,!7
3 230
1 E77

3 127

3921
5 56E

16 737
ßm
36 315

311
,139

601
1 207
2572
3 779
2E25
3 120
4 796

'15 10,1

23320
30 $5

665
808

16,19
3271
1920
320
3 186
3 271
6,160
1?20

664
339
1E1

1 1E1
17 813

r0E2)
201E
3 100
2?s6
2273
2159
1 732

973
5tE
251
130
E99

12§2

Erhebungen über Art und Umfang der betrieb[chen Altersvcrsorgung (BAD 1990
5 Unternehrnn utrd Personcn, dte lmJahr 1990 qstmls Lolstungcn rus der

beFelbllchen Altcrsvcrsorgung der Untcrnehnrn enpfangen haben
hähcres Bundesgebiet

lm l99e crshek

von dkra Uutcfra qblta bDa

I - 7 (ohre 5ll l,Sl7,6aa,6a2,6a7')
AIle cfrlta WHrcürftrmd8c

J -,1
5-9
3-9

t0-19
20-49
10 -,19
50-94

r00 - r99
tfi -19'!)
r0O -,199
5m -99!'

579 )
689 )
944 )

2291
3 235
2 615
2n1
3 076
5 E50
r 186

653
339
1E0

1 172
11 717

I bh3
hrddcldoGaote

1 330
1 E23
1 E87
1 955
2 30E
12€,3

9flt
512
251
1E
EC2

10 1,15

94E )
16n I

610
1 072
1 7E5
2957

878
55r
306
177

1 034
7 177

537 )
6{E )
73E
836

1 336
2172

755
509
307
176
992

5 312

u7
75E

1236,
3 132
4 66E
1 390
6 999

12 605
19 604
10 E45
12378
11 5U
,13 E76
70 76E

,1 1 055

3 -,1
5-9
3-9

54 504
87 833

112337

59 5,15

35 r23
94 666
12273
6 558

'a 
oEl

10 639
1 215

570
260
131

961
262 093

1S9Tn
583 802
n3 579

816 168
1 O6a 69,a

1 8E0 862
852oEP.
9(16 /agE

1 23,4 653
2 111 151

830 086
793 629
7E1 113

2211 911
3E2.716

10 300 477

2E0 )
375 )
,rso )
613

I 0/t5
1 658

623
107

2t1
127

765

3 E71

2 182
2 663
3 235
5 073
9 985

15 05E
9 1E2

r0 333
122$'
37 E13
60 112
90 992

r0-n
m -19
l0 -49
s0 -99

lm - 199

2m -191'
tfi -1r,
s00 - 99,

788
1 371

173
E35

I 419
2251

7U
137
2§
1n
8t2

5 698

r(m- 1999

7Xm -4999
g»0 ud mchr
lflro ud Echr

Ztr!irmd

l) Syrteneft. der Wirtscheftszweige, Ausgrbe 1979, Kuzbezeküamg€o.
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Untemehmel mit

AItm- Itrwtr-
dltits-

Eht6-
b[ebmen-

Alto- hE[-
dltit!-

Unter-
nehmen

itrs-
gsmt

Pmono
h

diesen
Unter-

nehmen

klrtugm
eu dc BAV
Ctdtfl

hrba

Wirtschefts-
aeip 1)

Beschiftigten-
9160enklrose
wn... bis...

Erhebungen über Art und Umfang der befiebllchen Altcrsversorgung (BAr4 1990
5 Untcrnehnrn und Personen, die lrnJrhr 1990 ershols Leistungen aus der

betreiblichen Altersversorgung der Unternehmen enpfrngcn haben
früheres Bundesgebiet

mturls

von dl6en Utrtmchmen ehrftm hrba

Eendel

Hhtc-
b[ebmen-

4

3-9
10 -49
50-99

100 - 499
50,0 - 999

lfi)0 ud Eehr
Zuralmetr

3 -9
10-49
50 -99

lm - 499
g» -999

l0O0 ud E€hr
Zuralmen

10,1 554
15 2',t1

1 283
2 806

235
20

157 309

512021
828277
zEE 101
515 631
155 619
772750

3132 132

880 )
518 )
E14

s2 l
131

2 593

I
106 )
153

21
567

476 )
187 )
138
65)
,19

't 397

697 )
,109 )
7E1
Ee)

r31
2ß0

'110 )
112 |
397
5e)
,t8

I 209

210 |

2'.|

209 )

-l

213 )
10)
9E

618

50)

19
180 )

eü2 )
601 )

2 17E
613 )

5 043
9 491

181
1 127

lEl )
130 )
685
506 )

3 957
5 173

588 )
31E )

I 315
,ß3 )
663

3 671

'156

19

1s9 )

1 436
2203

99
193
143 )
175 )

1 13,1

2013

188

178
1 261
1 750

107

576

5 (ohne 511 l,517)
VElchr md NrcHchtenübmtttlug

(ehne Deutrche Bmdobehn, Deutrche Bmdeport)

13E

23
,139

15E

10,1

271
69
7E

693

3-9
to-19
s0-99

lln - 499

5ü) - 999

13 919
9 EE4

876
563
34)
31

25 307

6'lEo
2 739

572
569
71 )
7E

10 230

72631
189 096
58 919

105 066
?3827 )
69 179

51E 720

27 36
65 656
39 710

1 t0 24E
48601 )

353 766
615 327

369 167 )

26
630 )

1,16

200
511 )

6 (ehne 600,602, 60Q
Kredltlrotlffie md Volcücmgrgwcbe

(ohne Dwtrche Budqbenlq hrtlffic de Spa*euwsm, Pcrtgko- ud Portrpdouenimta)

1ü)O ud Eehr
Z[ramEetr

251 )
1,r3 )
323
71 I
7E

89,1

Ee)
46)
73

305

7
Dlmtlelrtugen, low€lt v.tr UDtqtrehmm md frelen Bcufm Etncht

112
12
73

290

167
131

1 lEl
1 5,19

3-9
l0 -.19
50-99

100 -,199
«n -999

1fi)0 ud Eehr
ZuEmeD

178256
,t,, 9E3
2912
2 059

163
104

22,8196

912 861
770 346
201 76E
399 796
125 052
211 62t

2621616

186
11

32
101

162
37
37

335

285
110
259
E25

321 )
236 )
309

'1012

1) Systemetft der Wirtscheftszwelge, Ausgebe 1979' Kurzbezeichnungen
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Anhang



Stand:10.1O.1990

Statistisches Landesamt Erhebung über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung
der Unternehmen 1990
Unternehmens-Kennummer:
Bei Rückrragen bitte angeben.

1. Erhebung

Rücksendung
erbeten bis spätestens:

lnlormationcn ru R€chisgrundlagon, Zwcck. Art und
Umrang dsr ErhGbung und wcit.rc Hinweisa bGtinden
sich aul dor 4. S!it! diasrs Erhrbungsvo.drucks.

Statistisches Landesamt

AN DrE cescxÄrtslEttutrc

Falls Anschflft oder Firmierung nicht mehr zutriftt, bitte berichtigen.

Bitte teilen Sie uns mit. an wen wir uns bei Rückfragen
wenden dürfen (f reiwillige Angabel.

Name:

Tel. -Nr.

Die Richt'gkeit der nachstehenden Angaben besläti9t:

Oatum, Unterschrift

Signi6rleisl6 (Bitte nicht ausfüllen)

I 2-3 E_O

o4
1

Satza rt La nd Untrrn:hm:ns-(lnnummlr Winschaftszweig Auswahlland/ Schichtnummer

Abschnitt A

Abgrenzung des Berichtskreises:

1. lst lhre Einrichtung eine Anstalt, Körperschaft oder Stiftung des öffentlichen Rechts oder ein sonstiges
öff entlich-rechtliches Sondervermögen oder

- hatlhreEinrichtung/lhrUnternehmeneineBeteiligungsvereinbarungmiteinerZusatzversorgungseinrichtung
des öffentlichen Dienstes abgeschlossen oder

- istlhreEinrichtung/lhrUnternehmenZuwendungsempfängerimSinnederBundeshaushaltsordnungoderent-
sprechender landesrechtlicher Bestimmungen oder

- ist lhre Einrichtung/lhr Unternehmen Mitglied eines kommunalen ArbeitgeberverbandesT

Zutreffendes
bitte ankreuzen

Ja 06
Falls Sie mit ,,Ja" geantwortet haben, senden Sie bitte den Erhebungsvordruck ohne weitere
Bearbeitung an das für lhr Unternehmen zuständige Statistische Landesamt zurück.

o7 Falls Sie mit .,Nein" geantwortet haben, weiter mit Frage 2Nein

-56-



Die Erläuterungen zu diesem Erhebungsvordruck
liegen bei.

Abschnitt B

Allgemeine Angaben
2. Tätige Personen O in lhrem Unternehmen @ am 31. 12.1990

3. Arbeitnehmer @ in lhrem Unternehmen @ am 31. 12.1990

Bitte ausfüllen

24
I I

Vol lzeitbeschäfti gte @ Teilzeitbeschäftigte @
Personen

Männer Frauen Männer Frauen

Anza hl

08 09
I

10 11

Arbeitnehmerg ruppe

Vollzeitbeschäfti gte @ Teilzeitbeschäftigte @
Arbeitnehmer @

Mä nner Frauen Männer Frauen
Anzahl

Leitende Angestellte @

Übrige Angestellte O

Arbeiter @ ttltt

4. Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme 1990 @

-57 -
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Abschnitt C

Angaben über die betriebliche Altersversorgung
5. Bestand am 31.12.199O zumindest für einige Arbeitnehmer @ lhres Unternehmens eine

betriebliche Altersversorgung @?

Falls nein: weiter mit Frage Nr. 9.

8. Personen @, die im Jahr 1990 erstmals Leistungen aus der betrieblichen Altersversorgung
lhres Unternehmens empfangen haben.

- Altersrentner @

- lnvaliditätsrentner (Rentner aufgrund von Berufs- und Erwerbsunfähigkeit) @

- Hinterbliebenenrentner (Witwen, Witwer, Waisen) @

9. Wird in lhrem Unternehmen voraussichtlich bis zum Ende des Kalenderjahres 1993 eine
(weitere) betriebliche Altersversorgung @ eingerichtet (freiwillige AngabelT

Brtte ausfüllen oder ankreuzen

25

Nein 26

Anzahl

63

64

65

Ja

6. Für wieviele am 31.12.1990 zu lhrem Unternehmen gehörende Arbeitnehmer O wurde bereits eine Zusage auf
eine betriebliche Alterversorgung @ erteilt und/oder ist bei Fortbestehen des Arbeitsverhältnisses verbindlich die
Erteilung einer Versorgungszusage vorgesehen @ ?

Arbeitnehmergruppe

Vollzeitbeschäftigte O I

Arbeitnehmer @
Teilzeitbeschäftigle @

Männer Fra uen Männer Frauen
Anza hl

Leitende Angestellte @

Übrige Angestellte O

Arbeiter @
I tttil

7. Arbeitnehmer@am3t.l2.lggO,dieinlhrebetrieblicheAltersversorgung@einbezogensind@.
(Bitte für jede Durchführungsform der betrieblichen Altersversorgung und jede Arbeitnehmergruppe die Zahl der am 31 .1 2.1990
beschäftigten Arbeitnehmer angeben. Stehen einem Arbeitnehmer Leistungen aus mehreren Durchführungsformen zu, so ist er
ausschließlich unter derjenigen Form zu zählen @, aus der er die höchsteVersorgungsteistung für das Alter@zu erwarten hat).

Durchführungsform der
betrieblichen Altersversorung

Arbeitnehmer @ mit versorgungszusage @

Leitende Angestellte @ Übrige Angestellte o Arbeiter @

Anzahl

Betriebliche Ruhegeldzusage @
(Direktzusage vom Unternehmen)

Da ru nter:
Aus Gehaltsumwandlung @

39
lttll

40
I

41

42
I I

43 44

Unterstützungskasse @
(ohne Versicherungsaufsicht)

45 46 47
I

Pensionskasse @
(mit Versicherungsaufsicht)

Da ru nter
Aus Gehaltsumwandlung @

48 49 50

51 52
I I

53

Direktversicherung @

Daru nter
Aus Gehaltsumwandlung @

54
I

55 56

57 58
I I

59

Höherversicherung in der gesetzlichen
Rentenversicherung @

60 61 62

Ja 66

67
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Zweck, Art und Umfang der Erhebung sowie der
Frage zur Abgrenzung des Berichtskreises
Mit der Erhebung über Art und Umfang der betrieblichen
Altersversorgung 199O sollen aktuelle und verläßliche amt-
liche Ergebnisse zur betrieblichen Altersversorgung ermit-
telt werden.
Die Erhebung wendet sich an die Unternehmen mit 3 und
mehr tätigen Personen in privatrechtlicher Organisations-
form, die auf der Grundlage der Ergebnisse der Arbeitsstät-
tenzählung 1987 und der Kartei im Produzierenden Gewerbe
in den Wirtschaftsbereichen Energie- und Wasserversor-
gung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe,
Handel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung, Kreditinsti-
tute und Versicherungsgewerbe sowie Dienstleistungen,
soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht, nach
statistisch repräsentativen Methoden au.sgewählt wurden.
Von der Erhebung ausgenommen ist der Offentliche Dienst,
d.h. diejenigen Unternehmen sind nicht auskunftspflichtig,
deren betriebliche Altersversorgung in einem Zusatzver-
sorgungssystem des Öffentlichen Dienstes besteht. Um
sicherzustellen, daß kein Unternehmen zur Berichterstat-
tung herangezogen wird, dessen betriebliches Altersver-
sorgungswerk ausschließlich oder überwiegend ein Zu-
satzversorgungssystem des Öffentlichen Dienstes dar-
stellt (§ 2 Abs. 1, 3. BetrAVStatVO, BAnz Nr. 168 S' 4613)
wird die Frage zur Abgrenzung des Berichtskreises gestellt,
die von höchstens 60000 repräsentativ ausgewählten
Unternehmen der Erhebung zu beantworten ist.

Die Erhebung wird als Bundesstatistik durchgeführt, und
zwar aus methodischen und erhebungstechnischen Grün-
den sowie im lnteresse an einer frühzeitigen Bereitstellung
erster Ergebnisse in zwei Teilen in den Jahren 1990 und
1991. ln der Erhebung 1990 (1. Erhebung), zu der Sie heute
um Auskunft gebeten werden, werden bis zu 60 000 reprä-
sentativ ausgewählte Unternehmen nach Grundinformatio-
nen zur betrieblichen Altersversorgung befragt, unabhängig
davon, ob sie eine betriebliche Altersversorgung eingerich-
tet haben oder nicht.
Die Erhebung 1991 (2. Erhebung) richtet sich mit speziellen
Fragen zur betrieblichen Altersversorgung ausschließlich an
diejenigen Unternehmen, die nach Maßgabe dervorgeschal-
teten ersten Erhebung über eine betriebliche Altersver-
sorgung verfügen. ln die zweite Erhebung werden bis höch-
stens 25 OO0 Unternehmen einbezogen.

Rechtsgrundlagen
Dritte Verordnung zur Durchführung einer Bundesstatistik
über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung
(3. Betriebliche Altersversorgungsstatistikverordnung
3.BetrAVStatVO) vom 31. August 1990 (BAnz Nr.168
S.4613) in Verbindung mit dem Gesetz Über die Statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565).
Erhoben werden die Tatbestä nde zu § 3 Abs. 1 der 3. BetrAV-
StatVO.
Die Frage zur Abgrenzung des Berichtskreises (Frage Nr. 1 )

stützt sich auf § 6 Abs. 1 Nr. 1 BStatG. Danach können das
Statistische Bundesamt und die Statistischen Amter der
Länder zur Vorbereitung und Durchführung durch Rechts-
vorschrift angeordneter Bundesstatistiken Angaben zur
Klärung des Kreises der zu Befragenden und deren statisti-
scher Zuordnung erheben.

Auskunftspflicht
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus 5 5 der 3. BetrAVStatVO
in Verbindung mit § 15 BStatG.

Unterrichtung
Zur Erhebung über Art und Umfang der

betri ebl ichen Altersversorgu n g

Stand: 1 0.1 0.1990

Die Auskunftsverpflichtung für die Frage zur Abgrenzung
des Berichtskreises (Frage 1) ergibt sich aus § 6 Abs. 1 Nr. 1

BStatG in Verbindung mit § 5 der 3. BetrAVStatVO, § 15
BStatG. Hiernach sind die lnhaber oder Leiter der befragten
Unternehmen auskunftspflichtig.
Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und Anfech-
tungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung
keine aufschiebende Wirkung.
Die Beantwortung der Angaben nach § 3 Abs. 1 Nr. 9 der
3. BetrAVStatVO ist freiwillig.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 1 6 BStatG
grundsätzlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklich gesetz-
lich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben über-
mittelt werden. Eine Übermittlung der erhobenen Angaben
ist nach § 7 der Verordnung in Verbindung mit § 16 Abs. 4
BStatG an oberste Bundes- oder Landesbehörden in Form
von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zulässig, auch
soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.
Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durch-
führung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann
zur Verf ügung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind,
daß sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand
anZeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder Betrof-
fenen wieder zugeordnet werden können. Die Pflicht zur
Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Empfänger
von Einzelangaben sind.
Die erhobenen Angaben der Frage zur Abgrenzung des
Berichtskreises (Frage 1 ) dienen nur statistischen Zwecken.
Sie werden ausnahmslos geheimgehalten.

Hitfsmerkmale, Trennung und Löschung, Ord-
nungsnummern, Adreßdatei
Name und Anschrift des Unternehmens, Name und Telefon-
nummer der für eventuelle Rückfragen zur VerfÜgung ste-
henden Personen sowie Datum und Unterschrift sind Hilfs-
merkmale, die lediglich der technischen Durchführung der
Erhebung dienen. Sie werden zum frühestmöglichen Zeit-
punkt von den Erhebungsmerkmalen abgetrennt, gesondert
aufbewahrt und nach Prüfung der Erhebungsmerkmale auf
Vollständigkeit und Plausibilität vernichtet. Die Angaben der
Frage zur Abgrenzung des Berichtskreises (Frage 1 ) werden
spätestens nachdem die entsprechenden, im Rahmen der
Erhebung über Art und Umfang der betrieblichen Altersver-
sorgung zu erhebenden Angaben auf ihre Schlüssigkeit und
Vollständigkeit überprüft worden sind, gelöscht. Die ver-
wendeten Kennummern sind laufende, frei vergebene,
jedoch länderspezifische Nummern, die nur zur Unterschei-
dung der in die Erhebung einbezogenen Unternehmen die-
nen. Unter ,,Land" wird die Schlüsselnummer des Bundes-
landes eingetragen, in dem das Unternehmen liegt, unter
,,Wirtschaftszweig" wird die in der Systematik der Wirt-
schaftszweige festgelegte Nummer für die Tätigkeit des
Unternehmens eingesetzt. Unter ,,Auswahlland" wird die
Nummer desjenigen Bundeslandes eingetragen, in dem das
Unternehmen zum Zeitpunkt der Erstellung der Auswahl-
grundlagen seinen Unternehmenssitz hat, unter,,Schicht-
nummer" wird die laufende, frei vergebene Nummer der
Auswahlschicht, der das Unternehmen angehört, einge-
tragen.
Name und Anschrift des Unternehmens, die Unternehmens-
kenn - Nummer, der Wirtschaftszweig und die Zahl der täti-
gen Personen werden zum Aufbau,der gemäß § 1 3 BStatG
vorgesehenen Adreßdatei verwendet'
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Abgrenzung der Erhebungseinheit, lnhalt und Ab-
grenzung der Erhebu ngsmerkmale

O tatig" Personen in lhrem Unternehmen am
31.12.1990
Hierzu zählen sämtliche Personen, die am 31.12.1990
zu lhrem Unternehmen (rechtliche Einheit) gehören und

- als tätige lnhaber(-innen) und tätige Mitinhaber
(-innen) das Unternehmen wirtschaftlich und organi-
satorisch leiten,

- als unbezahlt mithelfende Familienangehörige min-
destens 1/3 der branchenüblichen Arbeitszeit im
Unternehmen tätig sind - das sind im allgemeinen
mehr als 60 Stunden im Monat,

- in einem vertraglichen Arbeits- bzw. Dienstverhältnis
zum Unternehmen stehen (2.8. auch Vorstandsmit-
glieder, Direktoren, Reisende im Angestelltenverhält-
nis, Volontäre. Praktikanten und Auszubildende).

Solange das Arbeitsverhältnis nicht gelöst ist, zählen zu
den tätigen Personen:

- Erkrankte, Urlauber(-innen), Personen, die lediglich
Übungen bei der Bundeswehr ableisten, im Mutter-
schutz oder Erziehungsurlaub befindliche Personen
und alle sonstigen vorübergehend Abwesenden,

- Streikende und von der Aussperrung Betroffene,
- Saison- und Aushilfsarbeiter(-innen), Teilzeitbeschäf -

tigte und Kurzarbeiter (-innen).
Nicht zu den tätigen Personen rechnen dagegen:

- Heimarbeiter(-innen),
- zum Grundwehrdienst bzw. Zivildienst Einberufene,
- unbezahlt mithelfende Familienangehörige mit weni-

ger als 1/3 der branchenüblichen Arbeitszeit - das
sind im allgemeinen weniger als 60 Stunden im
Monat.

- Strafgefangene,
- ständig im Ausland tätige Personen (mindestens

1 Jahr),
- aufgrund einer tarifvertraglichen Vorruhestandsrege-

lung vorzeitig ausgeschiedene Mitarbeiter(-innen).

@ Unternehmen
Unternehmen ist die kleinste rechtlich selbständige Ein-
heit, die aus handels- und/oder steuerrechtlichen Grün-
den Bücher führt oder bilanziert.
Umfang der Meldung
Die Meldung ist grundsätzlich für alle zum Unternehmen
gehörenden produzierenden und nichtproduzierenden
Teile, jedoch ohne Zweigniederlassungen im Ausland
abzugeben, nicht jedoch für Unternehmenszusammen-
schlüsse, wie z.B. Konzerne u.ä.
Rechtlich selbständige Tochtergesellschaften, rechtlich
selbständige Betriebsführungsgesellschaften u.ä. gelten
als eigene Unternehmen.

@ Vollzeitbeschäftigte Personen
Vollzeitbeschäftigte Personen sind Personen mit einem
Arbeitsvertrag über die volle tarifliche oder betriebs-
übliche Wochenarbeitszeit.

@ Teitzeitbeschäftigte Personen
Teilzeitbeschäftigte Personen sind Personen mit einem
Arbeitsvertrag über weniger als die volle tarifliche oder
betri ebsübliche Wochenarbeitszeit.

Stand:1O.10.t990

Unberücksichtigt bleiben Teilzeitbeschäftigte, deren
Entgelt nicht sozialversicherungspflichtig ist.
Hinweis zu @ und O:
Hat ein und dieselbe Person im Jahresverlauf 1990 Voll-
zeit- und Teilzeitarbeit geleistet, so ist sie entsprechend
der am Erhebungsstichtag 31.12.1990 geltenden
Wochenarbeitszeit zuzuordnen.

@ Arbeitnehmer im Unternehmen am 31. 12.1990
Arbeitnehmer sind Personen, die einem anderen (Arbeit-
geber) haupt- oder nebenberuflich aufgrund eines pri-
vatrechtlichen Vertrags zur Arbeitsleistung verpflichtet
sind.
Dem Arbeitsvertrag steht der Ausbildungsvertrag gleich.
Zu den Arbeitnehmern zu zählen sind vor allem:

- Arbeiter und

- Angestellte.
Keine Arbeitnehmer sind:

- Mitglieder des Organs einer juristischen Person, das
zurVertretung der juristischen Person berufen ist, wie
z.B. Vorstandsmitglieder von Aktiengesellschaften
und Geschäftsf ührer von Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung,

- Personen, die durch Gesetz, Satzung oder Gesell-
schaftsvertrag zur Vertretung einer Personengesamt-
heit, insbesondere einer offenen Handelsgesellschaft
oder einer Kommanditgesellschaft, berufen sind,

- Personen, die wie Ordensschwestern vorwiegend aus
Beweggründen caritativer Art tätig sind,

- Personen, die vorwiegend aus medizinischen oder
erzieherischen Gründen sowie zur sittlichen Besse-
rung beschäftigt sind,

- Helfer(-innen), die ein freiwilliges soziales Jahr ablei-
sten, sowie Entwicklungshelfer im Sinne des Ent-
wickl u n gshelf ergesetzes,

- Beamte, Richter und Soldaten.
Nicht als Arbeitnehmer im §inne dieser Erhebung zäh-
len:

- Mithelfende Familienangehörige, soweit für sie keine
Sozialversicherungsbeiträge entrichtet werden,

- Volontäre, Praktikanten,
- arbeitnehmerähnliche Personen, wie z.B.

- Heimarbeiter(-innen),
- Handelsvertreter(-innen),
- freie Mitarbeiter(-innen),

auch wenn ihnen aus Anlaß ihrer Tätigkeit für das Unter-
nehmen Versorgungszusagen erteilt werden können.

Erläuterungen zum Fragebogen der Erhebung
über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung 199O

(1. Erhebung)

@
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Leitende Angestellte
Angestellte sind alle Gehaltsempfänger(-innen), die der
Versicherungspflicht in der Angestelltenrentenversiche-
rung unterliegen, einschl. der kaufmännisch und tech-
nisch Auszubildenden. Als Angestellte gelten auch
die auf der Gehaltsliste geführten Gehaltsempfänger
(-innen), die aufgrund besonderer Umstände von der
Versicherungspflicht in der Angestelltenrentenversiche-
rung befreit sind.
Leitende Angestellte sind Angestellte mit voller Auf-
sichts- und Dispositionsbefugnis nach § 5,3 Betriebs-
verfassu ngsgesetz.



D.h., wenn sie nach Dienststellung und Dienstvertrag

- zur selbständigen Einstellung und Entlassung von im
Betrieb oder in der Betriebsabteilung beschäftigten
Arbeitnehmern berechtigt sind oder

- Generalvollmacht oder Prokura haben oder
- im wesentlichen eigenverantwortlich Aufgaben wahr-

nehmen, die ihnen regelmäßig wegen deren Bedeu-
tung f ür den Bestand und die Entwicklung des Betriebs
im Hinblick auf besondere Erfahrungen und Kennt-
nisse übertragen werden.

O Üurig" Angestellte
Übrige Angestellte sind angestelltenversicherungs-
pflichtige Personen, auch wenn sie über- oder außertarif-
lich bezahlt werden oder Befreiungsvorschriften unter-
liegen, jedoch nicht die als leitende Angestellte angege-
benen Personen.

@ Arb"it"t
Arbeiter(-innen) sind alle Lohnempfänger(-innen), un-
abhängig von der Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungs-
periode, die der Versicherungspflicht in der Arbeiter-
rentenversicherung unterliegen, einschl. der gewerblich
Auszubildenden. Als Arbeiter(-innen) sind auch die auf
der Lohnliste geführten Lohnempfänger(-innen) zu
erfassen, die aufgrund besonderer Umstände von der
Versicherungspflicht in der Arbeiterrentenversicherung
befreit sind.
Hinweis:
Die für tätige Personen genannten Abgrenzungen gelten
für Arbeiter(-innen) und Angestellte gleichermaßen.

@ Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme l99O
Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme 1990 ist die im
Kalenderjahr 1990 anfallende Summe der Bruttobezüge
(Bar- und §achbezüge ohne jeden Abzug) ausschließlich
der Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung (Kran-
ken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung). Den Ge-
hältern sind auch die Bezüge von Gesellschaftern und
anderen leitenden Mitarbeitern zuzurechnen, soweit sie
steuerlich als Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit
anzusehen sind.
ln die Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme einzubezie-
hen sind z.B.:
- sämtliche Zuschläge sowie Ausgleichszahlungen für

ältere Unternehmensangehörige,
- Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle

und dgl.,
- Lohn- und Gehaltsfortzahlungen im Krankheitsfall

einschl. Zuschüsse zum Krankengeld,
- Gratifikationen, zusätzliche Monatsgehälter, Gewinn-

beteiligungen, Urlaubsbeihilfen und sonstige ein-
malige Lohn- und Gehaltzahlungen,

- Abfindungen gemäß Arbeitsrecht,

- Entschädigungen für nicht gewährten Urlaub,
- Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse, tarif rechtlich

oder vertraglich vereinbarte Kindergelder und son-
stige Familienzuschläge sowie Erziehungsbeihilfen,

- Essensgeld, Wegezeitentschädigungen, Fahrtkosten-
ersatz und -zuschüssefür Fahrten von und zurArbeits-
stätte, Auslösungen, sofern dafür Lohnsteuer entrich-
tet wurde,

- Leistungen des Arbeitgebers im Sinne von § 2 des
Fünften Gesetzes zur Förderung der Vermögensbil.
dung der Arbeitnehmer,

- an Angestellte gezahlte Provisionen und Tantiemen.
Nicht zur Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme gehören
Sozial- und sonstige Aufwendungen, wie z.B. Aufwen-
dungen für die betriebliche Altersversorgung (dazu zäh-
len u.a. auch unmittelbare Versorgungszahlungen an

die Nettozuführungen zu den Pensionsrückstellungen
gemäß § 6a EStG, Zuwendungen an Unterstützungskas-
sen, Arbeitgeberbeiträge für Pensionskassen und Direkt-
versicherungen), die Vergütungen für Heimarbeiter(in-
nen) sowie für mit Montage-und Reparaturarbeiten
Beauftragte anderer Unternehmen, Beihilfen und
Zuschüsse im Krankheitsfall.

@ B"tri"bli"he Altersversorung
Unter betrieblicher Altersversorgung sind alle Leistun-
gen der Alters-, lnvaliditäts- (Berufs-, Erwerbsunfähig-
keit) oder Hinterbliebenenversorgung zu verstehen, die
ein Arbeitgeber jetzt, in Zukunft oder in der Vergangen-
heit seinen Arbeitnehmern oder deren Angehörigen
unmittelbar oder durch rechtlich selbständige Versor-
gungsträger aus Anlaß eines Arbeitsverhältnisses ver-
bindlich in Aussicht stellt oder zugesagt hat.
Eine betriebliche Altersversorgung liegt auch vor, wenn
derartige Leistungen Personen, die keine Arbeitnehmer
sind, aus Anlaß ihrer Tätigkeit für das Unternehmen
zugesagt werden oder wurden.
Allerdings sind im Rahmen der ersten Erhebung mit Aus-
nahme der Frage 8 nurAngaben zur betrieblichen Alters-
versorgung im Hinblick auf Arbeitnehmer bereitzustel-
len.
Die Leistungen der betrieblichen Altersversorgung kön-
nen mit Hilfe folgender Durchführungsformen erbracht
werden:

- Betriebliche Ruhegeldzusage (Direktzusage/unmittel-
bare Versorgungszusage/unmittelbare Pensionszu-
sage vom Unternehmen),

- Unterstützungskasse,
- Pensionskasse,

- Direktversicherung,
- freiwillige Höherversicherung in dergesetzlichen Ren-

tenversicheru ng.
Keine Maßnahmen der betrieblichen Altersversorgung
sind z. B.:

- die zur Befreiung von der Rentenversicherungspflicht
abgeschlossenen Lebensversicherungen,

- selbständig neben Direktversicherungen bestehende
Unfallversicherungen auf den Todes- und/oder lnvali-
ditätsfall usw.

@ Arbeitnehmer sind dann hier anzugeben,

- wenn das Unternehmen eine rechtsverbindliche Ver-
sorgungszusage erteilt hat und der begünstigte
Arbeitnehmer
- sämtliche (übrigen) Voraussetzungen (2.8. unter-

nehmensindividuelle Wartezeit, Mindest- oder
Höchstalter, Mindestdauer der Betriebszugehörig-
keit u.ä.) für die Aufnahme in die betriebliche
Altersversorgung des Unternehmens erfüllt oder

- diese Voraussetzungen bis zum Erreichen der nach
der Versorgungsregelung vorgesehenen Alters-
grenze (wenn die Versorgungsregelung keine Re-
gelaltersgrenze enthält: 65. Lebensjahr) erfüllen
kann;

- wenn das Unternehmen dem Arbeitnehmer bei Fort-
bestehen des Arbeitsverhältnisses verbindlich eine
Versorgungszusage in Aussicht stellt.

Einer Erteilung einer Versorgungszusage ist somit
gleichgestellt, das verbindliche lnaussichtstellen einer
Versorgungszusage, d.h., es besteht ein rechtlicher
Bindungswille. Dabei ist es entscheidend, ob der Zeil-
punkt oder das Eintreten des Ereignisses für den/das die
Zusageerteilung in Aussicht gestellt wird, feststeht. Ein
unverbindliches lnaussichtstellen einer Versorgungs-
zusage bedeutet keine Erteilung einer Versorgungs-
zusage.ehemalige Arbeitnehmer oder deren Hinterbliebenen, - 61 -



Dem unverbindlichen lnaussichtstellen einer Versor-
gungszusage stehen gleich, alle diejenigen Fälle, in
denen allgemeine Rahmenrichtlinien in Form einer Ruhe-
geldordnung, Versorgungsordnung usw. bestehen, aber
ausdrücklich vorbehalten ist, die einzelnen Arbeitnehmer
durch individuelle Erklärungen in die Versorgungsrege-
lung aufzunehmen.

@ Hinweis:
Jeder Arbeitnehmer darf hier nur einmal gezählt werden.
Er ist derjenigen Durchführungsform zuzuordnen, aus
der er die höchste Versorgungsleistung für das Alter zu
erwarten hat.
Hat ein Arbeitnehmer mehrere Versorgungszusagen
vom Unternehmen für ein und dieselbe Durchführungs-
form der betrieblichen Altersversorgung erhalten, so
sind diese gleichartigen Zusagen bei der Bestimmung
der höchsten Versorgungsleistung für das Alter zusam-
menzufassen.

@ Hinweis:
Berechnung der höchsten Versorgungsleistung im
Alter bei Vorliegen von Kapitalleistungen
Hat ein Arbeitnehmer Rentenleistungen und Kapitallei-
stungen als Versorgungsleistungen für das Alter aus der
betrieblichen Altersversorgung des Unternehmens zu
erwarten, so sollen f ür die erforderliche Vergleichbarkeit
der Leistungshöhen der zu erwartenden Altersversor-
gungsleistungen die zu erwartenden Kapitalleistu.ngen
einschl. der zum 31.12.1990 angenommenen Uber-
schußbeteiligung, nach versicherungsmathematischen
Grundsätzen in,,lebenslange" Bentenleistungen umge-
rechnet und dann die höchste,,Altersleistung" bestimmt
werden.

@ B"tri"bli"he Ruhegeldzusage
Bei der betrieblichen Ruhegeldzusage (auch Direktzu-
sage, un m ittelbare Versorgu ngszusa ge/u nm ittelbare
Pensionszusage des Unternehmens genannt) handelt es
sich um die unmittelbare Verpflichtung des Arbeitge-
bers, im Versorgungsfall selbst die Leistungen aus der
betrieblichen Altersversorgung dem Arbeitnehmer zu
erbringen.

@ Unterstützungskasse
Die Unterstützungskasse ist eine rechtlich selbständige
Versorgungseinrichtung, die für zumindest ein Trä-
gerunternehmen die betriebliche Altersversorgung
durchführt, indem sie dem Arbeitnehmer oder seinen
Hinterbliebenen ab Eintritt des Versorgungsfalles die
vom Trägerunternehmen versprochenen Leistungen
erbringt. Die Unterstützungskasse selbst ist eine rechts-
fähige Versorgungseinrichtung, die auf ihre Leistungen
keinen Rechtsanspruch gewährt. Sie untersteht nicht der
Versicherungsaufsicht durch das Bundesamt für das
Versicherungswesen. Je nach dem (den) Träger(n) kann
die Unterstützungskasse z.B. eine Betriebs-, Konzern-
oder Gruppenkasse sein.

@ Pensionskasse
Die Pensionskasse ist eine rechtsfähige Versorgungsein-
richtung, die betriebliche Altersversorgung durchführt
und dabei dem Arbeitnehmer oder seinen Hinterbliebe-
nen auf ihre Leistungen einen Rechtsanspruch gewährt.
ln der Privatwirtschaft werden Pensionskassen in der
Rechtsform eines Versicherungsvereins auf Gegensei-
tigkeit (VVaG) betrieben. Sie unterstehen im allgemeinen
der Versicherungsaufsicht durch das Bundesamt für das
Versicherungswesen. Je nach dem (den) Träger(n) kann
die Pensionskasse eine Betriebs- (bzw. Firmen-), Kon-
zern- und/oder Gruppenpensionskasse sein.

Keine Pensionskassen sind vertragliche Zusammen-
schlüsse mehrerer Unternehmen eines oder verschiede-
ner Wirtschaftsbereiche in Form sog. Richtlinienver-
bände, deren Zweck das Schaffen einer einheitlichen
Versorgungsregelung ist. Keine Pensionskassen sind die
Umlage- oder Ausgleichskassen, z.T. auch Rückdek-
kungskassen genannt, auch nicht Pensionskassen als
VVaG, die echtes Rückdeckungsgeschäft im Anwart-
schaftsdeckungsverfahren betreiben, da dabei nur die
(unmittelbaren) betrieblichen Ruhegeldzusagen (Direkt-
zusagen) rückgedeckt werden, die von bestimmten
U nternehmensgruppen oder sonsti gen Rechtssublekten
ihren Arbeitnehmern erteilt werden. Solche ,,Kassen"
sind keine Pensionskassen im Sinne § 1 Abs. 3 Satz 1

Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen Altersversor-
gung, da sie ihre Leistungen nicht an Arbeitnehmer oder
deren Hinterbliebenen, sondern an den jeweiligen
Arbeitgeber erbringen.

@ Direktversicherung
Eine Direktversicherung im Rahmen der betrieblichen
Altersversorgung liegt vor, wenn der Arbeitgeber das
Leben des Arbeitnehmers versichert und dieser oder
seine Hinterbliebenen hinsichtlich der Leistungen des
Versicherers ganz oder teilweise bezugsberechtigt sind.
Dem Abschluß einer solchen Versicherung durch den
Arbeitgeber steht gleich das Eintreten des Arbeitgebers
in eine bereits zugunsten des Arbeitnehmers bestehende
Direktversicherung oder bisherige Lebensversicherung.
Vorausgesetzt wird dabei, daß diese Versicherungen
vom Arbeitgeber zugunsten des Arbeitnehmers als Lei-
stungen einer betrieblichen Alters-, lnvaliditäts- oder
Hinterbliebenenversorgung abgeschlossen werden oder
sind.
Zur Direktversicherung zu zählen sind auch:

- Gehaltsumwandlungsversicherungen, bei denen der
Arbeitgeber als Ersatz f ür den Verzicht des Arbeitneh-
mers auf einen Teil seines Arbeitsentgeltes oder einer
in Aussicht gestellten Erhöhung seines Entgeltan-
spruches als Versicherungsnehmer zugunsten des
Arbeitnehmers Beiträge für eine Direktversicherung
aufwendet,

- Unfallzusatz- und lnvaliditätszusatzversicherungen,

- die selbständige Berufsunfähigkeitsversicherung;
nicht jedoch:

- reine (selbständig bestehende) Unfallversicherungen
auf den Todes- und/oder lnvaliditätsfall,

- Rückdeckungsversicherungen,
- Treueprämienversicherungen, die zu bestimmten

Zeitpunkten mit vorgesehenen Laufzeiten, die nicht
vom Eintritt des Versorgungsfalles abhängig sind,
abgeschlossen werden,

- Ausbildungs- und Aussteuerversicherungen,

- Lebensversicherungen, die zur Eefreiungvon der Ren-
tenversicherungspflicht abgeschlossen werden,

- vermögenswirksame Lebensversicherungen.

@ Höh"*"rsicherung in der gesetzlichen Rentenver'
sicherung
Die Höher- und Weiterversicherung in der gesetzlichen
Rentenversicherung gehört dann zur betrieblichen
Altersversorgung, wenn der Arbeitgeber zugunsten des
Arbeitnehmers Beiträge leistet.

@ G"h"lt"r-wandlung
Die Gehaltsumwandlung ist der Verzicht des Arbeitneh-
mers auf einen Teil seines Entgeltanspruches oder auf
eine in Aussicht gestellte Erhöhung seines Entgelt-
anspruches zugunsten von Aufwendungen des Arbeit-
gebers für eine gleichwertige betriebliche Altersver-
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Hinweis:
Zu melden sind hier nur diejenigen Gehaltsumwandlun-
gen, die für die vorgenannte Durchführungsform der
betrieblichen Altersversorgung mit der höchsten Versor-
gungsleistung im Alter vorgenommen wurden.
Gehaltsumwandlungen, die bei den anderen Durchfüh-
rungsformen der betrieblichen Altersversorgung vor-
genommen worden sind, sind nicht hier anzugeben, son-
dern bei der jeweiligen anderen Durchführungsform der
betrieblichen Altersversorgung mit der höchsten Versor-
gungsleistung für das Alter.

@ P"rron"n, die im Jahr 1990 erstmals Leistungen aus
der betrieblichen Altersversorgung lhres Unterneh-
mens empfangen haben.
Sämtliche Personen, die im Jahr 1990 aus der betriebli-
chen Altersversorgung lhres Unternehmens Leistungen
empfangen haben, unabhängig davon, ob es ehemalige
Arbeitnehmer des Unternehmens oder deren Hinterblie-
benen sind oder Personen, die nur anläßlich ihrer Tätig-
keit für das Unternehmen eine Versorgungszusage
erhalten hatten.

@ Altersrentner
Altersrentner sind Personen, die mit Erreichen der nor-
malen Altersgrenze (65. Lebensjahr) oder der vorgezo-
genen Altersgrenzen (60. und 63. Lebensjahr) aus dem
Unternehmen und gleichzeitig aus dem Berufs- und/oder
Erwerbsleben ausscheiden und Leistungen aus der
betrieblichen Altersversorgung des Unternehmens
erhalten.

@ lnvaliditätsrentner
lnvaliditätsrentner sind Personen, die mit Eintritt des
Versorgungsfalles wegen Berufs-und/oder Erwerbsun-
fähigkeit aus dem Unternehmen ausscheiden und Lei-
stungen aus der betrieblichen Altersversorgung des
U nternehmens beziehen.

@ Hinterbliebenenrentner
Hinterbliebenenrentner sind Personen, die nach dem Tod
des ursprünglich aus dei betrieblichen Altersversorgung
Begünstigten im Jahr 1990 erstmals Hinterbliebenen-
rente erhalten, unabhängig davon, ob der ursprünglich
Begünstigte noch während seines aktiven Berufslebens
oder als Rentner verstorben ist. Hier sind normalerweise
zu zählen: Witwen, Witwer und Waisen, die Hinterblie-
benenrente erhalten.
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Fachserie 16: Löhne und Gehälter

Reihe 1: Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft
ln dem jährlich erscheinenden Bericht werden durchschnittlicho
Bruttov€rdiensto und bezahlte Stundon der männlichen Arboiter in
landwirtschaftlichsn Betrieben und aller Arbeiter im Erwerbsgarten-
bau nachgewiesen. Bis einschließlich Ausgabe 1992 enthält dios6
Reihe Angaben für die Bundesrepublik Deutschland (ohne Hamburg,
Bremen, Saarland und Berlin-West) nach dem Gebietsstand bis
zum 3.1O.199O.

Reihe t.S.1: Arbeiterverdienste in der Landwirt-
schaft in den neuen Ländern

Dieser einmalig erscheinende Bericht der Reihe 1 enthält erstmals
Angaben für dio Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen, Sachsen-Anhalt sowie Thüringen. Ab Berichtsjahr 1993
worden die Angaben in Reihe 1 integriert.

Reihe 2: Arbeitnehmerverdienste in lndustrie und
Handel

Di€ Foststellung6n wordon für die Monate Januar, April, Juli und Okto-
b6r gotroffen. Vorab erscheint jeweils ein E i I be r i c h t mit ausgewähl-
ton Eckdaten für die nachfolgenden Reihen 2.1 und 2.2.

Reihe 2.1: Arbciterverdicnste in dcr lndustric
D€r Vierteliahrosboricht onthält Angaben über durchschnittliche
Bruttoverdienste und bezahlte Wochenstunden, gegliedert nach drei
Lsistungsgruppen, Geschlecht, Wirtschaftszweigen und Bundeslän-
dern. Woitorhin werden die lndizes der durchschnittlichen Bruttover-
dienste und bezahlten Wochenstunden der Arbeiter dargest€llt.

Rciho 2.2: Angoltclltonvordionsto in tndustrie und Handc!
Der vierteljährlich erscheinsnds Bsricht bringt Angabon übor
durchschnittlicho Bruttoverdienste in der Gliederung nach kaufmänni-
schen und technischon Angestollten, vier Leistungsgruppen,
Geschlecht, Wirtschaftszweigen und Bundesländern. Darüber hinaus
werden lndizes der durchschnittlichen Bruttomonatsv€rdiensto nach-
gewiesen.
Rclhe 2.3: Arbeitnehmcrverdicnstc ln !ndustrie und Handel
Dervi ert 6liä h rl ich e erscheinende Bericht enthält Angaben üb€r di€
Struktur und die durchschnittlichen Bruttomonatsverdisnsts der
Arbeitor und Angestellten zusammen, gegliedert nach Geschlecht,
Wirtschaft szweigen und Bundesländern.

Reihe 3: Arbeiterverdienste im Handwerk
ln den halbjährlich erscheinenden Eerichten werden fürdie Monate
Mai und November Angaben über durchschnittliche Bruttoverdionste
sowie bezahlte Wochenstunden der männlichen Arbeiter in der Glie-
derung nach drei Arbeitergruppen, neun Handwerkszweigen und Bun-
desländern veröffentlicht.

Reihe 4: Tariflöhno und -gehälter
Jeweils halbiährlich werden Lohn- und Gehaltssätze sowie aus-
gewählte Tarifregelungen aus den wichtigsten Tarifverträgon zusam-
mengestellt.

Reihe 4.t: Tariftöhne
Die nach Wirtschaftszweigen gegliederte Veröffentlichung berichtet
ab Ausgabe Oktober 199O sowohl für das frühere Bundesgebiet als
auch für die neuen Länder und Berlin-Ost über ausgewählte Lohntarif-
v€rträge. Für diese werd€n die Laufzeit, Tariflohnsätze der höchsten,
niedrigsten sowie ausgewählter wichtiger Lohngruppen dargostollt.
Außord€m €nthält die Publikation Nachweisungen über die bedeu-
tendsten tariflichen Regelungen wie Arbeitszeit, Urlaubsregelung,
Sonderzahlung€n, Pauschalen u.ä.

Roih. 4.2: Tarifgehältcr
Diese Reihe v€rmittelt einen Einblick in die tarifliche Gehaltsent-
wicklung. Ab Oktober 1990 €rstreckl sich die Darstellung der wichtig-
sten Gehaltstarife auf das frühere Bundesgebiet und auf die neuen
Ländor und Berlin-Ost. Nachgewiesen werden Laufzeit, die tariflichen
Anfangs- und Endgehälter der höchsten, niedrigsten sowie aus-
gewählter wichtiger G€haltsgruppen, Arbeitszeit, Urlaubsregelung,
Sonderzahlungen, Pauschalen usw.

Reihe 4.3: lndex der Tariflöhno und -gohälter
ln der vierteliährlich erscheinenden Reihe werden (anhand von
Tarifsätzen ausg6wählter Tarifverträge berechnet6) I ndizes dor Stun-
den- und Wochenlöhne sowie der Monatsgehälter und der Wochen-
arbeitszeiten, jeweils gegliedert nach Wirtschaftszweigsn und
Geschlecht, veröffentlicht.

Reihe 4.4: Dianstbezügc der Bundesbeamten
I n u n re g el m ä ß i g er Erscheinungsfolge (jeweils nach Anderungsge-
setzen zum Bundesbesoldungsgesetz) werden Grundgehälter nach
Besoldungsgruppen und Dionstaltersstufen sowie Ortszuschläge
nachgewiesen.

Reihe 5: Löhne, Gehälter und Arbeitskosten im Aus-
land

ln derjährlich erscheinenden Publikation wird über Stand und Ent-
wicklung der Effeliliwerdionsto sowio derTariflöhne und -gehälter im
Ausland berichtet.
Es werden Bruttostundenvordiensto und Wochenarbeitszeiten der
Arbeiter sowie Bruttomonatsverdienste der Angestellten für etwa
30 Länder in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen dargestollt. Für
einen Teil der Ländor werden außerdem Arbeitskostenangaben
veröffentlicht. Die Daton werden durch eine kuze methodische
Vorbemerkung orläutort.
Zusätzlich werden Tariflohnsätzo und/odor Tariflohnindizes nach
Wirtschaftszweigen sowie Tariflohnsätze für ausg€wählte Berufe für
etwa 20 Länder veröffentlicht.

Roiho 5.1: Arbcitnohmorvordionlto und Arbcitskosten im Auo-
land

Relhe 5.2: Tariflöhne und -gohättcr im Ausland

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung l99O
Diese Erhebung liefert orstmals seit 1978 für das frühero Bundos-
gebiot wieder tiBfgegliederte Angaben über Verdienst€ und Arb€its-
zeiten im Produzierenden Goworbe, Handel sowie Bank- und
Versicherun gsgewerbe.
Bisher erschienen:
H€ft I Ausgewählte Strukturdaten im Prduzierenden Gewerbe, im

Groß- und Einzelhandel, Bank- und Versicherungsgewerbe
Heft 2 Arbeitervordionste nach Wirtschaftszweigen und ausge-

wählten Merkmalen
H6ft 3 Angsstellt€nv6rdionsto nach Wirtschaftszweigen und aus-

gewählton Merkmalen

Arbeitskostenerhebungen
Zu diesen, in vierjährlichen Abst6nden, durchgeführten Erhebungen
(bis 1981 unter der Bezeichnung .Pcrsonal- und Personalneben-
kostenerhebungen' veröffentlichtl w€rd6n 2 Hefte herausgegeben:

Heft 1 Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe 1988

Heft 2 Arbeitskosten im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank-
und Versicherungsgewerbe 1 988

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.
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